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Dienstag , den 26 . Oktober

van Zeeland zurückgetreten
Folgen des Barmat -Standals / Rätselraten um den Nachfolger

( R . ) Brüssel , 26 . Oftober .

Der schon seit einiger Zeit in Brüssel erwartete Rück =

tritt des belgischen Ministerpräsidenten van

Zeeland wurde gestern nachmittag vollzogen . Van Zeeland

hatte am Morgen eine einstündige Unterredung mit dem

König . Am Nachmittag fand eine Kabinettssigung statt , bei

der er seinen Entschluß mitteilte , zurückzutreten, um für seine

Verteidigung gegen die ihm im Zusammenhang mit dem

Barmat -Standal und der Nationalbant - Affaire

gemachten Vorwürfe freie Hand zu haben . Das gesamte Kabi¬

nett beschloß daher , ebenfalls seine Demission einzureichen . Van

Zeeland begab sich anschließend sofort wieder zum König .

Wie man erfährt , hatten die der Regierung angehörenden

Minister , getrennt nach Parteien , vor dem Kabinettsrat Be =

ratungen abgehalten , bei denen vor allem die Katholiken und

Liberalen sich darauf gegen den sozialdemokratischen
Finanzminister de Man ausgesprochen haben sollen , der

beschuldigt wird , die Nachfolge van Zeelands antreten zu

wollen und deshalb den Dingen freien Lauf gelassen zu haben .

Ueber die Nachfolge van Zeelands ist noch nichts

bekannt . Obwohl die Möglichkeit besteht , daß der König eine

überparteiliche Persönlichkeit wählt , hört man aus Partei¬

freisen , daß der bisherige Finanzminister de Man , der sozial¬

demokratische Bürgermeister von Antwerpen , Huysman ,

Außenminister Spaat , der frühere liberale Außenminister

Hymans und der frühere liberale Finanzminister 3 anson

auf der Kandidatenliste stehen .

Großes Aufsehen erregte die Beurlaubung des Gouver

neurs der Nationalbant , Staatsminister Louis Franck , dem

ebenso wie van Zeeland Unregelmäßigkeiten vorgeworfen wer

ben . Eine weitere Verschärfung der Spannung hatte gestern

der Selbstmord des Generalmajors Etienne ,

des früheren Direktors der Brüsseler Schwindelbank Barmats

"
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Goldzieher und Penso " , ausgelöst . Etienne soll jedoch nur

gutgläubiges Opfer der Barmats gewesen sein . Es wurde auch

bis jetzt fein Strafverfahren gegen ihn eingeleitet .

Ban Zeeland begründet seinen Rücktritt

Ministerpräsident van Zeeland hielt am Montag im Rund¬

funt eine Ansprache , in der er die Gründe darlegte , die den

Gesamtrücktritt der Regierung herbeigeführt haben . Die bei¬

den Regierungen , denen er vorgestanden habe , seien im Zeichen

der weitestgehenden nationalen Einigung gebildet worden . In

den letzten Monaten sei jedoch die Atmosphäre der

Einigkeit und des gegenseitigen Verständnisses gestört

worden . Da die Opposition das Kabinett in seiner Arbeit und

seiner Politik nicht habe treffen können , habe sie ihre Angriffe

auf das persönliche Gebiet vorgetragen und versucht , den Chef

der Regierung besonders zu treffen . Während seiner kurzen

Abwesenheit, die durch seinen Gesundheitszustand notwendig
geworden sei , hätten sich die Dinge weiter verschlimmert . Es

sei eine Krise in der Mehrheit der Regierung entstanden .

Schließlich seien die Vorfälle bei der Nationalbank
eingetreten , die , wie er glaube , ihm persönlich und direkt nichts
angingen . Aber er könne ihnen gegenüber auch nicht gleich
gültig bleiben , da von diesen Angriffen die große Institution

betroffen würde , der er fünfzehn Jahre lang angehört habe .

Verschiebung der Neunmächte -Konferenz ?

Der Brüsseler , ,Soir " rechnet mit der Möglichkeit , daß im

Sinblid auf die politische Krise in Belgien die Neunmächte
Konferenz , die Ende dieses Monats in Brüssel zusammen¬

treten sollte , verschoben wird . Eine Entscheidung sei noch nicht
gefallen , aber es sei möglich , daß bei den eingeladenen Re¬

gierungen angeregt werde , den Zeitpunkt der Konferenz um

einige Tage zu verschieben .

Ein neuer Torpedo Moskaus
Keine finanziellen Beiträge für den Spanien Ausschuß mehr

( R . ) London , 26 . Oktober .

Außenminister Eden besprach gestern mit dem

deutschen Geschäftsträger , Gesandten Dr. Woermann ,

dem italienischen Botschafter , Graf Grandi , und dem fran¬

zösischen Botschafter, Corbin , Einzelheiten der heutigen
Sigung des Spanien -Ausschusses . Die englische Presse beur¬

teilt die Aussichten dieser Sizung sehr pessimistisch. Man hält

es für unwahrscheinlich, in den drei Hauptpunkten Freiwilli¬

gen -Zurückziehung, Kontrolle und Kriegführungsrechte eine

Einigung erzielen zu können . Nach der Rückkehr des franzö¬

fischen Botschafters aus Paris wird vermutet , daß sich die

französische Haltung wieder versteift habe . So

werde Corbin darauf bestehen , daß die von den Spanien -Kom¬

missionen festgestellten Freiwilligenziffern für alle Ausschuß¬

mitglieder verbindlich sein müßten . Dieser Forderung hat be =

tanntlich Graf Grandi bereits energisch widersprochen .

Ein neuer Torpedo hat den Nichteinmischungsausschuß von

sowjetrussischer Seite getroffen . Wie die Londoner Presse

meldet , hat der Sowjetdelegierte Maisky von Moskau An¬

weisung erhalten , in einem „ günstigen Augenblick " dem Vor¬

sitzenden Lord Plymouth mitzuteilen , daß Moskau die ganze

Nichteinmischungspolitik als praktisch zusammengebrochen be =

trachte , da sie nur noch zur Tarnung einer „ völlig veränderten

Lage " diene , und es daher nicht mehr in der Lage sei , den

Nichteinmischungsausschuß länger finanziell zu unterstützen .

Diese Ankündigung hat die lehten Hoffnungen der Nichtein¬

mischungsoptimisten in London begraben .

L - E
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London vor der Entscheidung
(R . ) . Berlin , 26 . Oftober .

Die britische Presse stellt der heutigen entscheiden¬
den Sigung des Londoner Nichteinmischungsausschusses
feine günstigen Aussichten . Lloyd Georg beschwört seine
französischen Freunde , die Pyrenäengrenze zu öffnen , da
die Gefahr bestehe , daß der britische Ministerpräsident Sir
Neville Chamberlain gemeinsame Sache mit Franco
mache " . Neben Lloyd George , der inzwischen von der
Bienenzucht wieder zur Politik hinübergewechselt zu sein
scheint , ist auch der Londoner Sowjetbotschafter Maisky

nicht untätig geblieben : Er hat , laut ,, Evening Standard " ,
aus Moskau die Information erhalten , daß der Kremi
nicht mehr geneigt ist , seinen Anteil an den Kosten des
Londoner Ausschusses zu tragen , da das ganze System der
Nichteinmischung ohnehin zusammengebrochen sei . Prak¬
tisch besagt diese Mitteilung , falls sie auf Richtigkeit be¬
ruht ( woran im Augenblick keine Zweifel zu sein
brauchen ) : daß Moskau in London die Türe zu¬
zuschlagen im Begriffe ist , und daß sich Europa dieser
Tatsache zu beugen hat .

Es kann in diesem Zusammenhang nicht übersehen

werden , daß selbstverständlich auch auf sowjetspanischer
Seite schon alles getan worden ist , um mit den nötigen
Sefundantendiensten zur Hand zu sein . So hat der sow¬

jetrussische Oberkommandierende an der Front vor Ma¬
drid nach der letzten Sitzung des Nichteinmischungsaus¬
schusses die kategorische Versicherung abgegeben , daß „ nicht
ein Mann abgegeben werde " , und daß nicht ein einziger

roter Freiwilliger gutwillig von spanischem Boden her¬

untergeholt werden könnte . Damit rundet sich das Bild

ab : Aus der Entspannung der Lage , die nach den groß¬

ügigen Angeboten Italiens in London Ende vergangener
Woche vor allem in England mit sichtbarer Erleichterung
festgestellt werden konnte , ist dank der zielbewußten
sowietrussischen Sabotage eine neue außer¬
ordentlich verschärfte Krise erwachsen .

Von französischer Seite sind keine nennenswerten Ver¬
suche gemacht worden , dieser gegen den Frieden gerichteten
verbrecherischen Politik Mostaus mit irgendwelcher Ent¬

schiedenheit entgegenzutreten . Die Stellung Englands ist
zumindest im Augenblick noch völlig unklar oder , was die
in den Köpfen der britischen Linken herumsurrenden
Interventionsbienen Lloyd Georges anbelangt , auf dieser
Seite so verworren , wie sie verworrener nicht sein könnte .
Das Spiel steht also wieder einmal offen .

Englischer Schießbefehlgegen japanische Flugzeuge die politische Erdoberfläche von unheimlichen Stößen er¬

Die englischen Truppen in Schanghai haben Befehl er¬

halten , im Fall von neuen Angriffen japanischer Flugzeuge

sofort das Feuer zu eröffnen . Die englischen Posten

in der internationalen Niederlassung wurden deshalb mit Luft¬

abwehrgeschützen ausgerüstet . Diese den Ernst der Lage kenn¬

zeichnende Maßnahme geht auf die kürzliche Beschießung eines

englischen Militärpostens durch japanische Flugzeuge zurück,

bei dem ein Soldat getötet und ein anderer verwundet wurde .

Die Entschuldigung der japanischen Stellen , man habe den

englischen Posten für einen chinesischen gehalten , wurden als

,,nicht genügend " zurückgewiesen , eine genaue Untersuchung des

Borfalles angeordnet und scharfer Protest bei den zuständigen
japanischen Behörden eingelegt . Der erschossene englische Sol¬

dat wurde mit militärischen Ehren bestattet . An dem Begräb¬

nis nahm auch der amerikanische General Baumont und der

chinesische Kommandant Schanghais teil . Das japanische An¬

gebot , eine Ehrenabteilung japanischer Truppen zu stellen ,

wurde von den englischen Militärbehörden abgelehnt .

Es ist ein unvorstellbarer Irrtum , daß Europa dieses
Bild der Destruktion , der Desorganisation und der totalen
inneren Zerrüttung in einem Augenblick bietet , in dem

zittert . Es kann nicht schwer sein , sich eine Vorstellung
davon zu machen , in welcher Lage sich eine Regierung be¬
findet , die sich gezwungen zu sehen glaubt , Schießbefehle
an ihre Kriegsschiffe im Fernen Osten zu geben und deren
bewaffnete Streitkräfte nicht nur an einer Front konzen¬
triert sind , sondern die an allen denkbaren Fronten alarm¬
bereit stehen oder sogar kämpfen müssen . Die Lage , die
sich in diesen gefahrdrohenden Umrissen darbietet ,

fordert aber dem gesunden Menschenverstand nach , gerade
aus diesem Grunde eines : Klarheit in allen Ent¬

scheidungen und Entschlossenheit gegenüber allen Ver¬
suchen, zu einem verbrecherischen Schlag gegen den Frieden
der Völker auszuholen . Das Spiel Moskaus in London
war bisher schon eine einzige Herausforderung an die
europäischen Völker , die nichts als den Frieden wollen und
die in Ruhe ihrer Arbeit und ihrem Aufbau nachzugehen
wünschen . Im August dieses Jahres ist es das erstemal
hingenommen worden , daß der europäischen Zusammen¬
arbeit von dieser Seite ein tödlicher Schlag versetzt wurde .
Es kann nicht geduldet werden , daß sich der gleiche Vor¬
gang unter ungleich ernsteren Begleitumständen in einem
Augenblick wiederholt , in dem ein flares hartes Entweder¬
Oder gesprochen werden muß .

Entweder stegt das europäische Verantwor =
2007tungsbewußtsein gegenüber den Sabotageversuchen

dann wird es einnatoid der bolschewistischen Brandstifter

Erst Mordbrenner -
dann „bedauernswerte "

Flüchtlinge

Nach dem Siege der

nationalspanischen
Truppen bei Gijon

setzte eine Massenflucht
der Bolschewisten nach

Frankreich ein . Hier

verlassen sie den rot¬

spanischen Dampfer in

einem Hafen an der
Südwestküste Frank
reichs . ( Associated Preß ,

Zander -K . )

-

-

Leichtes sein , eine normale Lage und eine wirkliche ,
dauerhafte Entspannung herbeizuführen . Oder : man ent¬
schließt sich auch jetzt dazu , die Dinge weitertreiben zu
lassen dann wird es notwendig sein , jene ungeheure
Bürde der Verantwortung mit zu übernehmen , die auf
jedem lastet , der nicht bereit ist , den Frieden und die
Wohlfahrt der Völker gegen die notorischen Unruhestifter
wirksam zu schützen . Vor dieser und keiner anderen Alter¬
native steht London heute . Idem

Schwere Zusammenstöße in Indier .
Nach Meldungen aus Bombay ist es am Montag in Ban =

galore zu schweren Zusammenstößen zwischen Polizei und
Demonstranten gekommen . Die Polizei eröffnete das Feuer auf
eine größere Menschenmenge . Ueber sechzig Personen wurden
dabei zum Teil sehr schwer verletzt ; sie mußten ins Kranken¬
haus gebracht werden . Der Grund zu diesen Ausschreitungen
war die Verhaftung eines angesehenen Mitgliedes des Kons
gresses , die am Sonntag erfolgte .



Aufartung durch Familienpflege
Ministerialdirektor Dr. Gütt vor der Verwaltungsakademie in Düsseldorf

Düsseldorf , 26 . Oftober .

Gestern vormittag eröffnete die Verwaltungsakademie
in Düsseldorf ihre Vortragsreihe mit einem Vortrag des

- Oberführers Ministerialdirektor Dr. Gütt über Auf¬
artung durch Familienpflege " . Der Redner führt u . a .
aus :

"

Adolf Hitler hat in seinem Wert „ Mein Kampf " nach¬
gewiesen , wie unerläßlich die Kenntnis des geschichtlichen
Ablaufs für den Staatsmann ist, daß dort Gesezmäßig
feiten herrschen , die bei entsprechenden Voraussetzungen
auch nach Jahrhunderten wiederkehren , wenngleich die
äußeren Zeitumstände ein anderes Gesicht tragen . Aber
was für den Staatenlenker gilt , das ist auch, abgewandelt ,
für den einzelnen Menschen maßgebend .

Ein Staat nationalsozialistischer Prägung kann sich nur
auf Familien vaterrechtlicher Prägung aufbauen , denn
Rassen und Familienpflege lassen sich nur in
einer vaterrechtlichen Einehe treiben , in der die Kinder

einer Familie alle denselben Vater haben , die Abstam¬
mung also feststeht ! Das ist beim „ Mutterrecht " mit der
Wahrscheinlichkeit zahlreicher verschiedener Väter nicht der
Fall und daher mit der Auffassung von germanischer Ehe¬
und Familiengemeinschaft nicht in Einklang zu bringen .
So sehen wir , wie man bei Auflösung der Familie , bei
Förderung der unehelichen Geburt , wie im bolschewistischen
Rußland , gewissermaßen zum . . Mutterrrecht " .

Mutterfamilie " zurückkehrt . Wir sehen hier deutlich den
Unterschied bolschewistischer und nationalsoziali =
stischer Weltanschauung .

99 zur

Der nationalsozialistische Staat hat sich zur Familie
bekannt , in zahlreichen Gesehen und Verordnungen ist das
zum Ausdruck gekommen . Erinnert sei an das „ Ehe¬
Gesundheitsgeset " mit seiner Eheberatung , die von den
Gesundheitsämtern in den Beratungsstellen für Erb - und
Rassenpflege in Angriff genommen ist . Denken Sie an die

Verordnung über die Förderung der Eheschließungen "
( Ehestandsdarlehen ) , das „ Gesetz gegen Mißbräuche bei
der Eheschließung und der Annahme an Kindes Statt " ,

an das „ Erbhofgeset " , die „ bäuerliche Siedlung " und an
das „ Blutschutzgesetz " ! Alle diese Maßnahmen sind Maß¬
nahmen der Erbpflege und der Rassenpflege und als solche

Grundlagen für die Wiederaufrichtung der Familie !
Das Ziel staatlicher Maßnahmen muß es daher sein ,

dem Staat eine ausreichende Zahl erbgesunder ,
finderreicher und deutschblütiger Fami
Iien zu verbürgen . Das Ziel der Familienpflege aber
wird es sein müssen , die staatlichen Maßnahmen zu er¬
gänzen !

Dies kann nur der einzelne selber tun ! Eine Aufar¬
tung der Familie " , eine „ Höherentwicklung der Sippe "
sind nur durch geeignete Gattenwahl möglich ! Die Schaf =
fung einer wirklichen Lebensgemeinschaft in der Familie
tann nur erreicht werden , wenn es gelingt , die Familie
wieder zum Mittelpunkt unseres Volfs - und Staatslebens

zu machen . Entscheidend wird hierbei die Gestaltung des
Alltags sein und deshalb hat auf keinem Gebiet die

Frau eine so bedeutungsvolle Aufgabe wie auf dem der

Familienpflege . Gelingt es ihr , ihren Familien¬
angehörigen ein Heim zu schaffen , gelingt es ihr , alle in¬

neren Werte lebendig zu machen , deren Vorstellung in
uns auftaucht , wenn wir das Wort „ Mutter " aussprechen ,

dann hat sie die wichtigste Grundlage zur Schaffung der
Familie gelegt . Auch dem Manne kommt aber natürlich
hier eine wichtige Rolle zu . Er darf sich nicht darauf be¬
schränken , derjenige zu sein , von dessen Verdienste Woh
nung , Nahrung und Kleidung bestritten werden , sondern
er muß wieder „ Hausvater " werden , der in den großen
und entscheidenden Dingen des Familienlebens so sicher die
Entscheidung trifft wie die Mutter in den Dingen des
Alltags .

Kürzmeldungen
Die erste deutsche Tagung für luftfahrtmedizinische Fore

schung wurde Montag vormittag im Hermann - Göring -Saal des
Reichsluftfahrtministeriums eröffnet .

Der Erste Lord der britischen Admiralität , Duff Cooper ,

fehrte am Montagnachmittag von seiner Mittelmeerreise nach
London zurück .

Großherzogin Charlotte hat den luxemburgischen Finanz¬

minister Peter Dupong mit der Neubildung des Kabinetts be =

auftragt . Dupong hat sich seine Entscheidung über die Annahme
der Kabinettsbildung vorbehalten .

"Am Sonntag wurde die Vereinigung der polnischen Berufs
verbände " als sogenannter Arbeitersektor " im Lager der

nationalen Einigung gegründet . Neben dem „Arbeitersektor "
bestehen bekanntlich bereits der ländliche , der städtische und der

jugendliche Seftor .
Der österreichische Staatssekretär für Auswärtiges , Dr .

Schmidt , wird am Dienstag in Warschau erwartet . Im Verlauf
seines dreitägigen Aufenthaltes in Polen soll ein polnisch¬

österreichisches Kulturabkommen unterzeichnet werden .
Infolge zunehmender jüdischer Ueberfremdung der Berufe

in Polen hat die Handwerkskammer in Lublin eine Reihe von

Entschließungen gegen die Juden gefaßt .
Der finnische Außenminister Holsti traf am Montagabend zu

einem offiziellen Besuch in Riga ein .

Der 16. Geburtstag des rumänischen Kronprinzen Michael
war am Montagvormittag Anlaß für große Festlichkeiten in

Sinaia . Um den Thronfolger , den König Carol zum Leutnant
befördert hatte , zu beglückwünschen , waren Prinz Paul von
Jugoslawien , der schwedische Kronprinz Gustav Adolf und der
Bruder des belgischen Königs , Prinz Karl , erschienen .

Nach dem Inkrafttreten der neuen Gemeindeordnung in

Portugal fanden gestern im ganzen Lande Gemeinderatswahlen
statt . Die Wahlen verliefen unter großer Beteiligung . Für den
Wahlvorschlag der einzigen Partei „ Unino National " , der poli¬
tischen Trägerin des neuen Staates , entschieden sich nach den
bisherigen Feststellungen 82 Prozent der Wähler .

Die Japaner setzten im Abschnitt Taschanq . bei Schanghai
über hundert Tants ein und schoben ihre Linien weiter vor .
Die Fliegertätigkeit war an allen Stellen sehr rege .

Es gilt , die Seele unserer Kinder einerseits unzugäng Gab es eine Geheimehe des Kronprinzen Rudolf ?
lich für volksfremde und lebenszerstörende Dogmen und
Lehren , andererseits aber aufnahmefähig für alles Große
und Schöne der Natur , der Kultur und des menschlichen

Lebens zu machen ! Nur dann wird sich in unserem Volke
im Laufe der Geschlechter wieder eine lebensgefeßliche
Gliederung durchsetzen !

Streifdrohungen erschüttern Pariser , , Voltsfront "
/Neue Schwächung des Franken Vor den Parteikongressen

( R. ) . Paris , 26 . Oftober .

neuen

Das , Voltsfront " - Frankreich steht unter
Umständen vor schwerwiegenden Entschei
dungen . Am Mittwoch beginnt . der Kongreß der
radikalsozialistischen Partei , dem eine Sigung des Natio
nalrates der sozialdemokratischen Partei folgt . Mitte
November treten Kammer und Senat zu einer
Sigungsperiode zusammen . Es handelt sich um schwer¬
wiegende Auseinandersetzungen , die die Tagesordnung
dieser Debatten bilden werden . Chautemps hat zwar in
seiner Sonntagsrede nochmals den Volksfront " - Gedanken
verfochten , ebenso Léon Blum . Es ist jedoch höchst auf¬
faltend , daß beide Parteiführer im Fall ernster Schwierig

selten die Möglichkeit einer Parlamentsauflösung und
* * Neuwahlen andeuten .

12.

Diese Schwierigkeiten liegen in ihrem Schwerpunkt auf

wirtschaftlichem Gebiet . Der von Finanzminister Bonnet
mühsam ins Gleichgewicht gebrachte Haushalt droht aus
den Fugen zu geraten . Von allen Seiten werden neue
Forderungen geltend gemacht . Nach den Streifdrohungen
der Beamten mußte sich Bonnet dazu entschließen , den
Eisenbahnern Lohnerhöhungen im Umfang von 600 Milli¬
onen Franken zuzugestehen , um Vorstöße von ihrer Seite
abzubiegen . Von den Gewerkschaften der Metallarbeiter
und Bauarbeiter wird der Generalstreit por

bereitet . Diese starke soziale Unruhewelle hat sich be¬
reits an der Pariser und Londoner Börse äußerst unan¬
genehm bemerkbar gemacht . Nach 14tägiger Erholungs¬
pause erfuhr der Franken an der Pariser Montagbörse
eine neue Schwächung , da sämtliche Devisen Aufwärts¬
tendenz zeigten . Chautemps und Bonnet unternehmen
alle Anstrengungen , um eine weitere Schwächung zu ver
hindern . Ob dies gelingen wird , erscheint allerdings noch
zweifelhaft .

Wieder rote Mittelmeerpiraterie
Wie aus Perpignan gemeldet wird , ist der französische

Dampfer „ Uled Mellah " , der sich mit einer Getreide¬
ladung aus Marotto auf dem Wege nach Port Bendre be =
fand , etwa 50 Meilen östlich von Barcelona von einem roten

Flugzeug bombardiert worden . Eine der Bomben traf den
Dampfer , so daß sich die Besagung gezwungen sah , das Schiff
zu verlassen . Auf die SOS . - Rufe hin trafen zwei französische
Zerstörer ein , die die Besagung des Schiffes an Bord nahmen .
Kurze Zeit darauf ist der französische Frachtdampfer gesunken .

Nach einer Savas -Meldung aus Marseille ist der vom
französischen Kriegsmarineministerium der Luftfahrtgesellschaft
Air France zur Verfügung gestellte französische Dampfer

Chasseur 91 " in der Nähe von der im Besiz der Bolschewisten
befindlichen Insel Minorca ebenfalls von einem roten Flug¬

* zeug angegriffen worden und gesunken . Wie es heißt , hatte der
Chasseur 91 " eine achttöpfige Besagung an Bord . Die Mars

seiller Air - France - Direktion erklärt , daß kein Opfer zu be =

flagen sei .

-

„Demokratie - große Lüge "

Der bekannte argentinische Senator Sanchez Sorondo
fehrte fürzlich von einer längeren Studienreise durch Europa ,
wobei er sich auch eingehend in Deutschland und Italien uma
gesehen hatte , in seine Heimat zurück . Ueber seine Erlebnisse
und Erfahrungen befragt , erklärte Senator Sorondo , daß

Deutschland und Italien ihn start beeindruckt " hätten , und
zwar so start , daß er sie bedingungslos bewundere " . Während
seines sechsmonatigen Aufenthaltes habe er Gelegenheit gehabt ,
ihre Staatsformen genau zu studieren . Er finde sie bewunderns
wert in ihrer Organisation , ihrem Fortschritt und ihren Er¬
gebnissen . So ist es auch wohl begreiflich , wenn der argen¬
tinische Senator im Vergleich zu diesen Staatsformen ein II ar
ablehnendes Urteil über die Demokratie fällte .

In meinem Vaterland und in anderen Ländern Südamerikas " ,
so erklärte er einem Vertreter des „ O Globo " , ist die Demo¬
tratie eine große Lüge , weil das Regierungssystem , das sich auf
die sogenannte Demokratie und das allgemeine Wahlrecht stüht ,
trügerisch ist . Die Demotratie ist von den politischen Barteten
aufgebaut und wird von ihnen gestügt . Ihre Leiter sind die
einzigen , die Vorteile aus diesem so mangelhaften Regime
ziehen . Das Land und die Nation leiden unter den schädlichen
Folgen " . Diese Aeußerungen des argentinischen Senators

sind um so bemerkenswerter , als sie aus dem Munde eines
Mannes kommen , der vorurteilslos das nationalsozialistische
Deutschland und das faschistische Italien besuchte und dessen
objektives Urteil von feinem , ,Demokraten " angezweifelt werden
fann . Es ist darüber hinaus ein erfreuliches Zeichen dafür , daß
auch in einflußreichen politischen Kreisen Südamerikas das
Verständnis für den großen Umbruch , der sich in Europa zu
vollziehen beginnt , im Wachsen begriffen ist .

Schweizer Abrechnung mit Thomas Mann
Die Neue Basler Zeitung " befaßt sich in einer sehr

bemerkenswerten Stellungnahme unter der Ueberschrift , ,Thomas
Mann , ein Streiter für den Kommunismus " , mit der Entwid
lung dieser 1933 emigrierten geistigen " Stüge des
November systems in den legten vier Jahren . Da Thomas
Mann von marxistischen und demokratischen Blättern des Aus¬

landes gerne als „ tragischer Beweis " für die Verfolgung der
Geistigkeit " im neuen Deutschland angeführt wird , verdient die

Wertung des bekannten Schweizer Blattes besondere Beachtung .
Die 99Neue Basler Zeitung " warnt zunächst die eigenen
Schweizer Landsleute , sich nicht von landfremden Emigranten

an der Nase herumführen zu lassen und dadurch die Beziehungen
zu den Nachbarländern zu gefährden : „ Wie sollen wir die
Brüde zu allen Nachbarn bauen , wenn wir uns unter Führung
von Landesfremden , und sei ihr Name noch so start von einer
Gloriole umgeben , anmaßen , den Richter zu spielen ? " Nach
dieser Mahnung an die Schweizer Eidgenossen beschäftigt sich
das Blatt mit der von Thomas Mann herausgegebenen Emi¬
grantenzeitschrift Maß und Wert " , die ihre Aufgabe darin
sehe , den deutschen Geist " zu bewahren . Die eigentliche Ab¬

sicht, so stellt die „ Neue Basler Zeitung " fest, bestehe jedoch
darin , der liberalen Weltanschauung und dem Bolschewismus
zum Siege zu verhelfen . Das Schweizer Blatt kritisiert die
Sumanitäts - und Weltversöhnungsphrasen , die in dem Mann¬
schen Blatt gedroschen werden , und ist der Ansicht , daß Thomas
anscheinend das zunächst Liegende , wie Familie und Volk

Neue angebliche Dokumente

Die sensationelle Enthüllungen über eine angebliche Ges
heimehe das Habsburger Kronprinzen Rudolf ,
der ein Sohn entstammen soll , werden jetzt durch weitere Ein¬
zelheiten erweitert . Wie wir schon berichteten , erhebt der
Wiener Kaufmann Robert Pachmann Anspruch darauf , als

Sohn Rudolfs legitimiert zu werden . Das Neue Wiener
Journal " , das diese geheimnisvolle Angelegenheit zum ersten¬
mal aufgriff , veröffentlicht ein Gutachten eines Schriftsachvers
ständigen und außerdem weitere Zeugnisse , die angeblich die
Behauptungen Pachmanns stüzen sollen . Eigentlicher Ers
zieher Robert Pachmanns soll der Reichsgraf Anton Alberti
d' Enno gewesen sein . Wie aus hinterlassenen Schriftstüden
hervorgehen soll , habe Graf Alberti Kaiser Franz Josef
Mitteilung über die Geheimehe des Kronprinzen gemacht . Der
Kaiser soll erklärt haben , daß die Ehe nicht annulliert werde ,

denn sie habe ja zu Recht bestanden .

Ferner will Robert Pachmann im Verlauf seiner Nachs
forschungen die Witwe des Majors Karnauer fennengelernt
haben , die zu dem Freundeskreis des Kronprinzen gehört hatte
und im Besiz wertvoller Schriftstücke gewesen sein soll . Ohne
von der Abstammung Bachmanns Kenntnis zu haben , habe
diese ihm von einer Geheimehe des Kronprinzen erzählt und
dabei berichtet , daß aus dieser Ehe ein Kind vorhanden sei .

Auf Drängen Pachmanns übergab die Witwe ihm ein Doku¬
ment , durch das die Schließung dieser Geheimehe bewiesen

fein soll . 19 1912
Das Gutachten des Schriftsachverständigen , das basisNeue

Wiener Journal " veröffentlicht , fommt nach ausführlicher Be
gründung zu dem Schluß , daß die vorgelegte Urkunde mit
größter Wahrscheinlichkeit von der Hand des Kronprinzen ges
schrieben und unterfertigt worden sei . Ein endgültiges Urteil
hat sich der Sachverständige allerdings vorbehalten , da ihm
nur ein wesentlich verkleinertes Faksimile des Originals vor¬
lag und die Aufzeichnungen des Kronprinzen in französischer
Sprache gehalten waren , während ihm zum Vergleich nur

deutschsprachige Schriftstücke zur Verfügung standen.

"

"

pergessen habe , denn diese Begriffe fänden sich nicht in

seinen weisen Ermahnungen . Was man hier in vornehmer
Schale zu sagen wagt " , so heißt es in dem Artikel der „NB3 ." ,
,,lesen wir täglich im marristischen Volksrecht " , in dem fürz
lich ein Artikel von Thomas Mann erschien , in dem für das

rote Valencia -Spanien in einseitiger Weise Stellung genom
men wurde ." Die „ Neue Basler Zeitung " bezeichnet es als
nicht mehr verwunderlich , wenn Thomas Mann unter den Mit

arbeitern jener literarischen Zeitschriften zu finden sei , die in

Moskau das Licht der Welt erblicken .

Der Führer ehrte von Tschammer und Osten
Deutsche Sportler und Sportlerinnen bei Adolf Hitler

Berlin , 26 . Oktober .

Aus Anlaß des 50. Geburtstages des Reichssports
führers von Tschammer und Osten hatte der Führer am

Montagabend die hervorragendsten deutschen Sportler und
Sportlerinnen als seine Gäste in die Reichskanzlei ge =
laden .

Zu Beginn des Abends sprach der Führer dem Reichs¬
sportführer seine Glückwünsche zum 50 . Geburtstage aus
und dankte ihm für seine so außerordentlich erfolgreiche
Arbeit im Dienste der förperlichen Ertüchtigung des deuts
schen Volkes und im Kampf für die Weltgeltung des
deutschen Sports . Dieser Dant gelte auch allen anwesen
den deutschen Sportlern und Sports
lerinnen , die durch ihre glänzenden Leistungen dazu
beigetragen haben , das deutsche Ansehen in der Welt zu
stärken , und die Erziehung des deutschen Menschen zum
Selbstbewußtsein zu fördern .

Der Führer überreichte dem Reichssportführer als

Geburtstagsgeschent eine Bronzeplastik des Bildhauers
Arno Breker , die einen Zehntämpfer darstellt .

Rudolf Seß morgen in Rom
( R. ) Berlin , 26. Oftober .

Der Stellvertreter des Führers , der einer Einladung des
italienischen Regierungschefs folgend , an der Spike der Abord
nung der NSDAP . an der 15 - Jahr -Feier des Marsches auf
Rom teilnimmt , wird seine Reise am Dienstag antreten und

im Laufe des Mittwochnachmittags in Rom eintreffen . Der
Stellvertreter des Führers ist eingeladen worden , im Anschluß
an seinen Aufenthalt in Rom noch einige Tage in Süd - Italien
zu verbringen . Wie wir erfahren , wird Rudolf Seß dieser Eins
ladung Folge leisten .

Die Teilnahme einer Abordnung der NSDAP . unter Füh
rung des Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß , an der am

28. Oftober stattfindenden Feier des 15. Jahrestages des Mars
sches auf Rom wird in der italienischen Presse als ein neuer

Beweis für die deutsch - italienische Freundschaft und als weitere
Stärkung der zwischen den beiden Bölkern bestehenden Solidaris
tät gewürdigt . Sämtliche Abendblätter bringen auf den Titel .

seiten ausführliche Lebensbeschreibungen mit Bildern der hers
vorragendsten Mitglieder der deutschen Abordnung .

Das „ Giornale d' Italia " veröffentlicht einen langen Bericht
seines Berliner Korrespondenten , in dem der italienischen Leser¬

schaft die kämpferische Vergangenheit der Persönlichkeit des

Reichsministers Rudolf Seß geschildert wird . Von den Vers
trauten des Führers tenne und interpretiere feiner genauer die
Gedanken Hitlers als Rudolf Seß .

Eine Rekordapfelernte
Schneller Verbrauch notwendig

Die deutsche Apfelernte ist in diesem Jahr als
recht gut zu bezeichnen . Vor allem ist im württembergischen
Erzeugungsgebiet eine Refordernte erzielt worden . Gegenüber
dem weit geringeren Ernteergebnis im Vorjahr dürfte die
gesamte deutsche Apfelernte in diesem Jahr zwölf bis vierzehn
Millionen Doppelzentner betragen . Es gilt nun , in erster Linie
die württembergische Refordernte auf das ganze Reich zu vers
teilen . Die deutsche Reichsbahn hat inzwischen Maßnahmen
getroffen , die den Transport und die Berteilung der Apfel¬
ernte erleichtern . Konserven - und Süßmostfabriken haben sich
auf eine Retordarbeit eingestellt . Trotzdem ist es notwendig ,
daß auch der kleine Verbraucher , vor allem die deutsche Haus¬
frau , jezt mithilft , die deutsche Apfelernte gut zu verwerten .
Schon in nächster Zeit werden auf allen Märkten Rochäpfel zu
billigsten Preisen in ausreichender Menge angeboten werden .
An die deutsche Hausfrau ergeht der Appell , nicht nur diese
Gelegenheit für sich zu nutzen , sondern vor allem auch dazu
beizutragen , daß nichts von der wertvollen deutschen Apfel
ernte verloren geht oder verdirbt .



Am Feierabend
ad indelic

Das Spiel beginnt / Bon Henning von Koß
Unter dem Titel „ Spiel mit dem König er¬

scheint soeben ein Roman von Henning von Koß (Wilh .

Gottl . Korn Verlag , Breslau ) , der einen geschichtlich

beglaubigten Vorfall aus dem Siebenjährigen Kriege
meisterlich erzählt . Es handelt sich um den Versuch des

Barons von Warkotsch , Friedrich den Großen in die

abe der Desterreicher zu spielen. Wir entnehmen ihm
Hände
folgenden Abschnitt :

Der Wagen war vorgefahren, und der Baron erschien

im Reitanzug , um sein Amt als Reisebegleiter anzutreten .

Die beiden Damen umarmten sich noch einmal und riefen

sich ein letztes „ Auf Wiedersehen !" zu . Beide ahnten

nicht , wie qualvoll es sich gestalten sollte .

Warkotsch trabte in bester Stimmung neben dem

Wagen her . Es war für ihn ein Erkundungsritt , denn

er wollte die preußische Lageraufstellung fennenlernen

und gleichzeitig dem Hauptquartier einen ersten Besuch ab¬

statten . Um ihn für alle Fälle zu motivieren , hatte er

dem Gepäck des Reisewagens einen Korb voll Ungarwein
hinzufügen lassen , der für Krusemart bestimmt war . Der

General würde diese zarte Aufmerksamkeit gewiß nicht

übelnehmen. Unterwegs hielt der Baron die Augen offen.

Er nahm an, daß vorgeschobene Postierungen das Riegers¬

dorfer Lager nach allen Seiten hin sichern würden, konnte

aber nichts entdecken. Erst furz vor der Stadt begegnete

er einer Patrouille , legitimierte sich und seine Begleiterin

und wurde ungehindert durchgelassen . Am Tor nahm er

Abschied von Frau von Paczenski , sprach die Hoffnung

aus , sie recht bald wiederzusehen und ritt mit Kappel , der

den Weinkorb losgeschnallt und vor sich aufs Pferd ge¬

nommen hatte , gemächlich dem unmittelbar benachbarten

Weiselwitz zu , wo das Hauptquartier sich befinden sollte .

Auf Befragen erfuhr er , daß der König im Hause des Bau¬

inspektors Brudkampf logiere , während die Herren des

Gefolges und die Büros in der gegenüberliegenden Post¬

halterei untergebracht seien . Auf der breiten Dorfstraße
war viel Volks auf den

herrschte reger Verkehr . Es

Beinen , um den König zu sehen , und vor dem Brudkampf¬

schen Hause drängten sich die Bittsteller , die um eine

Audienz nachsuchen wollten . Die beiden Schildwachen vor

der Tür hatten alle Hände voll zu tun , um den Eingang

freizuhalten , und Warkotsch wunderte sich abermals über

die Primitivität dieses Hauptquartiers , das für jedermann
zugänglich zu sein schien und kaum bewacht wurde. In der
Bosthalterei gegenüber war es nicht viel anders . Dort

famen und gingen Ordonnanzen , Meldereiter , Lieferanten ,

Offiziere und Bürgersleute in buntem Durcheinander , und

im Hofe stauten sich die Pferde , Karren und Wagen . Der

Baron war gerade im Begriff , das Haus zu betreten , als

er auf der Schwelle mit einem Husarenoffizier zusammen¬

Butie Bri
Sallo , seh ich recht ? Herr Leutnant von Bonin !"

rief er überrascht . „ Ich vermute Sie weit draußen am

su Feinde . "
Der kleine Leutnant strahlte .

Beim Zeus , das heiß ' ich Glück ! Eine Minute später

hätte ich Sie verfehlt . Ich bin mit Orders unterwegs und

muß mich eilen. Geschwind, Baron Warkotsch, wie geht

es den Damen ? "

"Frau von Paczenski ist seit einer halben Stunde in

Strehlen . Ich brachte sie her ."

Wie schade , daß ich so pressiert bin ! Aber der Major

wird sich freuen ! "

„ Ist er hier ? "

" Bewahre ! Wir stehen jenseits der fleinen Lohe und

gehen noch weiter vor . Er wird jedoch zufrieden sein , daß

die gnädige Frau glücklich zu Hause ist . Erküsteren Sie

mich , Baron Warkotsch , ich muß abreiten . Mein Befehl

duldet keinen Aufschub . Au revoir , und meine Huldigung

den Damen !"

Bücherschau
Roland Betsch : Die sieben Glückseligkeiten . Roman .

G. Grotesche Verlagsbuchhandlung , Berlin W. 10,

221 Seiten .

Wer vom Rhein spricht , der meint meistens den Rhein¬

gau und jenen burgenreichen Winkel zwischen Koblenz und

Bingen . Wer aber hat schon die Schönheit des Landes erlebt ,

das sich zwischen dem Schwarzwald und der Pfälzer Weinstraße

erstreckt ? Da ist es also ein guter Einfall von Roland Betsch ,

einmal auf dem Wege von Neckarsteinach bis nach dem gesegne¬

ten Deidesheim den Schauplatz für einen eigenwilligen , aus

Ernstem und Heiterem , Wirklichem und Ueberwirklichem seltsam

gemischten Roman zu suchen . Dieser motorisierte junge Buch¬
Händler , das Fischermädchen , die Barbara vom Weingut , der

fraftvolle Bastian Berghaus und sein genießerischer Keller¬

meister sind lebenswahre Figuren , die sich scheinbar zufällig

finden und doch irgendwie nach einem höheren Spiel bewegt

werden . Betsch hat dabei so wundervolle Naturskizzen ange =

deutet , daß es eine Lust ist, ihm zu folgen . Daran ändern auch

einige Szenen nichts , die weniger durchlebt als erdacht scheinen .

Die wilde Einsamkeit der Rheininseln , die treibende Frucht¬

barkeit der Weinländer und der stille Zauber der Oberrhein¬

ebene bleibt allen unvergeßlich .

Dr . G. Kurt Johannsen und Heinrich Kraft : Das Ko¬

lonialproblem Deutschlands. Paul Hartung Verlag ,

Hamburg 26. 80 Seiten .

Eine freie , weitherzige und unbedingt

unparteiische Regelung aller folonialen Ansprüche hat

Präsident Wilson in seiner Programmrede vom 8. Januar 1918

als einen der entscheidenden Punkte für den Weltfrieden fest¬

gestellt . Gerade heute werden Wilsons Verbündete und

Auch
De

brauchen
Augen

eres
Licht

besseres

, ,Glück auf den Weg ! Grüßen Sie den Major !"
Merci !""

Bonin lief davon und verließ wenige Augenblicke
später , von zwei Husaren begleitet, im Galopp den Hof.
Warkotsch blickte ihm nach .

"
„ Es ist auf Schweidnig abgesehen " , murmelte er vor

sich hin . Man muß auf der Hut sein." Gedankenvoll
stieg er die Treppe zu den Büros empor und ließ sich bei
Krusemart melden . Der General begrüßte ihn herzlich ,

hatte aber gleichfalls Eile .
„ Ich muß zum Könige " , sagte er , es wird jedoch nicht

lange dauern . In einer Viertelstunde bin ich zurück .

Warten Sie , ich sorge für Gesellschaft ! Kennen Sie Eichel

schon ? "

, , Den Kabinettsrat ? Nein . "

" So kommen Sie ! Ich stelle Sie vor ."

Er zog den Baron mit sich und brachte ihn durch ein

Vorzimmer, in dem ein halbes Dutzend Sekretäre be=

schäftigt war , zu dem langjährigen Leiter des königlichen

Kabinetts , der während des Krieges die gesamte Verwal¬

tungsarbeit beaufsichtigte und gleichzeitig die politischen
Geschäfte, soweit sie im Hauptquartier erledigt wurden,
redigierte. Eichel empfing den Baron mit förmlicher

Liebenswürdigkeit, und Warkotsch studierte ihn , während
er Höflichkeiten mit ihm wechselte , aufmerksam . Die

wandelnde Zuverlässigkeit " , dachte er und überlegte , wie

er ihm bekkommen fönnte . Der Kabinettsrat bedauerte

die den Landwirten durch das häufige Kampieren der

Armee entstehenden Lasten . Er mochte wohl denken , der

Baron sei hier , um sich von einer Kontribution zu be¬

freien und erzählte ihm daher von den großen Schwierig¬

feiten der Heeresverpflegung in diesem ausgesogenen Teil

der Provinz . Warkotsch besann sich nicht lange .

, ,Haben Sie afute Sorgen ?"
"Sorgen haben wir immer " , gestand Eichel , „, aber sie

wachsen mit der Zeit , und im Moment sind sie drückend .

Das Magazin in Schweidnitz haben die Kaiserlichen , das
in Neiße ist leer , und das Breslauer muß für den Winter¬
bedarf reserviert bleiben . Wir sind auf Requisitionen

angewiesen ."
, ,Drei Wagen voll Korn könnte ich liefern " , sagte der

Baron schnell. „Vielleicht auch fünf , und , wenn ich von

der regulären Kontribution befreit würde, ließe sich sogar
über mehr reden ."

Unterhaltungsbeilage der „ OT3 ." , vom 26. Oktober 1937

Die

Jeitlebt im Buch

Eichel war hocherfreut .

„ Ich werde es Seiner Majestät vortragen . Also fünf
Wagen könnten Sie sofort liefern ? "

„ Ja , und fünf weitere , wenn ich Dispens erhalte ."
, , Ich zweifle nicht daran . "

, ,Also , abgemacht ! Ich lasse fürs erste fünf Wagen
abgehen und hole mir wegen der übrigen Bescheid .
Wünschen Sie sofortige Anfuhr ? "

, , Besser ist besser !" erwiderte der Kabinettsrat . ,,Es

sieht zwar so aus , als würden wir ein paar Wochen hier
verweilen , aber das Bild ändert sich manchmal sehr schnell ,
und was unter Dach ist , ist geborgen . "

Die Herren besprachen das Nähere , und beide waren

zufrieden ; der Baron , weil er sich im Hauptquartier gut
eingeführt sah , und Eichel , weil er auf einem Gebiet , das

Sondererfolg errungen hatte .
nicht zu seinem eigentlichen Arbeitsbereich gehörte, einen

Deutscher Haushalt in Kamerun
Der Neger mit dem Berliner Dialekt - 19119 (Brief einer deutschen Farmersfrau - Von Gulda Pfeiffer

Duala ( Afrika ) .

Ueber dem Lande , das unsere Väter einst unter den schwie¬

tigsten Verhältnissen mit dem Einsaz ihres Lebens für uns

erschlossen haben , wehen die Flaggen fremder Nationen , die es

als Mandat verwalten . Nur noch eine geringe Anzahl Deut¬

deutschen Boden betreten würde , wenn man in Duala anscher lebt in Kamerun, trotzdem ist es aber dochso, als ob man

Land geht . Als der Frachtdampfer in den natürlichen Hafen ,

den die Flußmündung bildet , einlief , stand ein junger Schiffs¬

arzt an der Reeling und sah sich begeistert das farbenprächtige
Es war seine erste Fahrt nach

tropische Landschaftsbild an .

dem schwarzen Erdteil . Ein früchtebeladenes Kanu schoß , von

der Ebbe getragen , an dem Dampfer vorüber . Der nadte

Neger , der es mit einem Paddelruder lenkte , winkte dem

Schiffsarzt fröhlich grinsend zu . Det jeht wie jeschmiert !"

schrie er in waschechtem Berlinisch und raubte dem armen Dok¬

tor die Illusion , den ersten „Wilden " gesehen zu haben . Nicht

nur , daß der Gebrauch der deutschen Sprache der Vorkriegs¬

generation den Negern noch geläufig ist, auch der Charakter

des ganzen Landes , soweit wir es vor dem Kriege erschlossen

haben , ist deutsch geblieben . Auf Schritt und Tritt empfin
det man alles , was von der Mandatskommission geschaffen
wurde , als Fremdgut , das eigentlich gar nicht nach Kamerun
gehört .

Dasein im Dämmerlicht

Freunde gut daran tun , sich diese Tatsache einmal vor Augen

zu rücken. Sie werden dann von selbst erkennen , wie wenig

fie bisher nach seinen Worten gehandelt haben . Wenn Wilson

weiter einmal die Befürchtung geäußert hat , daß Deutschland

die Eingeborenen bewaffnen oder sie bedrücken würde , so ist

auch dieses Argument schlagend dadurch widerlegt , daß es ganz

andere Mächte waren , die die Farbigen in ihre Armeen ein¬

reihten und daß wir jedenfalls niemals unter den kolonialen

Bedrückern zu finden waren .

Das vorliegende Heft stellt klar und deutlich die Bedeutung

unserer alten Kolonien heraus , es seht sich mit allen den Ein¬

wendungen von anderer Seite auseinander und stellt so eine

bedeutende Quelle für alle deutschen Volksgenossen dar .

Mannhart : Verrat um Gottes Lohn ? Hintergründe

des Versailler Diftates . Verlag Deutscher Druck

G. m . b . S . , München 2 BS .

Diese fleine, mutige Broschüre behandelt in tnapper
und volkstümlicher Form die unseligen Folgen jener zentrüm¬

lich -ultramontanen Politik , die sich bereits vor dem Kriege so

etwas gegen die Lebensinteressen des Reiches wandte und die
immer beibehalten

ihren Kurs dann getarnt oder offen -

hat . Besonders flar werden dabei als Schulbeispiele der Ver¬

rat des Habsburger Kaisers Karl und die Separatistenförderung
durch Zentrumskreise herausgestellt .

Hans Bogner : Thukydides . Hanseatische Verlags¬

anstalt , Hamburg 36 .

otz . Hans Bogner zeigt uns , was gerade der geniale Ge¬

schichtsschreiber des klassischen Griechenland der Gegenwart be¬

deuten muß . Eine bedeutende Arbeit von grundsäglichem Werte ,

die niemand in der Schriftenreihe des Reichsinstituts vermissen
Eitel Kaper

möchte .

Schützt die arbeitsamen Hände
durch besseres Licht !

OSRA

OSRAM
D Erhäftlig für 40 , 60,15 und 100 att

Ihre Leute haben es verstanden , sich hier eine Heimat zu
schaffen " , sagte einmal ein französischer Verwaltungs¬
beamter zu mir , der in Banjo , einem ehemaligen deutschen
Fort in dem Hause wohnte , das sich der letzte deutsche Haupts
mann 1914 liebevoll eingerichtet hatte . Sein privates
Eigentum Möbel , Bilder , Erinnerungen an die Heimat
vererbt sich jetzt automatisch von Verwaltungsbeamten auf
Verwaltungsbeamten , während der Hauptmann unter den
gewaltigen Drazeen auf dem kleinen Friedhof sein Heldens
grab gefunden hat .

Das ist der große und bedeutsame Unterschied zwischen uns
Deutschen und den anderen Nationen : In welche Länder wir
auch kommen mögen , wir bringen unsere Heimat mit uns und
versuchen , auch unter den ungewohntesten Verhältnissen , unser
Familienleben und unsere Art des Haushaltes beizubehalten .
Andere Kolonialeuropäer betrachten den Aufenthalt in den
Ueberseeländern nur als eine Notwendigkeit , um Geld zu vers
dienen . Der Idealismus der Deutschen , sich in einem fremden
Land eine neue Heimat durch das Uebertragen der eigenen
Kulturgüter zu schaffen , fehlt ihnen gänzlich .

Es ist durchaus nicht leicht , sich in Kamerun anzusiedeln , in
dem alles vollkommen anders ist als „ bei uns " . Gesundheit ,
Anpassungsfähigkeit , eiserner Fleiß und fröhliches Verzichtens
können auf tausend kleine , uns daheim " alltäglich erschei
nende Annehmlichkeiten , sind die Grundbedingungen , ohne die
man es nicht wagen sollte , die alte Heimat aufzugeben .
Gerade die Tropen und insbesondere Westafrita sind Länder ,
in denen sich noch längst nicht jedermann einleben kann . Un
merklich stellen sie ungeheure physische und psychische Anfordes
rungen an den einzelnen durch das Klima und die trotz aller
Zivilisation noch immer reichlich primitiven Lebensverhält
nisse .

Ein Tropenhaushalt muß von Grund auf anders eingerich¬

tet werden als ein Haushalt in gemäßigtem Klima. Schuk
gegen Size und Insekten ist das erste Gebot . Den ganzen
Tag lebt man in einem Dämmerlicht , und durch das Haus
weht immer eine leichte Brise . In Deutschland würde man
sagen Macht Licht !" und „ Es zieht " . Der Zustand wäre
unerträglich . In den Tropen , bei der glühenden Hize und
dem grellen Sonnenschein ist es eine wahre Wohltat , in so ein
Haus zu kommen . Gegen Insekten schüßt sich die kluge Haus¬
frau , indem sie alle Bett - , Tisch - . Stuhl und Schrankbeine in
fleine Schüsseln mit Petroleum stellt und alle paar Tage
gründlich flittet . Moskitos , die das Malariafieber übertra¬
gen , fangen erst bei Anbruch der Dunkelheit an , umherzuflies
gen . Tagsüber sizen sie in dunklen Eden , wo man sie erfolg
reich bekämpfen kann . Eine unangenehme Plage sind auch
Die Ameisen , gegen die man sich ständig erfolglos wehrt . Wo
sie herkommen , wer es ihnen mitgeteilt hat , daß irgendwo ein

Nur bei gutem Licht fann güte Arbeit geleistet werden . Reben -gu
und reichlicherAllgemein -Beleuchtung der Werfräume muß auch der
Arbeitsplatz eine einwandfreie , nicht blendende Leuchte mit einer Lampe
in genügender Wattstärke haben ; dann geht die Arbeit munter und
ohne Unfälle oder Sachschäden vor sich. Man frage den Elettrolicht -Fach
mann wegen Verbesserung der Beleuchtungsanlage unter Benukung. bes
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Brottrümelchen liegen geblieben ist , das ist ein Geheimnis .
Jedenfalls treten sie immer gleich in ganzen Armeen auf .

„ Kameruner Aasgeier "

Meist gibt es weder Wasserleitung noch elektrisches Licht ,
und das Ueberwachen des Lampenpuzens und des Wasser¬
schleppens ist eine der vielen Pflichten der Hausfrau . Dieses
Ueberwachen und Aufpassenmüssen ist meist viel lästiger , als

schnell die Arbeit selbst zu machen . Und doch läßt es sich nicht
vermeiden . Wenn auch die schwarzen Diener willig und gut¬
mütig sind , so fehlt es ihnen an Umsicht und Verstand , und

denken oder gar im voraus denken können sie überhaupt nicht .

Wird man nervös und ärgerlich , so ist nichts mehr zu wollen .
Die Boys bekommen es mit der Angst verlieren den Kopf und
richten mehr Schaden an als Nuzen .

Schwierig ist auch die Nahrungsmittelbeschaffung . Durch
die große Hize verderben die Speisen während weniger
Stunden , und wer nicht gerade in einer Großstadt lebt , in der

es Elektrizität gibt , und einen Eisschrank aufstellen kann , der
muß sich ständig frische Lebensmittel beschaffen . Der letzte

Ausweg , wenn die Boys gar nichts anderes bekommen tönnen ,

ist stets das Huhn . Leider sind diese Tiere dort unten immer

recht zäh , und böse Menschen sprechen von ihnen als von den

„ Rameruner Aasgeiern " .
Abgesehen davon , daß Konserven teuer find , muß man auch

von Zeit zu Zeit einmal frisches Gemüse essen . Und da Ka¬

merun , wie übrigens ganz Afrika , auch nach arm an Früchten

ist legt sich jeder Mensch so schnell wie möglich einen Gemüse¬

garten an . Durch langjährige Erfahrung und unendlich viele
Versuche hat man endlich die Gemüsesorten herausgefunden ,

die auch im Tropenflima gut gedeihen . Tausend Meter über

dem Meeresspiegel gibt es sogar frische Erdbeeren .

Moskauer Treibjagd auf Spione
Der folgende Bericht entstammt der Feder eines

Neuyorker Journalisten , der einer großen
amerikanischen Presseagentur das Leben in Moskau

schildert , wie es sich gegenwärtig im Zeichen der

, ,Spionagebekämpfung " abspielt .

In einer Zustand ängstlicher Spannung und allgemeiner
Nervosität hat der kein Ende nehmende , sondern immer noch

intensiver werdende „Feldzug gegen die Spione " , gegen
Schädlinge , Saboteure , Trotzkisten , deutsche , italienische und
japanische Agenten , die es freilich nur in der Phantasie der

Sowjets gibt , die Bevölkerung von Moskau verlegt Natürlich
verspürt man diesen hysterischen Windmühlenflügelkampf auch

in den übrigen Zentren Sowjetrußlands , aber in Moskau
macht er das Leben unerträglich , und die Ausländer werden

unter diesen Umständen von den völlig verängstigten Ein¬

heimischen gemieden wie die Pest .

Die Beziehungen zwischen den Fremden und der ansässigen
Bevölkerung sind vollständig abgebrochen , und es ist so weit ge =

tommen , daß es einem Ausländer unmöglich geworden ist , in

diesem Riesenlande auch nur irgendwo einen Zahnarzt
zu finden , der ihm einen Zahn zieht . Sogar Diplomaten ,

bie bei der Sowjetregierung beglaubigt sind , müssen sich zu diee

sem Zweck eigens nach Helsingfors bemühen . Jeder Zahn¬

arzt fürchtet , die Regierung werde ihn , wenn er einen Aus¬

länder vom Zahnschmerz befreit , als „ Spion " vor Gericht
stellen , und darum verzichtet er lieber auf die Behandlung .

Das ist teine Uebertreibung , es ließen sich ungezählte nament¬
liche Beispiele für diese Tatsache anführen .

Fremde , die hier die Landessprache studieren , erleben seit

mehreren Wochen , daß ihre Lehrer den Weg zu ihnen nicht

mehr zu finden vermögen . Tatsächlich hüten sich Aerzte , Den¬

tisten , Lehrer , Handwerker und so weiter wie auf Verabredung

vor jeder Berührung mit irgendjemand , dessen Nationalität

die staatsretterischen Spionenriecher in biereiftige Tätigkeit

sezen könnte . Damit nicht genug , werden alle Fremden in

Sowjetrußland nun auf Schritt und Tritt scharf überwacht ,

man macht nicht einmal ein Sehl aus dieser amtlichen , ,Aufsicht " ,

und inter , wenn man als Ausländer ein Amtszimmer betre¬

ten will , muß man an der Tür einem Mann der Staats¬

polizei seine Personalausweise vorlegen . Die Neberwachung
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Juliane hörte das Tuten im Traum , aber fte wurde nicht

wach davon . Unter und neben ihren Fenstern hatten sich in

dieser Nacht die bläulichen Glycinen geöffnet und schickten

ihren Duft hinein . Der starte Stamm reichte bis zum Ober¬

stod hinauf und hatte sich dort über und unter den vier

Fenstern nach links und rechts verbreitet und zwischen den

beiden mittleren , die zu Julianes Rammer gehörten , einen

fräftigen Ausläufer bis ans Dach hinaufgeschickt . So stand

er wie ein wundervolles Kreuz auf der weißen Wand , mit dem

dunklen Stamm , dem Olivgrün der Blätter und hellblauen
Blütentrauben im Laub .

Gleich nachdem der Schleppdampfer vor Anker gegangen
Die

war , um Punkt fünf Uhr , schlug die Werftglode an .

ersten Arbeiter famen vom Dorf . Schon strichen die Schwal¬

ben , die neben der Glycine unter den Gesimsen nisteten , über

Werft und Ufer hin und ums Haus zurück .

Auf dem Holzschiff und an den Fahnenmasten der Werft

wurden die Flaggen gesetzt . Das Werfttor stand weit geöff¬

net und war mit Girlanden bekränzt . Dicht vor der Mauer ,

unter der Galion des Schiffes , erhob sich die Tribüne ; fie

schien in einem Meere von Blumen zu versinken . Ueber ihr

bewegte sich die Reichsflagge im Morgenwind .

Um sechs läutete die Werftglode abermals . Rümfoff fam

mit einem ziemlich verschlafenen Gesicht herausgeeilt . Er ver¬

Sammelte die Arbeiter und gab einem jeden seine Anweisung .

Er verteilte fie probeweise auf die Stügen , die beim Stapel¬

lauf auf sein Zeichen fortgenommen werden mußten , und ließ

dann die Kreuzpallen vorn unterm Schiff lösen und die Sand¬

tissen fortnehmen . Darauf stieg er zur legten Musterung die

Leiter zum Schiff hinan . Die Leute machten derweil das

ganze Riellager fertig . Eine halbe Stunde später ruhte die

Bart wie ein flügger Vogel auf dem beschmierten Stapel und

war ablaufbereit . Sie hing nur noch an den Taljen . Die

Leute hatten das viele Male in ihrem Leben gemacht ; jeder

einzelne von ihnen war seiner Sache sicher , und das mußte so

sein , denn ein einziger Fehler fonnte ein vorzeitiges Ablaufen
des Schiffes bewirken und großes Unheil verursachen .

Um sieben Uhr war alles im Werfthause auf den Beinen .

Der Baas Seeberg wurde von seinem Betreuer , dem Inva
liden Meier , in den Rollstuhl gesezt . Er schien heute mit

dem richtigen Bein aufgestanden zu sein , wie die Mamsell für

fich feststellte , denn er strahlte übers ganze Geficht . Er ftrahlte

auch seine Frau an und füßte ihr die Wange , die sie ihm hin¬

neigte .
Wenn du den „ Jungen Ulrich " lieber nicht taufen magst " ,

brummte er versöhnlich , so soll Juliane es für dich tun . Wenn

fie nicht will , so macht es der fleine Kilby gerne ."
le tut es bestimmt !" jagte Grau Uirite .

Mabruk heiratet /
Mabrut , der Boy , der Unersehliche , kommt auf die Veranda .

Er ist etwas verlegen . Er tritt sich auf die großen Zehen . Er

will etwas sagen . Er rollt die Augäpfel mächtig hin und her .

,,Bana " , stottert er endlich , „ Bana , gib mir Geld , ich will

heiraten . "

" So !" macht der Herr , " heiraten willst du ! Aber du hast

doch erst vor etwa einem Jahr geheiratet ! "

Ja , Mabruk hat geheiratet , aber das ist schon lange her ,

und er hat jetzt feine Frau , er ist ganz allein , und es ist nicht

gut , daß der Mensch allein sei . Meint Mabrut .

Der Herr tennt diese Ehen Mabruks und der anderen Beys .

Das Vergnügen dauert nicht lange . Das ist nun einmal so .

Man kann nichts dagegen tun . Ich werde ihm Vorschuz geben

müssen , denkt der Herr schon . Er fragt : „Woher willst du denn

deine neue Frau holen ? "

, ,Von dort !" sagt Mabruf und zeigt mit dem Daumen über

die Schulter . Dort ! Das tann ein Dorf sein in der Nähe der

Pflanzung , das fann Tabora sein , das fann auch Kigoma

fein am Tanganjita -See .
99So ! Bon dorf !" Der Herr im Stredstuhl ist sehr müde .

Mabrut weiß es . Und er weiß auch , daß mit müden Herren

besser zu verhandeln ist als mit frischen und kräftigen . Be¬

sonders wenn ' s ums Geld geht .
" Ja " , sagt Mabrut , ein ndugu (Verwandter ) von mir hat

eine Frau für mich . Die werde ich heiraten ." Und er ist jetzt

gar nicht mehr verlegen , weil er fühit , daß er den Vorschuß be
fommen wird .

,Und Urlaub willst du wohl auch haben ? " fragt der Herr .

Mabrut ist sehr erstaunt . Fragen stellen diese Männer aus

Europa ! Natürlich !" sagt er beinahe entrüstet . Natürlich ,

Bana ! Wenn man heiratet braucht man Urlaub ! Das ist

doch immer so ! "
Und Mabruk bekommt den Vorschuß und Urlaub und

tänzelt davon .
Nach einer Woche schon ist er zurü mit seiner neuen Frau .

Nirampetta heißt sie . Bana , ist sie nicht sehr hübsch ?" fragt

er seinen Herrn und sieht dabei stolz zu Nirampetta hinüber .

„ Sie ist hübsch " , antwortet der Herr , und er wundert sich

über den abenteuerlichen Geschmad seines Boys , „ aber sie ist

eine Riesin . Und du bist ein netter Knirps , du reichst ihr ja

fnapp bis zur Schulter !" Das macht nichts , Bana !"

Sie vertragen sich gut . Sie beschimpfen und schlagen sich

nicht mehr und nicht öfter , als das eben so üblich ist . Aber sie

sind ein sonderbares Paar . Der Herr muß lachen , wenn er

fie zusammen sieht .
Mguwu aber , der mächtige Chauffeur des mächtigen Mister

Gardener , wirft seine beiden Augen auf die mächtige Niram¬

petta , die in der Pflanzung aufgetaucht ist , die lachhafter¬

weise die Frau des zierlichen Mabruk ist .

Und es geschieht , daß Mguwu , während Mabruk abwesend
ist , heimlich Nirampetta in ihrer Hütte besucht . Und es ge¬

schieht weiter , daß Nirampetta , ein paar Tage später , ebenfalls

heimlich , die Hütte Mabruks verläßt und zu Mguwu über¬

fedelt .
Zuerst ist Mabrut wütend . Die Männer und Frauen in

der ganzen Pflanzung lachen hinter ihm her . Mguwu lächelt

[pöttisch , gönnerhaft , ein wenig von oben herab . Mguwu ist

start . Mabrut ist troß seiner Schlankheit und Zierlichkeit

erstreckt sich sogar auf fremde Besucher des Leningrabes
auf dem Roten Plaz in Moskau .

Daß es auch Inländern nicht geheuer ist , wenn sie in diesen

Tagen der Treibjagd auf Spione und Saboteure der Politischen

Polizei begegnen , fonnte ich erst kürzlich vor dem Gebäude einer

fremden Botschaft feststellen . Dort stand ein Beamter der Po¬
"

ging , schlug zweimal , freilich nur ganz geheim , en from

mes russisch - orthodoxes Kreuz , als müsse sie den

leibhaftigen Gottseibeiuns passieren . Als ich mir in einem

Geschäft eine Büchse Fischkonserven kaufen wollte , machte mich

der Verkäufer auf ein Platat am Eingang aufmerksam , auf dem

Sie eilte zu ihrer Tochter in die Kammer und brachte ihr

die guten Nachrichten vom Vater , sowie den Zettel , auf dem

der Vers stand , den sie beim Taufatt würde sprechen müssen .

Juliane nahm ihn und runzelte die Stirn .

, ,Geh , Mama , geh !" zischte sie und drängte die Mutter aus

der Tür .

Darauf begann fie , mit dem Zettel in der Hand auf und ab

zu wandern und den hübschen Vers zu lernen . Zum Glück

war er nicht lang , und ebenfalls zum Glüd hatte sie ihn in

den letzten Tagen so häufig von Mama gehört , daß sie ihn

schon fast auswendig wußte . Er stammte aus der Feder des

oldenburgischen Hofdichters Julius Mosen , der ja auch das

schöne Lied von Andreas Hofer gedichtet hat , das die Kinder

noch heute fingen , wenn sie durchs Dorf ziehen und Brenn¬

bares fürs Osterfeuer einsammeln . . . Nun , etwas Lampen¬

fieber hatte Juliane doch , begreiflicherweise .

Die Morgenbrise , die den Duft der frischen Glycinen ihr .

ins Fenster geweht hatte , schlief ein ; und der Strom verlor

seine Furchen und Wellen und wurde zu einem Sonntagsfluß ;

er blitte wie eine breite Silberscheibe unter der steigenden

Sonne , so daß man die Augen schließen mußte , wenn man

ausspähte .

Um neun Uhr , bei Flutzeit , würde die Weser Wasser genug

haben für den Stapellauf .

Schon um acht war die lange Zeile der Werftmauer von

Zuschauern besetzt. Die kleinen Mädchen , die da oben saßen ,

trugen Blumenkränze im Haar ; ein Knabe , ein Sohn des

Invaliden Meier , hatte sogar fein eigenes Spielschiff mite

gebracht .
Der Strom bedeckte sich mit Booten und fleinen Seglern ,

denn vom Wasser aus war ein Stapellauf am besten zu beob

achten . Der Schleppdampfer anferte immer noch , aber die

schwarzen Rauchwolken , die aus seinem dünnen Schlot quollen ,

verrieten , daß der Heizer neue Kohlen aufgeschüttet hatte .

Unten am Ufer , neben dem riesigen Steuer des „Jungen

Ulrich " , stand ein Mann , der dem Dampfertapitän Rümtoffs

Signale zu übermitteln hatte .

Am Werfttore stand ein zweiter Mann . Er hatte den Auf¬

trag , die Ankunft des Herrn Regierungsrat von Ernst anzu¬

fündigen , der von Oldenburg aus seine Teilnahme zugesagt

hatte . Wie es hieß , war er soeben im Landauer eingetroffen
und im Hause des Konsuls Melchert abgestiegen . Er fam als

Vertreter der oldenburgischen Regierung ; von seinem Urteil

würde heute viel abhängen .

Inzwischen trafen die Honoratioren von Rodewarden ein

und nahmen auf der Tribüne Plaz . Unten stellte sich der

Gemischte Chor auf , der die Feier mit einem Liede einleiten

sollte .
Dann erschien der Baas Seeberg im Rollstuhl , und alle

Welt fonnte staunend mit ansehen , wie der riesige Invalide

Meier den Baas aus dem Rollstuhle in seine Arme nahm und

trog seines Holzfußes den gewiß nicht leichten Mann die Tri¬

bünentreppe hinauftrug , wo er ihn in einen der Bolsterstühle

jezte . Vor allem die Leute oben auf der Werftmauer versag¬

ten ihm ihre Anerkennung nicht ; es wurde sogar geklatscht .

Der Meier mit seinem großen blonden Vollbart war ein

Veteran von 1864 . Auf seiner Brust blitzte das Verdienst¬

freuz . Bei der Erstürmung der Düppeler Schanzen hatte er

einen Fuß verloren . Einst war Meier einer der geschicktesten
Handwerker auf der Seebergschen Werft gewesen ; jetzt aber

fonnte ihn der Baas noch viel weniger entbehren , einmal ,

weil er sein Betreuer und zweitens , weil er der beste Ge¬

Seitere Sfizze von Konrad Seiffert

zwar auch kein Schwächling Aber gegen Maguwu fann er

nicht antreten . Also beschließt er , die Sache zu regeln , wie

man solche Sachen unter Männern regelt .

Er verhandelt mit Mguwu . Der ist ein gutmütiger Kerl .

Als Chauffeur des mächtigen Mister Gardener ist Mguwu ein

angesehener Mann , der gut bezahlt wird . Mabrut weiß es ,

und er überzeugt Mguwu davon , daß der Chauffeur des

mächtigen Bana Gardener nur eine Frau haben kann , die

piel , viel Geld fostet . Mgumu ist stolz darauf , daß Mabruk

das jagt . Er zahlt zwar nach Meinung Mabrufs , zu wenig

für solch eine Frau , wie es Nirampetta ist . Aber Mabruf er¬

hält doch den größten Teil des Geldes , den er für Nirampetta

hatte anlegen müssen , und dazu noch ein Riesentaschenmesser .

, ,Nun " , sagt der Herr zu Mabruf , „seid Ihr einig gewor

den ? Bist du Nirampetta mit Anstand losgeworden ?"

Mabrut rollt die Augäpfel mächtig hin und her , ist vera

Tegen , tritt sich auf die großen Zehen und sagt : „ Mguwu ist

ein mächtiger Mann . Außerdem ist er mein Freund . Habe ich

nicht richtig gehandelt ?"
" Sicher !" sagt der Herr . Aber nun hast du doch keine

Frau ! "
99

„ Ich werde bald wieder heiraten , Bana ."

So ! Heiraten willst du wieder ! Und dazu brauchst du

Geld !"

Mabrut wehrt entrüstet ab : „Nein , Bana , ich brauche fein

Geld ! Mein Feund Mguwu hat doch ehrlich bezahlt . Hier

hast du das Geld . Heb ' es auf für mich !"

Darmträgheit ? O
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Aber wenn du heiraten willst , mußt du doch Geld haben !"

Mabrut lächelt überlegen : „ Ich habe doch noch das Messer ,

weißt du ? "
" Das Messer ! Mehr willst du nicht anlegen für deine

Frau ? "
Mabruf lächelt weiter : „ Das genügt . Ein ndugu hat eine

Frau für mich , die bekomme ich dafür . Ich muß sie allerdings

aus dem pori holen . Ihr Vater ist ein ganz dummer Kerl .

Und weißt du , Bana , sie ist flein , noch fleiner als ich. Für

solch eine kleine Frau ist ein Messer doch genug . Meinst du

nicht ?"
Der Herr lacht . Und weil der Herr guter Laune ist , sagt

Mabruf : „ Gib mir Urlaub , Bana . Ich werde gleich hei¬

raten . Heut noch werde ich losgeh ' n. "

Mabruk erhält den Heiratsurlaub und tänzelt von der

Veranda . Auf der Treppe aber bleibt er stehen , dreht sich um ,

tommt zurück , geht zum Tisch , sieht sich das Geld an und sagt :

, ,Bana , weißt du , ich werde das Geld lieber mitnehmen . Viels

leicht , man kann nicht wissen , nehme ich mir eine andere Frau ,

die größer ist als ich . Und die kostet dann doch mehr als das

Messer Mguwus ."

99geschrieben stand : Ausländer werden gebeten , dielen Las

den nicht zu betreten " . Der Eigentümer des Geschäftes .

behält eben lieber seine Ware , als daß man ihn comöglich der

Beziehungen zu ausländischen Spionen verdächtigt . Aus den¬

selben Gründen lehnen es Masseure , Tennislehrer , Sporte

trainer oder Krantenschwestern ab , Fremde zu bedienen . Es

ist teine blinde Furcht , zuviele Fälle haben sich ereignet , daß

harmlose Menschen , die mit Ausländern irgendwelche flar zu

tageliegenden Geschäfte tätigten , einfach verhartet wurden .

Selbst am Nordpol muß das Leben bequemer sein , als gegens

wärtig in Mostau , da man an jeder Straßenecke nach Spionen
jagt .

schichtenerzähler war , den es weit und breit gab ; der Baas
brauchte Meiers Geschichten wie das tägliche Brot .

, ,Stell dich hinter meinen Stuhl , Rauhfrost " , befahl See¬

berg , als er Plaz genommen hatte . Er pflegte seinen Freund
Es war

Rauhfrost - Meier " oder kurz „ Rauhfrost " zu nennen .

fein Spigname geworden ; niemand hätte genau sagen tönnen ,

woher der Name gekommen war ; es hieß zwar , daß dem Meier
bei irgendeiner Narrheit , die Seeberg angestiftet hatte , der
Bart , weil es Winter war , ganz und gar bereift wäre ; und
es hieß weiter , daß es mit den Bauern drinnen im Land

zusammengehangen hätte , die das Bauholz , das bei einer wins

terlichen Sturmflut von der Werft fortgetrieben war , gestohe

len , zersägt und ins Feuer geheizt hatten . Auch damals sollte

sich der Düppel -Kämpfer besonders hervorgetan haben .

Rauhfrost -Meier stellte sich also hinter den Polsterstuhl des

Baas . Der ordnete an , daß die Seftflasche , die am Bug des

Schiffes niederhing , höhergezogen wurde . Es geschah .

-

Dann tam Ulrike in ihrem schwarzen Seidenkleide gegane

gen . Ihr gutes Gesicht lächelte , und die Wangen waren uns

term Puder gerötet . Hinter ihr stieg Juliane die Treppen

hinan . Sie trug ein Kleid aus weißem Tüll und am Arm

einen breiten Hut aus florentinischem Stroh . Ihr folgte ein

fleines weißgefleidetes Mädchen mit einem Strauß aus gel¬

ben Rosen ; das war Elsa Meier , eine Tochter des Invaliden .

Kaum hatte Juliane die Plattform erreicht , so recte sie

den Hals . Sie spähte zu Franksens Werft hinüber , zum roten

Werfthause drüben und zum Deich im stillen hoffte sie

immer noch , daß die Familie Franksen sich zum Stapellauf

einstellen würde . Als sie niemand kommen sah , wandte sie sich

zur anderen Seite , zum Werfttor , um zu schauen , ob der Res

gierungsrat schon in Sicht sei . Sie war es , die die Taufe voll

ziehen und deshalb den Herrn von der Regierung als erste

begrüßen sollte . Noch war nichts zu sehen ; der Mann neben

dem Tor , der das Zeichen geben sollte , hielt den Arm gesenkt .
Die

Ringsum wurde lebhaft und fröhlich geplaudert .

Damen und Herren vom Gemischten Chor blätterten in ihren

Noten . Selbst die Arbeiter , die an ihren Posten standen , was

ren von der Lustigkeit angesteckt worden und riefen sich Wig¬

worte zu .
Plöhlich geschah etwas Ueberraschendes . Es war als ob

der Minister selbst erschienen wäre oder gar der Erbgroßherzog

in Zivil . Es war aber Kilby , Jonny Kilby aus Amerika . Er

trat aus der Haustür , blieb dort stehen , schaute aus und zog
Er war so schön und schlank

sich die weißen Handschuhe an .
anzusehen und trug einen knappen schwarzen Festanzug mit

weißer Weste und Krawatte , dazu einen hohen Seidenhut . Alle

sahen auf den eleganten Herrn , der dort in der Tür stand und

sich mit seinen Handschuhen Zeit ließ . Sogar die Arbeiter

starrten hinüber , und Rümkoff , der oben auf dem Bug des

Holzschiffes lehnte , riß die Augen auf und fragte sich das

bärtige Kinn .
Kilby merkte das . Er senkte den Kopf und lächelte selbst¬

zufrieden .
Juliane war die einzige , die nicht zu ihm hinüberschaute .

Sie hatte wohl gefühlt , daß er da unten irgendwo aufgetaucht
sein mußte . . . aber ihr Blid war immer noch über das

Werfttor auf die Deichstraße gerichtet , wo der Mann stand

und von wo der Regierungsrat und der Konsul herankommen
würden . Jegt winkte der Mann , er winfte wie ein Wilder

und in diesem Augenblick , als Kilby sich eben die Hand¬

schuhe zugeknöpft hatte , tamen die beiden in Sicht .

neigte sich zu dem kleinen Mädchen nieder und flüsterte :

( Fortsetzung folgt .).

Juliane



Zu verkaufen Zu kaufen gesucht
Gesucht werden für einen

größ . Hof im Lüneburgischen

2 verheiratete
Verkaufe : Milchſchaf (belegt), Altes Silbergeld auf Deputatarbeiter2 tl . Läuferschweine , 1,8 feine
Filberfarb . Italiener , diesi ., zus . Sermann Sippen , Aurich , Martt 7

40. 00 M , 1,6 diesj . Cati -Enten .

Johann Becker ,

Veenhusen -Kolonie .

Allerbestes

Junger , solider , selbständiger
Kaufmann sucht zum Früh¬
jahr nächsten Jahres ein gut¬

gehendes

hochtragendes Rind Gemischtwaren
zu verkaufen .

Frau Rahmeyer Ww .,

Moorhusen .

2 Mutterlämmer
zu verkaufen .

3 . Dallinga , Emden ,

Stiefelstraße 13 .

Verkaufe einige

fahre Kübe
und einen wachsamen

Hofhund
Mescher , Marienwehr .

Zu verkaufen

Kalbbulle
Dezember geboren , hohe Lei¬

stung ; ferner mehrere güste

Kühe und Rinder
Deichgraeber , Eschen .

Eine beste , Mitte Dezember
falbende

Kuh
hat zu verkaufen

A. Roskamm , Grimersum.
Habe

Runfelrüben
abzugeben .

Georg Boß , Emden
Lienbahnstraße 2/3 .

8 gut erhaltene

Fenster mit Glas
sowie einige

Süren
hat abzugeben

Jan Renken , Veenhusen .

4/20 S .

Opelwagen
steuerfrei , preiswert zu ver

- taufen .

Frig Petersen , Mechanikermeister ,

Loquard bei Emden .

DKM . -Motorrad

geschäft
zu kaufen , evtl . zu pachten .

Gute Referenzen und Kapital
Schr . Angebotevorhanden .

erbeten unter 2 916 an die

OTZ . , Leer .

Mehrere gebrauchte
efferne Defen

zu kaufen gesucht . Schr . Ang .

u . E 829 a . d . OTZ . , Emden .

Suche beste

frischmilche Kühe
mit guten Leistungen .

Theodor Shen ,

Westermarsch 1.

Stellen-Angebote

Gesucht auf sofort erfahrenes

Fräulein
für Haushalt und Wirtschaft ,

ferner ein junges

Mädchen
schlicht um schlicht , und ein

selbst. Hausmädchen
Schriftliche Angebote unter

A 216 an die OTZ . , Aurich .

Gesucht auf baldmöglichst eine

landwirtschaftliche
Arbeiterfamilie

wo die Frau zweimal täglich
mit melft .

Christel Wohlers , Ochtum ,

Delmenhorst -Land .

bei freier Wohnung u . Feue

rung . Auskunft über nähere

Bedingungen gibt die

Kreisbauernschaft Aurich ,

Lilienstraße 7 .

Bäckergehilfe
auf sofort gesucht .

Dampfbäderei Janssen ,

Nordseebad Norderney .

Dieselmotoren¬
Schloffer

zu sofort gesucht .

Bauunternehmung
Gebr . Neumann ,
Norden .

Fernruf 2304 .

Wohnungen

Möbl . Zimmer

C Aurich

Weidevieh Abtrieb

Ia gelbfleischige

Futterkartoffeln
Ia gelbfleischige

Speisekartoffeln
mit voll . Verpflegung gesucht. Donnerstag , den 28. Oktober

Schr . Angebote mit Preis - 1937 , von 8 bis 12 Uhr .

angabe unter A 215 an die Staatl . Moorverwaltung Lager und frei Haus .
OTZ . , Aurich , erbeten .

Kleine dreir . Wohnung

an nur ehrliche Mietzahler
zu vermieten . Emden ,
Gr . Deichstr . 24 , 1. Et . , rechts .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Aurich , Eschener - Allee 1 ,

Abelikmoor .

Gottesdienst

owie Ia Kleehen in Ballen vom

Marschboden empfiehlt billigst ab

Gerriet Boß , Kohlenhandig .
Aurich - Hagtum , Fernruf 502 .

am Mittwoch , dem 3ur jettaen Unpflanzung empfehle

8 Uhr , in der
27. Oftober 1937, abends erstklassige Obstbäume

in besten Sorten
luth . Kirche Aurich

Frucht - u . Zierfträucher . Zierbäume
Die Predigt hält : Landes - und Schußbäume. Niedr . Rosen ,superintendent Elster .

Kompl . Wohnung
Koniferen , Rhododendron

Als Hedenpflanzen : Immergrün ,

Liguster , Thuja und Buchen

4 Zimmer u . Nebengelaffe , zum sofortigen Bezuge Gartenanlagen und Neu¬

durch mich zu vermieten .

Johannes E. Alberts , Häusermakler ,
Emden , Herrengarten 2 , Fernsprecher 2108 .

Lest die OTZ .

Suche für mein Gemischtwarengeschäft auf sofort

oder zum 1. Dezember einen tüchtigen jüngeren

Verkäufer
Baul Hinrichs
Auguftfehn i . D. Fernruf 88 .

Jch suche für mögl . sofort einen erfahrenen zuverlässigen

Buchhalter
möglichst mit Branchekenntnissen .

Heinrich Meynen , Westerstede
Holz , Baustoff - u . Getreidehblg . , Mühlens u . Sägewert

Ich suche möglichst zum 1. November

für meinen Betrieb einen zuverlässigen

Fuhrknecht
Heinrich Meynen , Westerstede .

- Mühlen - und Sägewerk .

Für Ende Dezember nach Holzs, Baustoffe und Getreidehdlg .

Emden gesucht erfahrene

Wochenpflegerin
welche auch den Haushalt

führen kann ( 3 Erw . , 1 Kind ) .

Gutes Tagesmädchen vorhan¬
den .

Stellen -Gesuche

Schr. Angebote unterKaufmann
E 830 an die OTZ . , Emden .

Suche zum 1. November nach

Norden eine

200ccm, neuwertig, nur2000 Berkäuferin
Km . gelaufen , noch plombiert ,

weit unter Preis zu verkauf

Zu erfr . b . d . OTZ . , Aurich .

Zu verkaufen eine

NGU . Maschine
200 ccm .

Rud . Schwarz , Schott .

Wegen Fortzuges
1 Küchenherd .

Marte Senting , fast neu ,

1 Radioapparat ( Volks
empfänger ) billig zu verkauf .

Schriftliche Bewerbungen an

Hermann Bils ,

Schlachtermeister ,

Esens .

Wegen Einberufung meines

jezigen suche zum 1. Nov . 37

einen

eriten Gehilfen
M. Boyunga , Blatthaus
bei Manslagt .

Zuverlässiger

Joh. Franken, Mitte-Großefehn. landw . Gehilfe

Zu verkaufen

1 gut erhaltenes Klavier
1 Ziehharmonika ( Wiener )

1 Grammophon mit Platten .

Sarm Goldenstein ,

Neu -Ekels 81 , bei Georgsheil .

der selbständig auch mit Bfer¬
den arbeiten kann , zu sofort

oder später gesucht .

Frerich Bollmann , Stracholt .

Wegen Einberufung suche 3.

1. Nov . für meine fl . Land¬

wirtschaft einen

2schl. eich. pol . Bettstelle Gehilfen
mit Matrage und dreiteilig .

Aufleg . zu verkaufen . Emden ,

Fodo -Ufena -Str . 22 I, rechts .

bei Familienanschluß .

D. Ennen , Norden -Westgaste .

Wir haben die Absicht , die gesamte

Mühlen-Einrichtung
unserer vor einigen Jahren neuerbauten

Motormühle in Grabstede zu verkaufen .

U. a. sind vorhanden :

1 40 PG . Gasöl -Glühkopfmotor, komplett

2 komplette Mablgänge

1 doppelter Mehlelevator
1 komplette Getreide-Reinigungsanlage

1 Gaatbeizanlage usw.

Die Sachen sind gut erhalten , die Mühle ist bis in den letzten

Sommer betrieben worden . Besichtigungen sind jederzeit

nach vorheriger Anmeldung gestattet .
-

Vereinigte Oldenburger Klinterwerke G. m. b. H. , Bockhorni . D.

in ungefünd . Stellung , erfah¬
rener Buchhalter , mit allen

Winterobit !
Anbiete soweit Borrat :

Netto 30 Pfd . gepflückte Birnen
und 40 Pfd . gepflüdte Aepfel

( Bostop und Reinetten )
für 12 Mart

inti . Korbpackung .

Büroarbeiten , Kassens, Lohn F. S. Meyer . Hoya (Weser )
u . Steuerwesen eingehend ver¬

traut , sucht , gestützt auf beste

Zeugnisse , anderen Wirkungs¬
freis . Gefl . schr . Ang . erbet .

u . 2915 an d . OT3 . , Leer .

Suche Stellung als

Sofen - u . Westenschneider
bevorzugt Emden . Schr . Ang .

u . 2 917 an d . OTZ . , Leer .

Junges Mädchen
21 Jahre , sucht Stellung im

Büro od . Geschäft ( Anfängerin )

Schriftl . Angebote unter 23 47

an die OTZ . , Weener .

Junges Mädchen
24 3 . , im Kochen und allen

Hausarbeiten erf . , sucht auf

sofort für 4 Tag Beschäft . i .

gut bürgerl . Haush . Schr . Ang .

u . E 828 a . d . OTZ . , Emden .

Verloren

Auf dem Wege Westerstede¬
Remels ein grüner

Lodenmantel
verloren . Nachricht erbet . an

Bahnhof Stiefeltamp ,

Post Hesel .

Vermischtes

Fräulein
Ende 30 , mit kl . Besiz , sucht
Bekanntschaft eines Herrn , Hand¬

werker bevozugt .

Schriftliche Angebote erbeten
unter E 831 an die OT3 . in

Emben .

Wer kann noch

Bulldog (38 6 . )

mit Fahrer
einstellen ? Schr . Angebote u .

W 2 an d . O3 . , Wittmund .
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anpflanzungen werden fach
gemäß ausgeführt von

E. Ihnen , Aurich
Gartenbau und Baumschulen

Georgstraße 47 , Fernruf 679

Tanzkursus Jherings ehn
Gastwirt Bohle Janssen

1. Unterrichtsstunde am Freitag , 29 . Oktober ,
abends von 8 bis 10 Uhr . Weitere Anmeldungen
a der Tanzstunde .

Tanzschule Mahl Inh . Frau E. Böke

Leer . Große Roßbergstraße 15

Dic Deutsche Arbeitsfront

NS . -Gemeinschaft , Kraft durch Frende

Kreis Aurich .

Als erste Veranstaltung bringen wir am
Montag , d . 1 . November , die Operette

Leichte Kavallerie
von Franz von Suppé

Anrechtsmeldungen erbitten wir umgehend

in der Kreisdienststelle oder Buchhandlung

Friemann .

Ihr Erfolg
ist unser Ziel ! Unsere große :
Abonnentenzahl ist Bürge für
die Wirkung Ihrer Anzeige !

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA
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Bilienmilch

Lilienmilch , Bezeichnung eines
erfrischenden Gesichtswassers ,

bas Lilienparfüm enthält .

Limonade , wörtl . Getränk aus

Limonen , b . h . Zitronen , demnach
Zitronensaft mit Wasser und

Zucker , aber auch als Bezeichnung
anderer Fruchtgetränke ( Sim
beerlimonade ) üblich , ebenso für
fohlensäurehaltige Getränke ,
Braujelimonade .
Limousine , franz . Bezeichnung
für ein Auto mit festem , nicht
zurückschlagbarem Berbed .

Linde , Allee u . Brunnenbaum ,
viel besungen . Die Ende Mai ,
Anfang Juni erscheinenden Blü .
ten werden getrocknet ; als Tee

aufgegossen ergeben sie ein
schweißtreibendes Mittel . Topf¬
linde i. Zimmerlinde . Die Linde
galt ben Germanen als heiliger
Baum und war Mittelpunkt bes
Dorfes und der Gerichtsstätte .
Linkrusta , Bezeichnung für eine
abwaschbare Linoleumtapete mit

aufgepreßten Mustern .

Linkshändigkeit ist eine Erschei¬

nung , die bei vielen Menschen
auftritt und bei mancher Arbeit
vorteilhaft ausgewertet werden

fann . Sie selbst hängt mit ber
Anordnung der wichtigsten Zen¬
tren im Gehirn , besonders mit

dem Sprechzentrum , zusammen .

Linoleum , auf Jutegewebe auf¬
gepreßte Masse aus Korfmehl u .
Leinöl wird in allen Farben
hergestellt und eignet sich sowohl

als Fußbodenbelag wie als Bes
lag für Arbeitstische , Küchen¬
stühle usw . Linoleum wird mit

warmem Seifenwasser gereinigt ,
Blar nachgespült , mit Bohner

281 Liqu

wachs eingerieben und geboh
nert . Flede werben vorsichtig
mit Glaspapier abgerieben .
Linon , franz , feines gebleichtes
Leinengewebe , vielfach auch Bes
zeichnung für ein Baumwollges
webe , bas sich ebenfalls zu Bette
wäsche eignet .
Linsen , die sehr nahrhaften Sa
men einer weitverbreiteten Hül .
fenfrucht . Gute Linsen sind hell .
grün oder hellbraun , Sie müssen
por bem Kochen eine Nacht eine
geweicht werden .

Lippen , die aufgesprungen sind .
dürfen auf keinen Fall geschminkt
werden , ba bie Ursache des Auf
springens manchmal ein schlechter
Lippenstift ist . Wenn Lippen
pomade nicht hilft , muß ein Arzt
befragt werden .

Lippenstift , gefärbte Fettschminke
mit verschiebenen Beimischungen .
Der Gebrauch des Lippenstiftes
jollte auf den Besuch abends
licher Veranstaltungen wie The .
ater , Bälle usw . beschränkt wer
den . In größeren Städten lassen
sich geschminkte Lippen auch auf
der Straße ertragen , völlig fehl
am Plage wirken sie jedoch auf
dem Lande , besonders in Sone
nen - und Schwimmbädern . Lip .
penstifte zu verborgen , ist brin
gend zu widerraten , ba baburch
Krankheiten übertragen werben
fönnen .

Liptauer Käse , Schafmilchkäse ,
der zum Genuß mit Butter , Zwies
beln , Paprika und Kapern burch
fnetet wird .
Liqu ., auf ärztlichen Rezepten Ab .
fürzung für die lateinische Bes
zeichnung Liquor Flüssigkeit .

DasHaus für JedenBedarf! Schostek
EMDEN ZWISCHEN BEIDEN SIELEN



LICHTSPIELE Geschäftsübernahme
Ein Meisterwerk !

Der neue ,

große Gustaf Gründgens -Film

Marianne Hoppe

Fita Benkhoff

Maria Bard

Volker

von Collande

Mit dem heutigen Tage habe ich die Firma

J . Oostermann , Emden , Neuer Markt 2

übernommen . Ich bitte mein Unternehmen

gütigst zu unterstützen . Als Spezialität
empfehle ich gleichzeitig Wild und Geflügel

Qualität .bekannter

Walter Schröder , Emden

in

Für das mir in so voll em Maße geschenkte
Vertrauen danke ich allen meinen Kunden
und bitte dasselbe auch auf meinen Nachfolger
zu übertragen .

Frau Oostermann , Emden

Schlank sein +
ist schrver !

aber schlank erscheinen können auch Sie ,

wenn Sie stets ein Schmagers Spirala¬
Korselette oder - Korsett tragen . Es ist

wirklich das beste für starke Damen , ein wahres

Meisterstück moderner Zuschneidekunstl

Leibbinden , Gummistrümpfe usw .

Frau Schmager ,
Bandagen und Korsett Spezialistin

Inhaber : Hermann Schmager

Emden , Gr . Faldernstr . 4 , neben Herberge zur Heimat

CAPRIOLEN
Ein ganz besonderer Film !

Ueberall größter Beifall !

Gustaf Gründgens ganz groß-

Zur Desinfektion

und Seuchenbekämpfung
<Maul - und Klauenseuche ) verwenden Sie

Schacht - Pigel - arbel

Preise : RM .

=

zuverlässige Wirkung , sparsame Anwendung

1 kg 2 kg 5 kg 10 kg 25 kg

2 . - 4 . 80 8 . 50 13 . 50 30 . ¬

Desinfektionsmittel33 Liter 82 Liter 165 Ltr . 335 Ltr . 835 Ltr .ergibt

Vertretung für Ostfriesland

F . Schacht K . - G .
Chem . Fabrik Braunschweig-

Otto Drost / Emden
Friesenstr . 37 , Fernrut 3367

finewine 13Pannig!
Wer möchte da

noch die Wäsche

umständlich vorwaschen , reiben und bürsten ,

wenn einfaches Einweichen nachtsúber für nur

13 Pfennig das gründliche Schmutzlockern
besorgt ! Es gibt heute Millionen Sausfrauen ,
die erkannt haben , daß Ein weichen mit
Sento viel besser für die Gesund

heit ist und auch besser für die

Wäsche ! Und dabei ist
das Einweichen mit

Sento so billig . Henko
mong

fine13P

Mit dem heutigen Tage übernehmen wir die

altbekannte Brethorst ' sche Gaststätte

„Zum goldannu Luhur "
mit Auktionslokalbetrieb Emden , Am Eiland

Unser Bestreben wird sein , in den vollkommen

renovierten Lokalen das Beste aus Küche und

Das Keller zu bieten .
Wir bitten um geneigten Zuspruch

Paul Czimeg und Frau

Blindenkonzertvereinigung , ,Nordwest "

Infolge einer Veranstaltung der Kreisfrauenschaft Emden
findet unser für den 1. November 1937 vorgesehenes

Blindenkonzert
bereits am Donnerstag , 28. Oktober 1937 , 20 Uhr ,

im „ Tivoli " , Emben , statt .

Wir bitten um gefl . Vormerkung und rege Beteiligung .

Familien -Drucksachen
wie Geburts - , Verlobungs - , Ver¬

mählungskarten u . Trauerbriefe
in reicher Auswahl liefert dle

. 3919

OTZ . - Druckerei

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WN

Lise 282 Lohn

Lise , Lisbeth , weibl . Vorname ,
abgeleitet von Elisabeth .
Lispeln , . Sprachstörungen !
Liter , Abkürzung 1, Hohlmaß , bas
1 Kubidezimeter Wasser faßt .
Ein Liter Wasser wiegt bei
4 Grad Celsius 1 Kilogramm .

Litfaßsäule , Bezeichnung einer
Anschlagsäule nach ihrem Erfin¬
der , einem Berliner Buchdrucker
Litfaß .

20 cm

Lite wird angefertigt aus Seide
für Kleiderbefäße , aus Leinen
und Baumwolle für Wäschebesaz .
Lobelie , blaublühende ,
hohe Einjahrsblume , die sich für
Gartenbeete . Balkonkästen oder
Ampeln eignet und dankbar bis

zum Frost blüht . Saat erfolgt an
warmen Vorzuchtplähen im Fe¬
bruar .

Lochstickerei zu verwenden für
Decken , Blusen , Borten usw. Auf
ber vorgezeichneten Linie werden
die Muster mit kleinen Vor¬

ftichen vorgezogen , das Innere
wird kreuzweise aufgeschnitten ,
die kleinen , losen Teilchen wer¬
den mit der Nadel unter die

Randlinie geschoben und mit

kleinen , überwendlichen Stichen
(siehe Kordonnierstich ) überstidt .

Loden , roh gewebtes , warmes ,
haltbares Wolltuch . das
wasserdicht machen kann , wenn
man es in einer Seifenlösung
einweicht , ausgedrückt , mit essig =
saurer Tonerde tränkt und trock¬
nen läßt . Halbloden ist mit
Baumwolle gemischt .
Löten , Verbindung zweier Me¬
tallteile durch Aneinanderschmel¬
zen . Man benötigt dazu einen
fupfernen Lötkolben , eine Löt¬

man

an

Im

lampe sowie ein leicht schmelzba¬
res Lötmetall und Lötwasser , bas
ein Orydieren der Lötstelle ver¬
hindert . Löten läßt man zweck¬

mäßig vom Fachmann ausführen .

Löwenmaul , Gartenblume für
Zierrabatten und Schnitt geeig =
net . Es gibt hoch - , mittel - und
niedrigwachsende Sorten .
März warm gesät blühen sie im
gleichen Sommer und sind in
inilden Wintern ausdauernd .

Löwenzahn gilt als Unkraut¬
pflanze auf Rasen und Bleich¬
plätzen . Kinder fertigen aus den
hohlen Blütenstengeln „ Retten "

(bahet Kettenblume ) und
blasen die Fruchtständer aus (da¬
her Lichter oder Pustblume ) .
Bei kultivierten Pflanzen wer¬
den die Blätter gebleicht , die gu¬
ten Salat ergeben , der angenehm
bitter schmeckt .

Loggia , ita ., halboffener Bogen¬
gang oder überdeckter Balkon .

Lohn . Der Lohn ist nach Vollen¬
bung der geleisteten Arbeit oder
nach Ablauf der vereinbarten
Zeitabschnitte , z . B. Woche Mo¬
nat , zu bezahlen . Der Handwer
fer , z . B. Shuster , braucht die re¬
parierte oder hergestellte Sache
nur gegen Bezahlung des Loh¬
nes herausgeben . Minderjährige
Angestellte sind berechtigt , ten
Lohn selbst in Empfang zu
nehmen und hierüber zu verfü¬
gen , wenn sie von ihrem gesetz¬
lichen Vertreter allgemein die
Erlaubnis bekommen haben , das
Angestelltenverhältnis
gehen , es sei denn , daß der gesetz¬
liche Vertreter dem Arbeitgeber
eine andere Mitteilung macht .

einzus

Für

den

Wehrdienft
Schuhbürsten . . . . 50 30 Rpf

Auftragbürsten . . . . . 10 Rpf

Kopfbürsten . . 68 85 95 Rpf
Kleiderbürsten 95 75 50 Rpf

Nähetuis mit vollständiger

Einrichtung . . . . . . 60 Rpf
Zahnbürsten 35 25 20 Rpf

Zahncreme 20 10 Rpf

Hosenträger 110 85 68 Rpf
Herrensocken 110 98 35 Rpf

Stellspiegel . . . 45 30 12 Rpf
Rasierseifen . . . . . 30 18 Rpf
Handwaschbürsten 30 8 Rpf

Rasierapparate 65 50 35 Rpf

Taschentücher . . . 25 20 Rpf
Brustbeutel . . . . 50 35 Rpf

Klopfpeitschen . . . . . 50 Rpf
Koffer 3. 25 2. 75 1. 65 1. 25 RM

Ludwig

Buß
Emden , Neutorstr . 7 - 8

D
geschmackvolle

Familien - Drucksache

liefert Ihnen preiswert

Leer

Gerichtliche Bekanntmachungen

Folgende Entschuldungsverfahren sind nach rechtskräftiger Bes

stätigung des Entschuldungsplans aufgehoben :
1. des Bauern Reent Gruis in Bunderhammrich

Lw . E. 388 am 15 . Oktober 1937 ,-

2. des Bauern Hinrich Ukena in Velde
Lw . E. 199 am 16 . Oktober 1937 .

Entschuldungsamt Leer , den 22. Oktober 1937 .
-

In dem landwirtschaftlichen Entschuldungsverfahren für den

Landwirt und Pächter Reemt Kromminga in Marienchor ( Lw .

E. 372 P . ) ist der Deutschen Pachtbank , e . G. m . b . 5 . in Bers

lin am 20. Oftober 1937 die Ermächtigung zum Abschluß eines

Zwangsvergleichs erteilt .

Norden

Entschuldungsamt Leer , den 22. Oftober 1937 .

Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung bzw. zum Zwecke der Auf¬

hebung der Gemeinschaft soll am
20 . No vember 1937 , 91/2 Uhr ,

an der Gerichtsstelle , Fräuleinshof Nr . 13 , Zimmer Nr . 10 , vers

steigert werden das im Grundbuche von Rechtsupweg Band 34

Blatt Nr . 147 ( eingetragene Eigentümer am 16. März 1937 , dem

Tage der Eintragung des Versteigerungsvermerks : Witwe des

Kolonisten Ede Mimken Fleßner , Tjalda geb . Santier , zu Rechts¬
upweg zu 1/2 und dieselbe und deren Kinder Friz , Antoni ,

Eduard , Annette Fleßner und Gretchen Christians , geb. Fleßner ,

zusammen zu 1/2 in ungeteilter Erbengemeinschaft ) eingetragene
Grundstüd : Ader südlich von Rechtsupweg , Gemartung Rechts¬

upweg , Kartenblatt 5 , Parzelle 323/69 , große 1 Hektar 28 Ar

20 qm , Grundsteuermutterrolle Art . 81 .
Zur rechtswirksamen Abgabe von Geboten ist die Genehmi¬

gung des Landrats in Norden im Termin vorzulegen .

Norden , den 16 . September 1937 . Das Amtsgericht .

Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
20 . November 1937 , 91/2 Uhr ,

an der Gerichtsstelle , Fräuleinshof Nr . 13 , Zimmer Nr . 10 , ver =
steigert werden das im Grundbuche von Süderneuland I Band 24
Blatt Nr . 172 ( eingetragener Eigentümer am 3. Mai 1937 , dem
Tage der Eintragung des Versteigerungsvermerks : Auktionator
Adolf Ahten in Norden ) eingetragene Grundstück : Wohnhaus

neuland I , Kartenblatt 1 , Parzelle 187/34 , groß 8 Ar 85 qm ,
Grundsteuermutterrolle Artikel 160 , Gebäudesteuerrolle Nr . 52a .

Norden , den 16. September 1937 . Das Amtsgericht .

die OTZ- Druckerei Saus Nr. 50 mit Sofraum, Addingasterland, Gemarkung Süder¬
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Rundschau vom Tage

Neun Mann in einem Boot . . .
Olympiakämpfer auf die Deutschland verzichtet

Als kürzlich durch die deutsche Sportpresse die kurze

Meldung ging , daß fünf Mann des Witing - Olympia¬

Achters aus dem Verein ausgetreten seien und die RG .

, ,Wiking " damit einen schweren Verlust erlitten habe , waren

wohl die allerwenigsten über die Hintergründe dieser An¬

gelegenheit unterrichtet . Die Meldung erregte berechtigtes

Aufsehen und gab Veranlassung zu den unmöglichsten Kombi¬

nationen . Um so erfreulicher ist es , daß im „ Wikinger Bote "

jegt ein ausführlicher Bericht über die Vorgeschichte dieser

Affäre Klarheit schafft , und das Spiel hinter den Ku¬

Iissen schonungslos aufdedt . Was dabei an das Tageslicht

tommt , ist mehr als betrüblich .

Wieder einmal sind deutsche Sportsleute , denen auf Grund

ihrer Leistungen die Ehre zuteil wurde , unser Vaterland inter¬

national vertreten zu dürfen , den mit diesem Ruhm gestiegenen

moralischen Anforderungen nicht gewachsen gewesen . Ueber¬

heblichkeit , Starallüren , ja Sabotage der Arbeit des Trainers

fennzeichnen die erbärmliche Haltung dieser „ Sportsleute " , die

fich nach dem Olympia -Erfolg von allen Seiten in den

Himmel gehoben nicht schämten , sich von der Kurverwaltung

Westerland auf eigenen Wunsch als Olympiasieger einladen zu

lassen . Eine besondere Heldentat leistete sich noch einer dieser

seltsamen Ruderer , der nach Aussagen der anderen durch ab¬

sichtliches Versteuern von Rennen eine Umbesehung der Manne

schaft zu erzwingen versuchte . Einen Vorwurf tann man der

Vereinsführung nicht ersparen , nämlich den , daß sie nicht recht¬

zeitig mit eisernem Besen durchgriff . Gewiß nach Grünau und

furz vor Henley wurde je ein Ruderer aus dem Verein ge =

wiesen , aber es war bereits zu spät . Die Seuche hatte schon

Hoffen wir , daß das Fachamt
zu weit um sich gegriffen .

Rudern energisch durchgreift und den deutschen Sport von diesen

unrühmlichen Vertretern für alle Zeiten befreit .

-

Rekordflug Sanna Reitschs im Hubschrauber

Eine neue Höchstleistung für Subschrauber im Stredenflug

ohne Zwischenlandung wurde gestern vom Flugkapitän Hanna

Reitsch zwischen Stendal und Berlin - Tempelhof mit 108 Kilos

meter aufgestellt . Das Refordflugzeug ist der Fockesche Hub¬

Schrauber FW . 61 , mit dem kürzlich eine Reihe anderer Höchst =

leistungen erzielt worden sind , darunter ein Stredenflug von

16 Kilometer , der jetzt von Flugkapitän Hanna Reitsch auf

umwiederum108 Kilometer ausgedehnt werden konnte . Hierdurch sind die

Leistungen des Hubschraubers FW . 61

Vielfaches gesteigert worden .

ein

Der Aeroklub von Deutschland hat die zur Anerkennung

bieser neuen Höchstleistung notwendige Anmeldung bei der

Fédération Aeronautique Internationale vorgenommen.

Rosemeyer fuhr 400 Kilometerstunden

Die Internationale Refordwoche der ONS . nahm am Mon¬

tagmorgen auf der Reichsautobahn in der Nähe des Weltflug¬

hafens ihren Anfang . Bei den Versuchsfahrten steuerte Roses
Caracciola den Mercedes - Benz .

mener den Auto - Union ,

Caracciola tam über einen Kilometer auf 381,3 Stundentilo¬

meter , während später Rosemeyer die Meile in 14,30 Set . durch

rafte und damit als erster Fahrer auf einem Wagen beschränt

ten Zylinderinhaltes die 400 -Stundentilometer -Grenze über¬

schritt . Diese auf der Sinfahrt erzielte Zeit entsprach 405,148

Stundenkilometer . Die Zwischenmessung bei 1000 Meter er¬

gab für Rosemeyer 8,89 Sefunden und 404,949 Stundenkilo¬

meter .

Reichsminister Dr . Guertner bei einem Autounfall leicht verlegt

Reichsjustizminister Dr . Guertner erlitt am vergangenen

Sonnabend auf der Rückfahrt von der Tagung der amtlichen

Strafprozeßkommission auf der Straße Dresden - Berlin in

der Nähe von Bad Liebenwerda einen Autounfall . Der Mis

nister zog sich dabei eine leichtere Kopfverlegung zu ; er befindet

sich auf dem Wege der Besserung .

Bierzehn Menschen in den Bergen vermißt

In den Bayrischen Bergen wurden am Montag

nicht weniger als vierzehn Menschen vermißt , die

am Sontag früh von Garmisch - Partenkirchen aus in verschie =

denen Parteien aufgestiegen waren . Kurz nach 11 Uhr erfolgt

plöglich ein Witterungsumschwung , der sehr starke Winde mit

sich brachte . Von den Mittagsstunden ab regnete es im Tale

fast ununterbrochen , während auf den Bergen Schneestürme
tobten , die bis auf 1200 Meter herabtamen . Von Garmisch¬

Partenkirchen aus sind zwei Rettungsexpeditionen aufge =

brochen , um nach den Vermißten Ausschau zu halten . Ihren

Anstrengungen gelang es bereits , eine Vierergruppe aus Berge

not zu retten .
Soweit bis jest feststeht , handelt es sich bei den Vermißten

um eine Dreier -Partie , die den großen Wagenstein besteigen

wollte und schon in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag

gegen 3 Uhr aufgebrochen war , ferner um vier junge Männer

aus München , die sich die äußerst schwierige Durchgehung der

Ostwand zu den Riffeltöpfen vorgenommen hatten , sowie um

mehrere Personen , die im Oberreintal in Bergnot geraten

sind . Den Männern der Deutschen Bergwacht glüdte

schließlich , die vier Münchener zu bergen , von denen

einer leichtere Verlegungen davongetragen hat . Da im Laufe

des Tages eine Besserung des Wetters eintrat , besteht die

Soffnung , daß wenigstens ein Teil der übrigen Vermißten
aus eigener Kraft zurückkehren kann .

Leeres Rettungsboot der „ Westfalia " geborgen

es
nur

Rene Bordflugzeuge englischer Kreuzer

-

Schon seit einiger Zeit beschäftigt sich die britische Abe

miralität mit dem Problem , die an Bord von Kriegsschiffen

mitgeführten Flugzeuge auf zweckmäßigste Weise unterzubrin

gen . Während man bisher diese Flugzeuge meist zwei

mitschiffs an Ded festzurrte und dabei den Motor mit Segel

tuch schütte , werden bei den neuesten Kreuzern , und zwar den

9000 - To . - Schiffen der „ City " - Klasse , die Flugzeuge in besonde
ren Gelassen untergebracht , wobei die Tragflächen vorher zu

rüdgeklappt werden .

Bei den Kreuzern der „ City " - Klasse handelt es sich um die
„ Sheffield " , „ Birmingham " . „ Glasgow " , „ New Castle " ,

„ Southampton " , „ Liverpool " , „ Manchester " und die „ Belfast " .

Die Geschwindigkeit dieser Kreuzer beläuft sich auf 32½ Knos

ten . Ihre Bewaffnung besteht aus zwölf 15,2 - 3entimeter -Ge

schützen und acht 10,2 - 3entimeter - Geschützen. Außerdem sind die

Kreuzer mit automatischer Flugabwehrartillerie ausgerüstet .

Die Flugzeuge , die an Bord mitgeführt werden , sind soges

nannte Amphibien - Flugzeuge des Typs Supermarine Walrus .

Der 600 PS . - Bristol -Pegasus -Motor gibt dem Flugzeug eine

Geschwindigkeit von 250 Stundenkilometer . Das Flugzeug ist

speziell für Aufklärungszwecke und für die Mitführung an Bord

von Flugzeugmutterschiffen oder Kriegsschiffen fonstruiert .

Die Besagung setzt sich aus drei Mann zusammen ; die Bewaff =

nung besteht aus zwei Lewis - Maschinengewehren .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Der Bremer Neptundampfer Niobe " hat auf der Fahrt Emden
durch die Nordsee ein in Sicht gekommenes Rettungsboot auf¬

genommen . Das Boot , das den Namen „ Westfalia " trägt und

von der See start beschädigt war , wurde bei der Ankunft des

Dampfers in Holtenau im Kieler Nordhafen gelöscht . Es

gehört dem Schiff „ Westfalia " , das vor einigen Tagen vor der

holländischen Küste gerammt worden war . .

Fünf Mann aus Seenot gerettet

Die Station Pillau der Deutschen Gesellschaft für Rettung

Schiffbrüchiger meldet : Das Motorrettungsboot „ Konsul

Klausenberger " konnte in der Nacht zum 24. Oktober fünf

Mann Besagung der deutschen Jacht „ Libelle " aus Geenot

bergen . Das Rettungsboot ist nach Rückkehr von der Rettungs¬

fahrt erneut von Pillau ausgelaufen zur Suche nach vermißten
Fischern .

Die Zahl der in diesem Jahre geretteten Schiffbrüchigen

hat sich auf 60 erhöht . Insgesamt wurden bisher von der

Deutschen Gesellschaft für Rettung Schiffbrüchiger 5714 Menschen

der See entrissen .

"

Britischer Oeldampfer in Flammen . 23 Mann vermißt

Einer Meldung aus Hongkong zufolge , brach auf dem britis

schen Dampfer Raitangata " ( 1983 Tonnen ) , der eine Petro¬

leumladung an Bord hatte , Feuer aus , durch das der Dampfer

zerstört worden sein soll . Der Dampfer befand sich auf der

Reise von seinem Heimathafen Hongtong nach der südchinest

schen Insel Hainan . Dem auf die ausgesandten SOS . -Rufe

herbeigeeilten britischen Dampfer „ Nanning " (2486 Tonnen )

soll es , wie er durch Funkspruch meldete , gelungen sein , 19 Be¬

fagungsmitglieder zu retten . 23 würden aber noch vermißt

Ergänzend wird hierzu aus Hongkong gemeldet , daß der britis

sche Zerstörer , ,Thracian " aus dem Hongkonger Safen ausges

laufen sei , um der brennenden „ Kaitangata " Beistand zu

leisten . Weitere Einzelheiten fehlen noch .

Schwere Unwetter auf Sumatra 24 Todesopfer

Wie aus Palembang ( Südost -Sumatra ) gemeldet wird , ers

eignete sich auf dem Hochland von Sumatra ein schweres un

wetter , dem bisher 24 Menschen zum Opfer gefallen sind .

Langanhaltender wolfenbruchartiger Regen ließ die Flüsse

über ihre Ufer treten . Mehrere große Brücken wurden vers

nichtet . Gleichzeitig traten an vielen Stellen Erdrutsche auf ,

durch die ein Teil der Postwege verschüttet wurde .

Flugzeuge im 700 -Kilometer -Tempo !

Konstrukteur Dr. Seinkel über

( R. ) Samburg , 25. Oktober .

Der letzte Tag der Gautagung der Techniker in Hamburg

brachte zugleich den Höhepunkt der ganzen Veranstaltung. Der

bekannte Flugzeugkonstrukteur Seintel sprach über ein

brennendes und interessantes technisches Problem , an dessen

Lösung deutsche Ingenieure mit allen Kräften arbeiten : den

zukünftigen Einsatz des Flugzeuges auf den Kraftlinien

bes Weltverkehrs . Neben dem Bau von Großflugzeugen

denkt man dabei an die Verwirklichung des Raketen -Turbinen¬

Antriebes und die Ausnutzung der Stratosphäre , um hohe und

höchste Geschwindigkeiten zu erzielen . Die Tatsache , daß sich ein

maßgebender Flugzeugkonstrukteur dieser Fragen vor einem

sachverständigen Kreis von Zuhörern annahm und sie im positis

ven Sinne behandelte , beweist , in welchem Maße sie bereits in

den Zustand der praktischen Arbeit getreten sind .

„ Ich lehne es ab " , so erklärte Dr . Heinkel , „bei der Ent¬

widlung von Schnellflugzeugen den Weg über Rennflugzeuge

zu gehen , die nur zu einem 3wed gebaut sind . Geschwindig¬

keitsrekorde zu überbieten , ohne jede praktische Verwendungs¬

möglichkeit . Ich habe mir immer gleich das Ziel gesetzt , schnelle

Hochleistungsflugzeuge auch sofort für die Praris geeianet

herauszubringen .
Viel tommt auf

die Verringerung des Luftwiderstandes
durch geeignete aerodynamische Formgebung an . Diese Forms

gebung ist aber nicht unabhängig von der Geschwindigkeit . Die

vor einigen Jahren für Flugzeuge mit 300 -Stundentilometer
gültige Form ist für die heutige Leistung von 500 -Stundentilo¬

meter und die in naher Zukunft liegenden Geschwindigkeiten

zwischen 600 und 700 Stundenkilometer nicht mehr unbedingt

gültig . Wenn in zukünftigen Zeiten die Flugzeuge sich der Ge =

schwindigkeit von 1200 Stundenkilometer und damit der des

Schalles nähern , werden ganz ungewohnte Formen dabei in

Erscheinung treten . Bei den fünftigen Hochleistungsmaschinen
wird jeder Kilometer mehr in der Stunde erkämpft werden

müssen . Die kleinsten Luftwiderstand bietenden Teile wie Tür¬

griffe und Fensterrahmen gewinnen dabei Bedeutung . Es ist

Aufgabe des Konstrukteurs , die Beseitigung selbst

tleinster Störtörper ohne übermäßige Erhöhung der

Baukosten zu lösen . Bei großen Flugbooten über die Größen¬

flaffe von 25 Tonnen hinaus spielen diese Kleinigkeiten aller¬

dings keine so große Rolle mehr .

Ein zweites Mittel zum Fortschritt ist die Erhöhung der

Motorleistung. Hier ist zu bedenken, daß die Leistungssteigerung

der Motoren leider im Widerspruch steht mit der Forderung des

verkleinerten Luftwiderstandes . Die Geschwindigkeit nimmt

außerdem bedeutend langsamer als die Motorleistungzu. Eine

Erhöhung der eingebautenMotorleistungvon 1000 auf 1500 PS

bringt nur eine Geschwindigkeitserhöhung von 15 Prozent .

Dem Ratetenantrieb gehört die Zukunft .

Beim Flug in größere Söhe fäßt sich bei der geringen Luft¬

dichte eine größere Schnelligkeit erreichen. Hier hat die Enta

widlung des Höhenmotors mit Gebläse einen bedeutenden Fort¬

schritt hinsichtlich der Geschwindigkeit gebracht. Durch Herauf

fehen der Volldrudhöhedes Motors , durch Wechsel der An

den Einsatz von Großmaschinen
triebsaggregate , so läßt sich denken , könnte man wesentlich

weitere Fortschritte erzielen . Die Zukunft wird sicher auch mit

Antrieben durch einwandfrei wirkende Rateten Turbie
nen brauchbare Ergebnisse bringen . Baugewicht , Fluggewicht
und Größe der Tragflügel haben verwickelte Zusammenhänge ,

die ebenfalls noch nicht restlos ausgeschöpft sind . Wir sind in der

heutigen Flugzeugkonstruktion noch durchaus nicht am Ende der

Mittel , an der Grenze des Möglichen !
das ist

Landflugzeug oder Wasserflugzeug
eine der ersten Fragen des Dzeanflugverkehrs . Landflugzeuge
haben dabei viele Vorzüge , aber den Nachteil der Abhängigkeit

von bester Bodenorganisation und Navigationsausrüstung. Für

ganz große Ozeanstreden tommt dabei nur die viermotorige

Anlage in Frage . Die Nordatlantit -Strede Lissabon- Neuport

muß heute noch mit Flugbooten beflogen werden . Auf der für¬

zeren Südatlantik - Strecke ist dagegen auch das mehrmotorige

dieser Art , mit 7 Tonnen Fluggewicht , 4 Motoren mit insge =Landflugzeug heute schon einsazbar. Ein neues Baumuster

famt 960 G, 320 Stundentilometer Höchstgeschwindigkeit und

5000 Kilometer Reichweite soll unabhängig von Katapultschiffen

zwischen Las Palmas - Bathurst - Natal eingesetzt werden .

Für die Weiterentwicklung gilt , daß man

selbst größere Flugzeuge wirtschaftlich

bauen kann . Gerade die zunehmende Größe bietet viele Bors

teile . Möglich ist , daß der Ozeanverkehr sich in der Stratosphäre

abspielen wird . Das hängt von der einwandfreien Schaffung

der dazu nötigen Hilfsmittel ab . Beim Flug in die Strato

sphäre tommt dann wieder das Landflugzeug mit seinen größe

ren Möglichkeiten der Geschwindigkeitssteigerung in Frage . Bei

der Notwendigkeit besonderer Sicherheitsmaßnahmen für die

Fluggäste in solchen Höhen wird man vorläufig wohl einen

Mittelweg gehen . Durchaus denkbar sind Flugboote mit einem

Fluggewicht von 50 oder 100 oder noch mehr Tonnen .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b . S ..

Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Sans Baes

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ( in Urlaub ) : Stell

vertreter : Karl Engelkes . Verantwortlich ( auch jeweils für die

Bilder ) für Politit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;

für Heimat : Karl Engeltes ; für Stadt Emden : Dr . Emil Krizler ,

sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport :

Frik Brockhoff . Leer .

Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy Emden . -

D. - A. IX 1937 : Sauptausgabe 24 186, davon mit Heimatbeilage
, ,Leer und Reiderland " über 9000. Die Ausgabe mit dieser

Beilage ist durch die Buchstaben L/E im Zeitungskopfgekenn

gaben gültig . Nachlagstaffel A für die Seimatbeilage Leerzeichnet. Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr. 16 für alle Aus¬

und Reiderland " . B für die Hauptausgabe Anzeigenpreise

10 R , Familien und Kleinanzeigen 8 R . die 90 mm breitefür die Gesamtausgabe: die 46 mm breite Millimeter-Zeile

Text -Millimeter-Beile 80 Ref. für die BezirksausgabeLeer.

Reiderland die 46 mm breite Millimeter-Beile 8 R , bie

90 mm breite Text -Millimeter-Beile 50

Berdingung .
Die Lieferung von rund 360 , - m runden Kanalisationsrohren

aus Beton nach Din 1201 in den Weiten von 800 bis 1000 mm

wird hiermit öffentlich ausgeschrieben .

erhältlich .
Berdingungsunterlagen sind beim Stadtbauamt , Zimmer 3 ,

Eröffnungstermin am 1. 11. 1937 um 12. 00 Uhr im Stadt¬
bauamt , Zimmer 3 .

Emden , den 23 . Oftober 1937 .

Emden

Der Oberbürgermeister B - Renten .

Viehfeuchenpolizeiliche Anordnung .
Unter den Biehbeständen des Fuhrmanns Hinderk Jürgens , Emden ,

Courbièrestraße 5 , ist die

festgestellt worden .

Maul und Klauenfeuche

Auf Grund der § § 18 ff . des Viehfeuchengefeges vom 26 . 6. 1909

( RGBL S . 519 ) wird hiermit folgendes bestimmt :

Sperrgebiet ist nach wie vor der getamte Stadtkreis Emden ein

schließlich Emden - Wolthusen und Emden -Borssum .

Es gelten die von mir in meiner Bekanntmachung vom 25 . Oktober

1937 gemachten Anordnungen .
3uwiderhandlungen gegen die angeordneten Borschriften werden

auf Grund der § § 74 - 76 des Viehfeuchengesetzes bestraft .

Emden , den 26. Oktober 1937 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde

oguard

Renken .

19 v

Die Schauung der Zugschlöte und Durchläffe
in der Feldmart Woquard findet statt am 5. November 1937 .

Im Schautermin vorgefundene Mängel werden auf Kosten der

Säumigen beseitigt .

Woquard , den 23. Oftober 1937 .

Bunde

Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .

Die Pfandpflichtigen werden hiermit aufgefordert , die öffent

lichen Fuß - und Fahrwege sowie die nebenherlaufenden Gräben
im Bezirk der Fleckensgemeinde Bunde , ferner die sämtlichen

Grenz , 3ug - und Abwässerungsgräben ordnungsmäßig und

gründlich zu reinigen und in schaufreiem Zustand zu setzen. Alle
bei der am 9. November 1937 stattfindenden Schauung vorgefuns
denen Mängel werden sofort im Termin auf Kosten der Säumi

gen ausverdungen . Die Schauung der Grenzgräben auf dem

sogenannten Bunder -Klei findet am 30. November statt .

Bunde / Ostfr . , den 25 . Ottober 1937 .

Der Bürgermeister . Winzenborg .

Leer

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung .
Zum Schuge gegen die unter dem Viehbestande des Gefinus

Beetmann in Beschotenweg ausgebrochene

Maul und Klauenseuche
wird auf Grund der § § 18 ff . des Viehseuchengesezes vom
26 . Juni 1909 ( RGBI . S . 519 ) mit Ermächtigung des Herrn
Ministers für Ernährung und Landwirtschaft folgendes bestimmt :

Das Beobachtungsgebiet umfaßt den Ortsteil Bunde .
Für das Beobachtungsgebiet gelten folgende Beschränkungen :

a ) Aus dem Beobachtungsgebiet darf Klauenvieh nicht ents
fernt werden . Auch sind das Durchtreiben von Klauenvieh und

das Durchfahren mit fremden Wiederkäuergespannen durch das

Beobachtungsgebiet sowie der Auftrieb von Klauenvieh aus dem

Beobachtungsgebiet auf Märkten verboten .

b ) Die Ausfuhr von Klauenvieh zum Zwecke der Schlachtung
ist , wenn die frühestens am Tage vor dem Abgange der Tiere
vorzunehmende tierärztliche Untersuchung ergibt , daß der gesamte
Biehbestand des Gehöfts noch feuchenfrei ist , von dem Landrat
zu gestatten , und zwar :

1. nach Schlachtstätten in der Nähe liegender Orte ,
2. nach in der Nähe liegenden Eisenbahnstationen oder Häfen

( Schiffsanlagestellen ) zur Weiterbeförderung nach Schlachtvieh
höfen oder öffentlichen Schlachthäusern , vorausgesetzt , daß diesen
die Tiere auf der Eisenbahn oder mit dem Schiffe unmittelbar
oder von der Entladestation aus zu Wagen zugeführt werden .

3. Die Ausfuhr von Klauenvieh zu Nutz - und Zuchtzwecken
darf nur mit Genehmigung des Regierungspräsidenten erfolgen .
Diese Genehmigung fann nur unter der Bedingung erteilt were
den , daß eine frühestens 24 Stunden vor dem Abgange der Tiere
vorzunehmende freistierärztliche Untersuchung die Seuchenfreiheit
des gesamten Viehbestandes des Gehöfts ergibt und daß sich die
Drtspolizeibehörde des Bestimmungsorts mit der Einfuhr eine
verstanden erklärt hat . Am Bestimmungsorte sind die Tiere aufdie Dauer von zwei Wochen der polizeilichen Beobachtung ( § 19Abs . 1; 4 des Gesezes ) zu unterstellen .

Leer , den 23 . Oktober 1937 .

Der Landrat . Conring .



Harlingerland

Betrifft Maul - und Klauenfeuche

im kreise Wittmund
Bezugnehmend auf die Viehseuchenpolizeiliche
Anordnung des Landrates in Wittmund vom

25 . Oktober 1937 erwarte ich von allen Dieh¬

haltern des Sperr - und Beobachtungsgebietes ,

daß sie sofort sämtliche Tiere aufstallen . Diese

Maßnahme liegt nicht nur im allgem . Interesse ,

sondern auch im Interesse jedes einzelnen

Tierhalters , weil dadurch sofort eine Beschrän¬

kung der Seuchengefahr herbeigeführt wird .

Efens , den 26 . Oktober 1937 .

E. Reents , Kreisbauernführer

Bon im November eintreffenden
Schiffs ladungen

Schermbecker

Falzziegel
tann noch abgeben

Joh . Siebels , Wittmund
Fernruf 161

Norden

Nur morgen ,
Mittwoch

830 Uhr abends

Einmalige außergewöhnliche

Sonder . Vor¬
stellung

mit dem einmaligen
Großfilm

Sie sind erstaunt
über meine große Auswahl
in : Stubenöfen , Küchen¬

herden , Kachelöfen ,
Wand - u . Fußbodenfliesen

Paul Fritsche , Norden
Kl . Neustr . 2 , Fernruf 2129

Münteboe

Ihre Verlobung geben bekannt

mooFolina Reck Nachrut !

Johann Basse
Oftober 1937

Ihre Verlobung geben bekannt

Käthe Boekhoff

Carl Eggert
Schiffsingenieur

Ost -Victorbur

Leer / Ostfrld .
Großstraße 19

Bremen
24 . Oktober 1937 .

Emden und Dortmund , 25 . Oktober 1937 .

Statt Karten !

Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

die Witwe des Schiffskapitäns

Johann de Vries

Greetje de Vries
geb. Brummer

ist heute mittag nach kurzer Krankheit in ihrem

87 . Lebensjahre in Frieden heimgegangen .

Meta Seidler , geb . de Vries

Berend de Vries

Lamine de Vries , geb. de Vries
Franz Seidler

Geerdine de Vries geb. Odens
Hermann de Vries

sieben Enkelkinder

und die nächsten Angehörigen

Beerdigung am Donnerstag , dem 28. Oktober ,

32 Uhr nachmittags vom Sterbehause , Große Straße 39

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Am 24 . Oktober 1937 ist nach kurzer schwerer

Krankheit , aber unerwartet , unser lieber Mit¬

arbeiter , der

kaufmännische Angestellte

Herr Gerhard Jürjens
im Alter von 34 Jahren von uns gegangen .

In siebzehnjähriger treuester Pflichterfüllung
hat er unermüdlich seine Arbeitskraft unserer

Firma gewidmet Wir verlieren in ihm einen

aufrichtigen , fleißigen und gewissenhaften Mit¬
arbeiter , dessen Andenken wir nie vergessen
werden .

Uttumer Dampfziegelei
J . E . Smidt¬

Veenhusen , Logabirum und Loga ,
den 24 . Oktober 1937 .

Am Sonntag nachmittag 1/23 Uhr verschied nach
langem mit großer Geduld ertragenem Leiden mein
lieber Bruder , unser lieber Onkel , der

Rentner

Frerich Gerdes
im Alter von beinahe 88 Jahren .

Dies bringen betrübt zur Anzeige

die trauernden Angehörigen .

Trauerfeier am Donnerstag , dem 28 . Oktober , nach¬

mittags 2 Uhr in Veenhusen . Anschließend Ueber

führung nach Logabirum . Dort Beerdigung um 3 Uhr .

Mutter
schaft

Menschen kommen , Men¬
schen vergehen , über
allem aber steht die

Marienhafe
Der für den 28 . d . M. angesetzte

Viehmarkt

findet nicht statt .
Der Bürgermeister .

Ehrenerklärung
Die Beleidigung , die ich über

meinen Sohn Casjen Ommen so¬
wie über die Eheleute Hermann
Uphoff und Frau , geb . Sugen ,
ausgesprochen habe , nehme ich
mit dem Ausdruck des Bedauerns
zurück und erkläre sämtliche für
ehrenwerte Leute .

Osteel , den 24 . Oft . 1937 .

2 . Ommen .

Mutterschaft, Anfang Trauerbriefeund Ende allen

Keine Frau und kein erwach¬

senes , junges Mädchen , aber
auch wenige Männer wird es
geben , die diesen einmaligen mit
dem Prädikat künstlerisch
wertvoll ausgezeichneten Film

nicht ansehen werden .

Norder Lichtspiele
Karten im Vorverkauf
an der Theaterkasse

Sonderprogramm
Friedrich Voss , Dresden

Zurück !
Dr . Houtrouw

Neermoor

Familiennachrichten

Sterbekassen verein
Groothusen

Groothusen ,
den 25 . Oktober 1937 .

Nach kurzer Krankheit
verschied der Vorsitzende des
hiesigen Sterbekassenvereins ,
der Malermeister

Hero Boomgaarden
Ehre seinem Andenken !

Im Namen der Mitglieder :

Der Borstand .

liefert schnell und billig die

DT3 . Druckerei Emden .

Nachruf !

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht ,
das Ableben unseres Mitarbeiters , des

kaufmännischen Angestellten

Herrn

Gerhard Jürjens
anzuzeigen .

Der Verstorbene war uns 17 Jahre lang

ein pflichttreuer , lieber Kollege und Arbeits¬

kamerad ,

Sein Andenken wird bei uns unvergessen
bleiben .

Betriebsführerin und Gefolgschaft

der Uttumer Dampfziegelei
J . E. Smidt .

Larrelt , Otterham , Grimersumer Vorwerk , Ulgerwehr ,

Westerhusen , Schoonorth , Grimersum , 26 . Oktbr . 1937

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Gestern abend entschlief sanft und ruhig unser lieber ,

herzensguter , treusorgender Vater , Schwiegervater und Groß¬

vater , mein lieber Bruder , unser guter Schwager und Onkel , der

frühere Landwirt

Jan Lübbers Penning
im gesegneten Alter von 86 Jahren .

In stiller Trauer :

Familie Penning

und seine treue Hausgenossin

Fri . L . Mansholt

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 29. Oktober 1937 , um
2 Uhr vom Sterbehause in Larrelt und um 22 Uhr in Twixlum statt .

Groothusen , den 25. Oktober 1937 .

Statt besonderer Mitteilung .

Heute starb nach kurzer schwerer Krankheit unser

lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und

Onkel , der

Malermeister

Hero Georg Boomgaarden
im 80. Lebensjahre . Er folgte unserer ihm vor 12 Tagen

in die Ewigkeit vorangegangenen Mutter .

DOY Die trauernden Kinder

Georg Boomgaarden und Frau
geb . Aper

Jan van Gerpen und Frau
geb Boomgaarden

Cornelius Boomgaarden und Frau
geb . de Vries

Anno Boomgaarden und Frau
geb . Bakker

Hero Boomgaarden und Frau
geb . de Vries

Emden , Greetsiel und Groothusen

Die Beerdigung findet statt am Freitag , 29 . Oktober ,

nachmittags 3 Uhr .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Mutter sagen wir

aufrichtigen Dank ,

Frerich Meyer und Frau
Emma , geb Burfeind .

Velde , den 26 . Oktober 1937 .

Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme beim Heimgange unserer lieben Ent¬

schlafenen sagen wir unseren

Loquard .

aufrichtigsten Dank

Familie F . Conradi .

Danksagung !
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Eltern Jabbo Ackermann
und Frau Johanna , geb . Veer , sagen wir unseren
aufrichtigsten Dank .

Die Kinder nebst Angehörigen
Groothusen im Oktober 1937 .



Aus der Heimat
Folge 251

Dienstag , den 26 . Ditober

Lane Stadt und Land
Leer , den 26 . Oktober 1937 .

Gestern und heute

otz . In den lezten Tagen hat überall starker Raubfall

eingesezt . Unaufhörlich kommt das Laub auf die Erde nieder und

da ist es Pflicht der Straßeuanlieger , die Fußgängerwege von Laus

freizuhalten , da die Blätter bei nassem Wetter eine große Gefahr

für Fußgänger bilden . Ter farte Laubfall zeigt uns mit aller

Deutlichkeit das Fortschreiten des Herbstes . Erfreulicherweise tat
Tuch

er uns bisher durchweg sonnige Tage ohne Frost beschert .

hatten wir , wie an der ganzen Küste , in den verflossenen Tagen

starken Nebel und nachts Frost .

Wer im Rahmen des Vierjahresplanes einen bescheidenen , aber

immerhin nicht unwesentlichen Beitrag auf dem Gebiete kampf
dem Verderb " leisten möchte , der sammle in der gegenwärtigen

Zeit der Hagebutten die roten weithin leuchtenden Früchte .

Bei uns in Norddeutschland bleiben leider immer noch die meisten

Hagebutten am Strauch hängen und fallen dann ab . In den füd¬

deutschen Gegenden dagegen werden sie sehr häufig eingesammelt

und kommen in großen Säcken auf die Wochenmärkte . Aus den

fleinen haarigen Kernen wird ein Tee zubereitet , der gegen Nieren¬
leiden und andere Krankheiten helfen soll und aus dem roten Fleisch

wird Mus hergestellt Hagebutten haben viel Natron ,

Kalt - und Eisengehalt . Allerdings begehen viele Voits¬

genossen den Fehler , die Hagebutten zu früh abzupflücken, weil die

Früchte erst , nachdem der Reif darüber hinweggegangen ist , das

feine Aroma erhalten , das sie zur Herstellung eines wohlschme:fen¬

den Muses geeignet macht . Auch sind in dieser späteren Zeit die

in den Früchten enthaltenen Stoffe am besten entwickelt.

Hus Gedankenlosigkeit verbrennen immer noch viele Hausfrauen

das im Haushalt anfallende Abfallpapier . Sie denten nicht

daran , daß sie dadurch sich selbst und die deutsche Volkswirtschaft

schädigen . Papier ist tein Heizmaterial ! Es gibt ein

furzes Flackerfeuer , aber keine wesentliche Wärmewirkung . Dafür

sind die Aschenrückstände um so größer , und die starke Ruzbildung

des verbrannten Papiers verstopft den Ofen . Es ist für die Haus¬

frau nur von Vorteil , wenn sie ihr Altpapier dem Altwacenhandier

überläßt . Sie erfüllt damit gleichzeitig eine volkswirtschaftliche

Pflicht , denn nur auf diesem Wege kommt ein wichtiger Mohstoff

wieder in die deutsche Wirtschaft zurück . 1936 mußten noch erheb¬

liche Devisenmengen für die Einfuhr von 43 000 Tonnen Altpapier

aufgewendet werden , während über zwei Millionen Tonnen , das

find mehr als drei Viertel des erzeugten Papiers , nicht wieder in
den Kreislauf zur Wiederverarbeitung zurückkehrten . Diese Tat¬

sache ist beschämend , wenn man sieht , daß in USA . , bei dem der =

tigen Rohstoffüberschuß ungefähr die Hälfte des erzeugten Papiers
regelmäßig als Altpapier wieder zurückgeliefert wird . Bei nur
etwas wirtschaftlicher Disziplin können wir diese völlig innlose
Verschwendung eines wertvollen Rohstoffes vermeiden .
darum nicht mehr in den Ofen !

Altpapier

Führer -Wochenendlehrgang des HJ.-Unterbannes Leer

otz . Im Rahmen der Führer - Schulung fand am vergange¬

nen Sonnabend und Sonntag der erste Lehrgang nach dem

neuen Dienstplan hier statt . Sämtliche Gefolgschafts - , Share ,

Kameradidafts - und Rottenführer , insgesamt 47 Jugend¬

genossen fanden sich zu einem Wochenendlehrgangein . Dieser
Lehrgang erstreckte sich auf Sonnabend und Sonntag und

nach Plan durchgeführt : der

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinig mit „ Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

Zur Besichtigungsreise des OberpräsidentenLuze

Heute Emsbrückenbaubesichtigung in Leerort

Als im Jahre 1933 nach der Machtübernahme durch Adolf

Hitler auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens eine von

einem einheitlichen Willen bejeelte schöpferische Tätigkeit ein¬

ezte, mit dem Ziele, nach einer Zeit schwersten Niederganges
dem deutschen Volfe eine glückliche und starte Zukunft zu

sichern , ging auch die Provinzialverwaltung Hannover an er

her , telbemußten Führung ihres Oberpräsidenten unter Mit¬
wirtung semes engsten Mitarbeiters in der provinziellen

Selbstvewaltung , Landeshauptmann Dr. Geßner , daran im

Rahmen des ihr zugewiesenen Aufgabenkreises ein großzügi¬

ges Ausbauprogramm durchzuführen , dessen Auswirkungen
nicht nur in wirtschaftlicher , sondern vor allem auch in ful¬

tureller und seelischer Beziehung das Wohl der Provinz und

ihrer Bevölkerung auf das Nachhaltigste beeinflussen jollen .

Es würde zu weit führen , an dieser Stelle alle die einzelnen

Maßnahmen aufzuzählen , die in ihrer Gesamtheit dazu die

nen , das Niveau der Provinz auf jene Höhe zu breingen , wie

fie in ihrer Zielsetzung durch die nationalsozialistischen Richt¬

Linien bedingt wird . Aus der Fülle der Probleme verweisen

wir zunächst auf die wichtige Frage der Wasserversorgung un

serer landwirtschaftlichen Bevölkerung und industrieller An¬

lagen durch Schaffung großer Talsperren . Gerade auf die¬

jem Gebiete hat die Proving Hannover in den letzten Jahren

durch die Fertigstellung baureifer Pläne für die Oker - und

Edertalsperre namhafte Beiträge geliefert . Nicht weniger

wichtig ist auch die Frage der Bodenkartierung, der die hoch¬
bedeutsame Airfgabe zufällt , die für den Kampf um unsere

Nahrungsfreiheit notwendigen Voraussetzungen zu schaffen .

Großes Interesse hat die Provinz auch der Hebung der

Volksgesundheit entgegengebracht und ihre besondere
Aufmerksamkeit der erbbiologischen Bestandsaufnahme ge¬

widmet . Wie sehr die Proving auch auf kulturellem Gebiete

Wertvolles geleistet hat , zeigt der Ausbau der Heimatmuseen ,

für die namhafte Beträge aus provinziellen Mitteln bereit

gestellt wurden . Soviel kann zusammengefaßt gesagt werden ,

daß die Provinz Hannover heute nach vier Jahren nicht nur

mit Stolz und Freude auf das Erreichte zurückblicken kann ,

sondern auch mit Recht für sich in Anspruch nehmen darf , in

ihrer Arbeit eine vorbildliche und führende Stellung im

Reiche einzunehmen .
Wenn der Oberpräsident der Proving , Stabschef Lube ,

nunmehr in einer mehrtägigen Besichtigungsfahrt durch die

Provinz , auf der ihn der Landeshauptmann Dr . Geßner und

Schatrat Freise begleiten , die einzelnen Arbeiten , u . a . hente

auch in Leerort den Emsbrüdenbau , in Augen¬

schein nimmt , so soll damit zum Ausdruck kommen , daß der

Oberpräsident nicht nur mit dem regsten Interesse die Ent¬

wicklung der Provinz und alle sie fördernden Maßnahmen

verfolgt , sondern daß er auch selbst zu den einzelnen Fragen

in grundsäglichen Ausführungen Stellung nehmen will .

Werbe -Kundgebung des Frauenamtes der DAF .

Reiht Euch ein !

Jahraang 1937

Die jüngste Frauengenration schließt sich zusammen

Die Reichsfrauenführerin Frau Gertrud Scholz -Klint erlägt fol
genden Aufruf :

In den Jugendgruppen der NS . - Frauenschaft und des Deutschen
Frauenwerks schließt sich die jüngste Frauengeneration zusammen ,
um unter Führung der NS .- Frauenschaft fest und verläßlich in das
große Aufgabengebiet nationalsozialistischer Frauenarbeit hinein¬
zuwachsen . Die Jugendgruppenarbeit ist ernste zielbewußtc Ein¬
sagarbeit und umfaßt frohes tameradschaftliches Gemeinschafts
leben . Die Jugendgruppen arbeiten in flarer Erkenntnis ihrer
Verpflichtung als fünftige Frauen und Mütter unseres Boltes und
helfen somit zum legten Ziel aller nationalsozialistischen Frauen¬
arbeit : „ Wir haben uns das Ziel gesteckt , alle Frauen und Mäd

chen unserer Nation zum Bewußtiein ihrer Kraft, our greabeun
dieser Krast und legten Endes zur stolzen Bejahung eines zeit
bedingten harten Sieges unseres Volkes aus freiem willen zu
verpflichten .

(gez . ) Gertrud Scholz - Klint . "

" Von dieser Verpflichtung für unser Volt ist niemand ausge
schlossen . Wir fordern alle Frauen und Mädchen im Alter von 21
bis 30 Jahren auf , sich mit einzureihen in die Jugendgruppen der
NS . - Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerks und in verant
wortlicher Arbeit mitzuhelfen am Aufbauwerk unseres Volkes .

( gez . ) Carl Röver ( gez .) Friedel klausing

Gaufrauenschaftsleiterin ."Gauleiter .

Der Leerer Viehmarkt findet statt !

=

otz . Entgegen in Stadt und Kreis verbreiteten Gerüchten ,
die besagen , daß infolge der auch im Kreis Leer festgestellten
Maul - und Klauenseuche der Mittwoch Martt in
Leer nicht stattfindet , sei festgestellt , daß die Direktion des

Zucht- und Nuzviehmarktes Leer uns auf unsere Anfrage
bestätigt hat , daß der Markt stattfinden wird .

Dank der laufend durchgeführten fanitären Maßnahmen ,
ständigen Vichimpfungen usw . ist die Gewähr dafür geboten ,
daß auf dem Markt Viehkrankheiten nicht verbreitet und ver
schleppt werden können . Die oben erwähnten Gerüchte , es sei
nochmals ausdrücklich festgestellt , entbehren der Richtigkeit
und sind u . U. nur geeignet , Etörungen im Wirtschafts¬
leben hervorzurufen .

otz . Singabend in der Haneburg . Für die BdM - Gruppen
I und II / 381 findet heute in der Haneburg ein Singabend

statt , zu dem die Gaumusikreferentin erscheint , um

die Uebungen zu leiten .

otz . Reger Betrieb herrscht nach wie vor im hiesigen
Hafen . Die Kleinschiffahrt ist in der Hauptsache immer noch
mit dem Transport von Baumaterial beschäftigt . Im Indu
striehafen liegt ein großer Dampfer , der Holz löscht und im
Fischereihafen hat man fortlaufend alle Hände voll zu tun ,
um den Fischscgen zu verarbeiten .

otz . Eine Besichtigung der Leerer Heringsfischerei durch eine
Gruppe von Schriftleitern großer deutscher Tageszeitungen
findet heute mittag statt . An der Besichtigung werden u . a . auch
der Bürgermeister unserer Stadt , Gauinspekteur Drescher , Kreis¬
leiter Schümann und Kreisobmann Wulf von der DAF . teilnehmen .

lung war abends 6 Uhr mit der Flaggengifung.Aufschlies Treue und Vertrauen : Grundlagen der Hausgemeinschaft
Bend leitete Oberbannführer Peterssen eine Singſtunde

Volks - und Bekenntnislieder wechselten miteinander ab . Den

Abschluß des ersten Abends bildete ein von Gefolgschaftsfüh¬
rer Byl gestalteter Heimabend , in dem der Punkt 2 des Pro¬

gramm3 der NSDAP eingehend behandelt wurde . Sonntag

früh um 7. 15 Uhr : Flaggenhissung . Vom Ordnungsdienst ,

der auch den Führern alle Grundbegriffe des Marschierens
und Verhaltens beim Dienst aufs neue nahebrachte , zurück¬

gefehrt , hielt W. Doden einen Vortrag : „ Das Reich und

feine Einheit " . Klar schilderte der Vortragende den Weg und

die Schicksale des Reiches durch die Jahrhunderte . Mit ler¬

weile war DAF - Kreisjugendwalter Klosterhuis ersch' e¬

nen . Er sprach über die Arbeit in der DAF . Nach der Mit¬
tagspause solgte Turnen in der Turnhalle des Gymnasiums

unter der Leitung von Gefolgschaftsführer Lehmann . Mit

Boden - und Geräteturnen wurde dem Körper die nötige
Lockerung und Geschmeidigkeit gegeben . Nach einem Mursh
durch die Stadt und nach Einholung der Flagge fand der 1.

Führer -Lehrgang seinen Abschluß . Diese Lehrgänge dienen

dazu , die Führer einmal in Leistung und Wissen zu stärken .

Der nächste Lehrgang findet am 27. und 28. November statt .

Fortbildungstagung der Standesbeamten des KreisesLeer

demotz. Heute vormittag fand in Leer im Haus Hindenburg" eine

Fortbildungstagung der Standesbeamten auz

Kreis Leer statt . Zu dieser Herbsttagung hatten sich die Stan¬

desbeamten und ihre Stellvertreter vollzählig eingefunden . Zu

Beginn der Tagung hielt heute morgen der Bezirksverwalter des

Reichsbundes der Standesbeamten Deutschlands e. V. , Vitter¬

Heisfelde, eine Begrüßungsansprache, in der besonders der Ganver¬

walter Rabusfe - Lüneburg , Kreissekretär Ihnen vom Land¬

ratsamt Leer als Vertreter des Landrats , sowie Dr. van Hove

als Vertreter des Kreisarztes willkommenhieß .

Als erster Referent sprach der Gauverwalter des Reichsbundes

der Standesbeamten Deutschlands e. V. , Rabuske - Lüneburg,

über das Thema „Führung des Sterberegisters und Randvermerke

zu den Registern " , nachdem der Redner zuvor die Verordnungen

und Verfügungen den Schulungsteilnehmern vor Augen geführt

und erläutert hatte , die im verflossenen Jahre in Kraft getreten

find .

Im weiteren Verlauf der Tagung hielt Dr . van Hove ein

Referat über die Ehegesundheitsgefeße und über Ehehindernisse.

Anschließend wurden Fragen aus der Praris erörtert und bespro

chen. Zur Unterrichtung der Standesbeamten war eine umfang¬

reiche Sammlung von Fachbüchern während der Versammlung

ausgeleg , dite für alle Standesbeamten ein unentbehrliches Hilfs¬

mittel und Rüstzeug darstellen .

Ueber Einzelheiten der Tagung, die bis in die Nachmittagsstun
den dauerte, berichten wir noch ausführlicher, da viele der behan¬

delten Fragen auch für die Deffentlichkeit von großem Inteceffe
Finb .

otz . Gestern abend fand in Leer im großen Saale des

Tivoli " eine vom Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront
und von der Kreisfrauenschaftsleiterin einberufené Versamm¬

lung statt , zu der alle Frauen und jungen Mädchen aus der

Stadt Leer und insbesondere die Hausgehilfinnen und Hans¬

frauen geladen waren , um aus berufenem Munde die Not¬

wendigkeit des Zusammenschlusses in der Deutschen Arbeits¬

front dargelegt zu bekommen .

Zur Ausgestaltung des Abends hatten sich die Werks¬

tapelle der Leerer Heringsfischerei und der

Laurenhor der NS - Frauenschaft Leer zur Ver¬

fügung gestellt .

Nachdem Fräulein Flügge als Kreiswalterin des

Frauenamtes der DAF mit einem Gedicht auf den tie en

Sinn des Abends hingewiesen hatte , leitete der Lautenchor

zur Begrüßungsansprache über , in der Fräulein Flügge die

zahlreich erschienenen Frauen und jungen Mädchen , die Mit¬

glieder der DAF , der NS -Frauenschaft und des Deutsch. n

Frauenwerts , sowie die Vertreter der Partei , deren Gliede

ungen und de . Behörden willkommen hieß und insbesondere

die Gaureferentin Pgn . Brintmann begrüßte .

In ihrem Vortrag knüpfte die Gaureferentin des Frauen¬

amtes der DAF , Pgn . Brinkmann , an die Ausführun

gen von Frl . Flügge an und hob unter dem Hinweis auf die

große von allen Volksgenossen gebildete Kette darauf hin ,

daß nicht die emzelne Organisation, sondern nur alle Cr¬

ganisationen gemeinsam das große Ziel erreichen können . das

der Führer uns gesteckt habe . Die große Gemeinschaft
ist überhaupt der Grundgedanke für die Arbeit aller Organi
fationen . Die Deutsche Arbeitsfront , so betonte die Rednerin ,

werde geführt von der Partei und in ihrer Gemeinschaft

müßten alle Fragen gelöst und in die Tat umgesetzt werden .

De Gaureferentin ging dann auf das umfassende Arbeitz¬

gebiet der TAF ein und wies darauf hin , daß heute m

Deutschland etwa 11. 5 Millionen schaffender Frauen vorhan¬

den sind , von denen rund 7 Millionen als berufs - und er¬

werbstätige Frauen in der DAF zusammengefaßt sind . Diese

Frauen sollen durch Frauen vertreten und ausges

richtet werden und deshalb sind heute überall von der TAF

die mit der Menschenführung beauftragten Frauen eingefeßt.

Nachdem die Referentin noch darauf hingewiesen hatte , daß

viele Frauenberufe heute nicht mehr wegzudenken sind , weil

manche Arbeit nur von Frauen verrichtet werden könne , ging

sie au di Riele und Aufgaben der DAF und insbesondere
bes Frauenamtes ein. Das höchste Gut sei der deutsche
Mensch und über die Erhaltung seiner Arbeits - und Lei¬

ſtungstraft au wachen , fei die Aufgabe der DAF.

Die Reichsfachgruppe Hausgegilsinnen ist mit der Betren
ung der Berufsgruppe Hausgehilfin und Frauenamt beauf
tragt . Die DAF arbeite , so betonte die Referentin , nicht ein
jeitig für die Interessen der Hausgehilfinnen , sondern auch
für die Belange der Hausfrauen , weil das Frauenamt in der
DAF es sich zur Aufgabe gemacht hat , an der deutschen
Hausgemeinschaft zu arbeiten . In diesem Zuiame
menharge warf die Rednerin einen kurzen Rückblick auf die
Zerstörungsarbeit des Marrismus , die Hausfrauen und
Hausgehilfinnen im Klassentampf gegeneinander geführt hat .
Das große Ziel sei die Herstellung der Hausgemeinschaft , und
wie die DAF darüber wacht , daß der Arbeitsfriede in den
Betrieben gewahrt bleibt , so wacht sie auch darüber , daß der
deutschen Hausgemeinschaft dieser Frieden erhalten bleibt .

In ausführlichen Darlgungen ging die Rednerin dann auf
die vom Reichstreuhänder Arbeit für die Berufsgruppe
Hausgehilfinnen geschaffenen Richtlinien ein . Sie lassen er
fennen , daß die deutsche Hausfrau , die eine Hausgehilfin auf¬
nimmt , eine große Verpflichtung nicht nur gegenüber der
Hausgehilfin , sondern auch der ganzen Nation gegenüber zu
tragen hat . Die Hausgehilfin , so betonte die Rednerin , ist so
von der Hausfrau anzuleiten , daß sie später als Hausfrau
und Mutter selbst das Beste zu leisten vermag . Nicht nur
Rechte , sondern auch Pflichten gebe es in der Hausgemein
schaft und daher sei das Arbeitsverhältnis auf Treue und
Vertrauen aufgebaut .

In flaren und eindeutigen Ausführungen behandelte die
Referentin im weiteren Verlauf ihrer Ausführungen die ein
zelnen Punkte der vom Reichstreuhänder aufgestellten Richt

linien , durch die der Urlaub, die Kündigung usw. geregelt
werden und gab die grundsäßliche Einstellung zu diejen
Puntien bekannt .

Mit einem Hinweis auf die Verpflichtung für jeden schaf
fenden Menschen , der DAF als Mitglied anzugehören , zeigte
die Referentin die Wege auf , durch die die Hausgehilfinnen
zusammengeführt werden können , und zwar einmal in Ge
meinschaftsabenden mit Vorträgen und Referaten , die auf
die berufliche Ausrichtung abzielen und dann durch Berufs
erziehungskurse , die zu höheren Leistungen führen .

Sie schloß mit dem Appell an alle Hausgehilfinnen , sich der
TAF anzuschließen , um dadurch am Aufbau der Voltage¬
meinschaft mitzuarbeiten nach der Losung In Kamerad .
schaft arbeiten und in Treue dienen " .

Ein Gedichtvortrag und ein Lautenlied leiteten über zu der
der : Ortsfrauenschaftsleiterin , FranSchlußansprache

Georgi , die in zu Herzen gehenden Worten alle Haus¬
frauen und Hausgehilfinnen zur gemeinsamen Mitarbeit am
Wert des Führers als Beauftragte des Voltes aufrief .



Weitere Spenden für das WHW .

Für das Winterhilfswerk gingen aus Ostfriesland weiter folgende
Spenden ein : Dr . Welge - Aurich 400 RM . , Milchabsaßgenossenschaft
mbH . Emden 300 RM .

otz . Heute abend kommt Gielinski nach Leer . Der Reichssport¬
lehrer und frühere Nationalspteler Gielinski wird heute abend in
der Turnhalle an der Wilhelmstraße die für den Lehrgang ausge¬
suchten Fußballspieler von Germania Leer , Frisia Loga und VfR .
Heisfelde um sich versammeln . Der leider nur kurze Kurius wird
vom Kreisfachwart eröffnet : Gielinstt gilt als ein Sportlehrer , der
feinen Schülern mit wenigen Worten viel zu sagen hat und bei
dem die Kursusteilnehmer auch in einigen Stunden Manches lernen
können .

otz . Ein Sprechtag für Lupuskranke aus dem Kreis Leer
findet am 30 . da . Mts . in Emden statt . Siehe diesbezügliche
Bekanntmachung des Landrats .

otz . Ein großes Judengeseire gab es gestern morgen an
der Bremerstraße , wo zwei Söhne Israels sich arg in die
schwarzgelockte Wolle gerieten . Sie beleidigten und be
schimpften einander nach Strich und Faden und schließlich
spielte einer von ihnen den Trumpf aus : , ,Du büst wall
nett fo ' n Swienhund als Willy Cohen
magst of wall bold na Holland utrieten ! " Da

sag ' noch einer , daß nur die bösen Nazis auf Juden schimpfen

Deutscher Fetthering (Marke DSG ) ist billig , nahr¬

haft und bekömmlich . Er gehört auf jeden Tisch .

oder sollte diese Aeußerung des Juden vielleicht etwas
mit Selbst erkenntnis zu tun gehabt haben ? - Mag

sein , doch an die dem Sprichwort nach der Selbsterkenntnis
folgende Besserung möchten wir in diesem Falle doch nicht
so recht glauben .

otz . Ein ostfriesischer Bauer im Wendland verstorben . Am Frei¬
tag voriger Woche ist im 80 . Jahre der Bauer Joh . A. Oltmanns
aus Jeegel verstorben . Bis in sein hohes Alter hinein war er
morgens der erste und abends der letzte auf dem Hofe , auf dem
Acker , im Viehstall . Seinen fortschrittlichen Anregungen , seinem
persönlichen musterhaften Vorbild , seinem Eintreten für die Heimat¬
lichen landwirtschaftlichen Belange war es mit zu verdanken , daß
die Landwirtschaft seines Wirkungskreises in den letzten Jahrzehn
ten einen so hohen Stand erreichen konnte . Besonders verdient ge¬
macht hat sich Joh . A. Oltmanns um die Viehzucht . Er war es ,
der vor 50 Jahren das erste ostfriesische Zuchtvieh hier ein¬

führte und in zäher Arbeit dessen Zuchtziel hier durchsetzte . Sein
reiches Wissen , seine großen Erfahrungen ebneten ihm den Weg zur

Landwirtschaftskammer , zum landwirtschaftlichen Provinzialverein
und zu zahlreichen landwirtschaftlichen Organisationen , in denen

er ein angesehener , fruchtbringender Mitarbeiter war . Ueberall ,

wo es galt , die Landwirtschaft zu fördern , ihr zu helfen , namentlich
in den schweren Kriegsjahren und in ihrer Folgezeit , stand Joh .
A. Dltmanns als Erster an der Spitze . Dem Land - und Forst¬
wirtschaftlichen Lokalverein des Wendlandes " stand er drei Jahr¬
zehnte als Präsident vor .

otz . Versicherungskontrolle im Kreis Leer . Eine Kontrolle der

Invalidenkarten findet statt am 2. 11. d. Js . hn Hollen und Jüb¬
berde , am 3. 11 . in Bühren , Stapel und Meinerssehn , am 4. 11 .

in Spols , Gr . Sander und Kl . Sander , am 5. 11 . in Neuemoor ,

Firrel und Stiefelfamperfehn .

Ehegenehmigung für furzfristig Dienende

Um Zweifel in dieser Frage auszuschließen , gibt das Reichs¬
(friegsministerium bekannt , daß kurzfristig dienende Wehrmachts¬

angehörige Soldaten sind , die gemäß § 27 des Wehrgesetzes zu
ihrer Heirat während der Uebung der Genehmigung des zu¬

ständigen Vorgesetzten bedürfen . Die Genehmigung fann erteilt
werden , wenn die entsprechenden Bedingungen der Heiratsordnung
erfüllt sind . Ueber die erteilte Genehmigung hat der Truppenteil

einen Heiratserlaubnisschein zur Vorlage bei den Standesbeamten
auszustellen .

2. Kulturring -Veranstaltung in Leer
otz . Am Freitag dieser Woche , dem 29. Oktober , findet im

Tivoli - Saal die zweite dieswinterliche Veranstaltung des

Kulturringes Leer statt , ein Vortragsabend mit einem hoch
interessanten Experimentalvortrag von Gustav Buh¬
Görlig , dem 1. Vorsitzenden des Magischen Clubs 1927 , über

das Thema : Bom Herenmeister des Altertums
zum modernen Bauberkünstler " .

"

In der Einladung im Anzeigenteil unserer en Aus¬

gabe ist alles Nähere über Beginn , Eintrittspreise und Vor¬
berkauf mitgeteilt . Es sei nochmals darauf hingewiesen , daß

es notwendig ist . Karten im Vorverkauf zu lösen , daß es noch
besser ist , ein Abonnement für das Gesamtprogramm zu
erwerben .

otz . Der Film Mario " wird , wie bereits angekündigt ,

heute abend in einer von der Filmstelle der NSDAP
veranstalteten Filmstunde im großen Tivoli -Saal nochmals
vorgeführt werden . Jeder sollte sich dieses Filmwerk , das

eindringlich das Kämpfen , Sterben und Siegen der italieni¬

schen Jugend schildert , ansehen .

Ein wandernder Maler schaut Ostfriesland

otz . Dieser Tage hatte einer unserer Schriftleiter eine Un¬

berredung mit einem wandernden Maler , dem Künstler

Mathias Pepels , der seit einiger Zeit in unserm Kreis Beer

Studien treibt und fleißig malt . Auf langen Wanderfahrren
hat Pepels es gelernt , das Land , in dem er sich aufhält , in

feinen Eigenarten und Besonderheiten zu erforschen und es

interessiert uns (und wird auch wohl unsere Leser interessie¬

ren ) , was ein fremder Maler von Ostfriesland hält , wie er

es als Künstler erlebt und sicht und was es ihm in seinem
Kunstschaffen zu sagen hat .

Befragt , wie er gerade auf den Gedanken gekommen lei , in
der Spätsommer - und in der Herbstzeit in Ostfriesland zu
malen , erklärte der Künstler uns folgendes :

-

Mein Schaffen und Wirken im deutschen Norden ist von
dem Gedanken ausgegangen , im Gegensatz zum bunten Sü¬
den , z . B. in Oberbayern meiner Wahlheimat die

flächige Weite mit den herrlichen stahlgrauen Tönungen und
Wbstufungen des jeweiligen Objettes zu erfassen . Es ist eine
bedeutende Umstellung in meiner Maltechnik zustande gekom¬
men . Ursprünglich hatte ich vor , nur einige Tage hier zu
verweilen , jedoch wer die ostfriesische Landschaft erfassen
will , muß länger bleiben . Diese wunderbaren Wolkenbil

otz . Boekzetelerfehn . Zu Grabe getragen wurde

gestern nachmittag der junge Bauer Diedrich Martin
Heeren , der dieser Tage einem Unfall zum Opfer fiel .
Zu dem Hergang des Unfalls erfahren wir , daß Heeren
seinem alten Vater half , zwei junge Pferde vor einer sogen .
, ,Wüppe " einzufahren . Er hielt die Pferde am Zaum fest ,
als sie plötzlich vorwärts stürmten und ihn umrissen , so daß
er unter die Räder des Fahrzeuges geriet . Heeren stand
mühsam auf und begab sich noch selbst ins Haus , wo er dann
unter furchtbaren Schmerzen infolge der erlittenen inneren
Verlegungen zusammenbrach . Er wurde sogleich nach Leer
ins Kretskrankenhaus geschafft , wo er dann jedoch nur noch
etwa eine Viertelstunde gelebt hat .

otz . Klein - Hejel . Mit dem Fahrrad in den Gra
ben geraten . Eine Radfahrerin wurde von einem laut
bellenden Köter angegriffen . Sie kam dadurch zu Fall und
stürzte in den neben dem Hauptweg herlaufenden Graben .

otz . Loga . Die rauhe Jahreszeit rückt näher ,
das merkt man gut , wenn man jetzt die Hammriche durch¬
wandert . Der üppige Graswuchs ist verschwunden , die Wie

sen und Weiden legen allmählich das graugrüne Winterkleid
an . Ein großer Teil des Weideniches ist schon abgetrieben .
Die Milchfühe leiden draußen schon sehr unter der Kälte in
Sen langen Nächten . Da der Heuertrag sehr reichlich in die¬
sem Jahre war , kann eine Futterknappheit durch frühe Auf¬
Stallung wohl faum hervorgerufen werden .

Pettum . Verworfene Berufung . Ein Einwohner

aus Petkum war vom Amtsgericht Emden am 16 . 8. 37 wegen
Betruges zu einer Gefängnisstrafe von zwei Wochen verur¬
teilt worden . Der Angeklagte hatte in der Zeit von Dezem
ber 1936 bis Mai 1937 beim Arbeitsamt , wo er Krisenunter¬
stügung bezog , nur 8 RM . Gelegenheitsverdienst angegeben ,
während er einen weiteren Verdienst von etwa 80 RM . ver¬
schwieg . Dadurch wurde ihm eine Summe von 24 RM . aus¬
bezahlt , die ihm nicht zustand . Der Angeflagte gibt die Tat
zu , will aber aus Not gehandelt haben . Seine gegen das ver¬
stehende Urteil eingelegte Berufung wurde auf seine Kosten
verworfen .

otz . Remels . Gründung einer Jugendgruppe
der NS - Frauenschaft . Sonntag nachmittag hatten
sich die Mitglieder der NS - Frauenschaft , des Frauenwerks
und des BDM der Ortsgruppe Remels , Hollen und Süd¬
georgsfehn im nett geschmückten Wenteschen Saale verjam
melt , um die feierliche Ueberführung der 21fährige Mitglie¬
der des BDM in die NS - Frauenschaft vorzunehmen und da¬
mit die neue Jugendgruppe zu gründen . Nachdem die Worte
von Frau Scholz - link über die Bedeutung und Ziele der
Jugendgruppen verlesen waren , fand die feierliche Verpflich
tung der neuen Mitglieder auf den Führer statt . Der BDM
trug einige Lieder und Gedichte vor und trug zur Verschö¬
nerung der Feier bei , die mit einem gemeinsamen Liede ge¬
schlossen wurde .

"

otz . Remels . Tonfilm ,,Mario " . Auf Veranlassung
der NSDAP lief am Sonntag und Montag in den Lichtspie¬
len Remels der italienische Großfilm Mario " . Daneben
wurden die Kurzfilme ,,Karnickel " und „ Spanien in Flam¬
men " gezeigt . Der Kulturhauptstellenleiter der Ortsgruppe
gab vor Beginn eine kurze Einführung und wies auf die be¬
fondere Bedeutung dieser Filme hin . Sarnicel " mahnte
jeden Volksgenossen in humorvoller Weise an seine Pflichten ,
die er dem Volfe gegenüber hat . Der zweite Kurzfilm gab
von den Kämpfen in Spanien ein erschütterndes Bild . Dem

Hauptfilm folgten alle mit größter Spannung und tiefer Be¬
wegung . Am Mittwochabend werden die Lichtspiele Remels
den Großfilm „ Menschen ohne Vaterland " bringen , der in
der Zeit der Kämpfe im Baltikum spielt .

otz . Stiefelfamperfehn . Ein schwerer Un =

fall ereignete sich gestern am Spätnachmittag bei unserm

Ort an der Sraßenbaustelle . Der 52 Jahre alte , aus Spo13

dungen , abgetönt mit dem herben , schlichten Charakter der

weiten Ebene , bilden eine einzigartige Harmonie . Die oft¬
friesische Ebene mußerwandert und erschaut
sein , um sich mit ihr vertraut zu machen . Der oberflächliche
Eindringling in die ostfriesische Landschaft findet das Land
nüchtern , fait , ohne alle Romantit . Jedoch , wer die herrlichen
Landstriche mit ihren Sielen , ihren schmucken Häusern und

gepflegten Bauernhöfen tennt , wird eines anderen belehrt .

Prachtvolle Abendstimmungen mit geruhjam weidendem Vieh
auf saftigen grünen Weiden geben der Gegend ein Bild der
Wohlhabenheit und Geruhsamfeit .

Meine Zeiteinteilung besteht im Aufsuchen von kleinen
und kleinsten Orten in der Umgebung von Leer . Was ich dort

erschaut und erspäht habe von alter und uralter Vergangen¬
heit , übertraf meine Erwartungen .

Wir schen , daß Pepels es verstanden hat , sich in die Eigen¬
art unserer Heimat sicher einzufühlen , daß er das Wesentliche
und Charakteristische unserer Gegend wohl erkannt hat . Im
Zuge der weiteren Unterredung gab in Beantwortung dies
bezüglicher Fragen über seine Arbeitsweise in unserer Gegend
der Maier folgende Auskunft :

Die alten Kirchen , die herrlichen Baustile , zeugen von
edler , heimatverwurzelter Baufunft . Gewölbe in derartig
vollendeter Form errichtet , fand ich kaum in anderen Land¬
strichen Deutschlands . Auf dem Gebiete von Freilegen von
Fresten und der Wiederherstellung alter Schönheit wäre noch

viel Arbeit zu leisten . So mußte ich feststellen , daß Türen
und Fenster derartig verbaut und auseinandergerissen waren ,
wie es nur eine tunstgefühllose Zeit vollbringen fonnte . Mit
wenig Mitteln wäre allerorts zu helfen , wo in dieser Weise
gefündigt wurde . So sah ich ein Bauwerk aus dem Jahre
1260 , gut erhalten im Gestein , jedoch die Innenräume zwei¬
und dreimal überstrichen , wo doch der Grund die schönsten
Wiedergaben deutscher Malereien aus dem 17. Jahrhundert

barg . Ich fand auch heute noch Volfsgenossen , denen am alten
Baustil und an der Erhaltung alter , Malereien wenig gelegen
war . Es ist zu wünschen , daß durch planmäßige Erziehung
alle Volksgenossen dahin gebracht werden , für Deutschlands
schönste Kulturgüter Intereffe , und Verständnis zu haben .

Nicht für alle von uns trifft gottlob die Feststellung zu , daß
nicht genügend Kunstverständnis für wichtige Dinge auf dem
Gebiete der darstellenden Kunst und der heimischen Baukunst
an den Tag gelegt werde , doch sollten wir uns die Mahnung ,
die der wandernde Maler hier an uns richtet , doch zu Herzen
nehmen und alle mit dazu beitragen , daß nicht Verständnis¬
Irsigkeit und Unachtsamkeit hohe Werte , wie es so oft ge¬
schehen ist , zerstört . 5 . 5 .

10 Gebote bei Maul - und Klauenfeuche
1. Bei jedem Verdacht von Maul - und Klauenseuche sind der

Tierarzt und die Polizei zu benachrichtigen ,
Unterlassung der Anzeige ist auf Grund des Viehseuchengesezes
strafbar .

2 . Schüße Dich beim Ankauf von Vieh durch Untersuchung oder
durch eine Bescheinigung über die Se u genfreiheit vor vers
feuchung Deines Viehbestandes .

3. Wenn ein Gehöft von Maul - und Klauenseuche befallen ist ,
müssen die Sperrborschriften befolgt werden . Lasse
feinen Fremden auf Deinen Hof , und noch weniger in Deine Ställe ,
wenn irgendwo in der Nachbarschaft Maul - und Klauenseuche aus
gebrochen ist . Hat Deinen Hof das Unglück betroffen , so stelle eben¬
falls die Besuche bei Nachbarn und in anderen Orten ein . Jeder
Viehverkehr hat naturgemäß in den befallenen Gebieten zu unters
bleiben .

4 . Tue das , was der Tierarzt Dir rät und lasse Dir
nicht wertlose Geheimmittel aufschwagen , die teures Geld tosten
und schädlich sein können , bestimmt aber nicht helfen .

5. Größte Sauberfeit in den Ställen und gute Haltung und
Pflege des Viehs find die besten Vorbeugungsmittel
Gut gepflegtes und gefüttertes Bieh kann jede Krankheit viel besser
überstehen .

6. Im Falle der Ansteckung und Erkrankung Deines Viehs ist
noch größere Sauberkeit notwendig , um eine weitere Verschleppung
der Krankheitsstoffe zu vermeiden . Das Stallpersonal muß fich
stets waschen und entfeimen , wenn es frantes Vieh angefagt hat .

7 . Die beste Entfeimung wird im Falle der Seuche in der Nach
barschaft oder auf dem eigenen Hof durch die Anlegung einer
,,Entfeimungsschleuse " ermöglicht . Jeder , der das Ge

höft oder gar den Stall betritt , muß sich seine Füße erst auf einer
Matte , die mit einprozentiger Natronlauge unter Zusatz von Kalt
milch getränkt ist , sorgfältig säubern und benegen .

8. Lasse erforderlichenfalls eine Schußimpfung Deines
Viehes vornhmene .

9. Denke stets daran , daß jede Nachlässigkeit bei der Bekämpfung
dieser gefährlichen und überaus ansteckenden Viehseuche Dich , Deis
nen Nächsten und die Volksgemeinschaft trifft .-

10 . Bedenke , daß die Unterlassung der Anzeige , sowie nicht rechts
zeitige Behandlung ernährungspolitische Gefahren für das ganze
Volk heraufbeschwören kann .

stammende Straßenwärter Joh . Weihe wurde von einem
Lastwagen , der für den Baumaterialientransport beim
Straßenbau dort dient , überfahren . Anscheinend hat Weihe
schwere innere Verlegungen erlitten , Glücklicherweise fonnte
dem Verlegten bald die erste Hilfe zuteil werden . Mit dem

Krantenauto wurde er noch Leer ins Krankenhaus gebracht .

otz . Stiefelfamperfehn . Zu dem Erandunglüd , von .
dem die Familie A. Erfeling betroffen wurde , werden noch
folgende Einzelheiten bekannt . In dem Hause waren die

Ehefrau Erfeling , deren drei Kinder und die ungefähr 80 .
Jahre alte Großmutter anwesend . Gegen zwei Uhr nachts
wachte Frau Erfeling plötzlich von einem hellen Feuerschein
geblendet , auf . Da ringsum schon ein Flammenmeer wogte ,
war eine Rettung durch die Türen nicht mehr möglich ; der ;
Weg mußte durch ein Fenster ins Freie genommen werden . ;
Eine anerkennenswerte Rettungstat leistete Frau E . , da die
alte Großmutter am Gehen behindert ist . Als die Nachbara
schaft zu Hilfe eilte , war vom Eingut nichts mehr zu retten ;
auch die Feuerwehren konnten nur das Feuer auf seinen
Herd beschränken . Einstweilen wurde die Familie Erfeling .
bei Nachbarn untergebracht , später wird die Familie Woh
nung im Heim der NS - Frauenschaft nehmen .

otz . Warsingsfehn . Eine Mütterberatungs
stunde findet hier übermorgen , Donnerstag , in der Zeits
von 13 bis 15 Uhr statt .

Unter dem hoheitsadler
Hitler Jugend , Bannführung 381 .

Hierdurch wird noch einmal auf die am 27 . /28 . 10. stattfindenden
Musterungen für die HI -Angehörigen hingewiesen . Hitlerjungen ,
die in die allgemeine SS überwiesen worden sind in diesem Jahre ,
haben an folgenden Orten fich amt 27 . Oktober 1937 zur Unter
fitching zu melden :

14. 00 Uhr Leer ( Bentral - Hotel van Mark ) ,
15. 00 Uhr Weener (Gasthof zur Börse ) ,
16. 30 Uhr Papenburg ( Hotel Hülsmann ) .

Für die in die SS überwiesenen Jag . , die aus der Gegend Völlen
usw . stammen , tann Papenburg als Untersuchungsort gewählt wers
den . Melden fich die Igg . nicht zur Untersuchung an diesen Tagen ,
so können sie in die SS nicht aufgenommen werden .

Ferner findet am 28. Oktober die Musterung für die SS -Leib
standarte Adolf Hitler sowie für die Verfügungstruppe statt . Der
einzige Termin für Ostfriesland ist der 28. Cthober , nachmittags : 15
Uhr in Aurich (Brehms Garten ) Hitlerjungen , die der Verfügungsa
truppe oder Leibstandarte beitreten möchten , melden sich in dem an
gegebenen Lokal um 15 Uhr .

Hitler - Jugend , Gefolgschaft 1/381 , Leer .
Die Gefolgschaft 1/381 tritt am Mittwoch , dem 27. Oftober , un

8 Uhr , beim HI - Heim an .
umDie Scharen 1 und 2 treten am Freitag , dem 29. Oktober ,

8 Uhr , beim SF - Heim an . Die Schar 3 tritt am Freitag um 8 1hr
beim Gymnafium zam Sport an . Turnzeug ist mitzubringen .

Luftsportgefolgschaft L 1/381 .

Am Mittwoch , dem 27 . 10. , abends um 8. 10 Uhr , tritt die Luft
sportgefolgschaft zum Baudienst bei der Berufsschule an . Der Bei

trag für den Monat Oktober ist mitzubringen .

BdM . Leer , Gruppe I / II / 381 .

Heute findet ein Singabend unter der Leitung der Obergaumufiks
referentin in der Gemeinschaftshalle der Bauernschule Haneburg für
beide BdM -Gruppen in Leer statt . Wir treten dazu 20 . 00 hr beim

Die Heimabende und der TurnsH . Heim in der Kirchstraße an .
abend fallen in dieser Woche aus .

BdM . Heisfelde , Gruppe 4/381 .

Am Mittwoch , dem 27 . 10. , treten alle Mädel um 8. 15 Uhr in

Tracht zum Gruppenheimabend beim Heim att .

NS . - Frauenschaft Neermoor .

Monatspflichtversammlung nicht am Donnerstag , sondern am
Mittwoch .

NS -Frauenschaft Weener .
Heute Pflichtabend , 8 Uhr , verbunden mit einer Ausstellung , bei

Plaatje .

NS . -Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk , Papenburg , Oben : und
Untenende .

Für die Zellenleiterinnen und Blockmütter findet am Dienstag
abend 8. 15 Uhr im Frauenschaftszimmer ( Ecke Richardstraße ) eine
wichtige Besprechung mit der NSV . statt . Betrifft Durchführung der
Winterhilfs -Pfund sammlung . Erscheinen ist Pflicht .

In jedes Haub din „OIZ . "



Westrhauderfehn und Umgebung .

otz . Grundstücksverkäufe . Schiffer H. Schmidt aus Ost¬Schiffer H. Schmidt aus Ost¬

chauderfehn kaufte von Bauunternehmer Duis ein Grundstück

am Untenende . Seine Landstelle in Ostrhauderfehn verkauf :e

er im Gegengeschäft an Duis .

otz . Collinghorst . Reger Betrieb herrscht hier auf der

Viehverladerampe bei der Kleinbahn . Die fetten Schweine ,

für die Mastverträge abgeschlossen waren , werden abgeliefert.

In unserer Gegend ist mancher Mastvertrag abgeschlossen

worden .

otz . Collinghorst . Der hier seit einigen Jahren ansässige

Arzt Dr. Mairing faufte von Bäckermeister R. Lütter einen

Bauplaz an der Landstraße nach Marienheil . L. verkaufte

auch einen Bauplay an den Friseur H. Meierhoff , hier .

Aus dem Reiderland
Weener , den 26 . Oftober 1937 .

otz . Die Liedertafel Immergrün " Weener ist z . Zt . eifrig

mit der Vorbereitung eines bunten Abends , der am 13. No¬

bember stattfinden wird , beschäftigt . Heitere Chor - und Solo¬

Vorträge , musikalische Darbietungen und die Aufführung

eines Lustspiels enthält u . a . das reichhaltige Programm .

otz . Die Pfundſammlung wurde in diesen Tagen im Stadt

gebiet Weener bereits durchgeführt . Der Ertrag war erfreulich gut .

otz . Mit dem Fahrrad gestürzt ist auf der Straße ein junges

Mädchen . Es erlitt schmerzhafte Kopfverlegungen .

otz . Der Viehversand aus dem Reiderland hat in der letzten Zeit

wieder zugenommen. Auf dem hiesigen Bahnhof wurde Vieh aller

Gattungen verladen . Die Verladestationen in Bunde und Möhlen¬

warf sind vorläufig gesperrt .

otz . Aus der Landwirtschaft . Das Futter auf den Weiden ist be

denklich knapp geworden , auch ist es nachts schon empfindlich falt ,

so daß fast allerwärts das Vieh aufgestallt wird . Die reichliche

Heuernte wird eine Futterknappheit in diesem Winter nicht auf¬

tommen lassen . Auf den Feldern werden die letzten Herbstarbeiten

durchgeführt . Wege und Gräben werden auch instand gesezt. Tas

Wetter war bisher ja recht günstig . Grüne Bohntjes komite man

dieser Tage noch essen , was wahrlich um diese Jahreszeit eine Sel¬

tenheit ist .

otz . Personalie . Amtmann Busch , Leiter des hiesigen Finanz¬

amts , ist zum 1. November an das Finanzamt Westerstede verfeyt .

otz . Bunde . Unfall beim hiesigen Bahnhof .

Am Sonnabend ereignete sich beim hiesigen Bahnhof ein Un¬

fall . Ein Schaffner aus Oldenburg , der beim Rangieren wie

üblich vom Trittbrett eines Bahnwagens absprang , fiel da¬

bei sehr unglücklich . Der herbeigerufene Arzt stellte einen

Beinbruch fest . Nach Anlegen eines Notverbandes murde

der Schaffner ins Oldenburger Krankenhaus eingeliefert .

otz . Nendorp . Die Nachprüfung der Invaliden¬

tarten erfolgt am Dienstag , dem 2. November , in der Zeit

von 10 - 12 Uhr beim Bürgermeister in Nendorp für die Ge¬

meinde Nendorp und von 14 - 16 Uhr beim Bürgermeister

in Oldendorp für die Gemeinde Oldendorp .

Pagenbürg und Umgebung
otz . Verkabelung der Fernsprechleitungen . Die in der Richard¬

straße noch vorhandenen oberirdisch geführten Fernsprechleitungen

werden jegt verkabelt . Dadurch erhält diese Straße ein verbessertes

Aussehen .

otz . Frühere Zahlung der Renten . Aus Anlaß eines kirchlichen

Feiertages werden die Militär - Versorgungsgebührnisse bereits am

Donnerstag , dem 28. und die Invaliden und sonstigen Versiche

rungsrenten bereits am Sonnabend , dem 30 . Oktober , gezahlt . Am

Allerheiligen ist im Bereich des Postamts Papenburg Sonntags¬
Alle Emp¬

dienst . Die Postzüge verkehren wie an Werktagen .

fänger , die eine Zusaßrente oder sonstige Versorgungsgebührnifje
beziehen , sind verpflichtet , jede Veränderung ihrer wirtschaftlichen

-

Hofbur Ct . 11. Stilrudern , Ruderinnen - 3weter : Fri .

Klinthamer , Frl . Kropf , Frl . Schmidt , Frau Bruser , Frl .

Flitz St . 12. Stilrudern , Ruderinnen -Zweier :

Klinkenborg , Frl . v . Lengen , Frl . Weelborg St .

Warfingsfehn - Völlenerfehn 8 : 2 .

Frl .

otz . In Völlenerfehn hatte Ballsport " eine Mannschaft for fich ,

die ebenbürtig war und die mit etwas Glück schon bei Halbzeit ge

wonnen haben würde . Nach der Pause wurde Warsingsfehn besser

und konnte das siegbringende Tor schießen . Einen Elfmetter konnte

Warsingsfehn nicht verwandeln . Nach diesem Sieg liegt Ballsport

weiterhin in der Gruppe der Tabellenersten .

Hoher Sieg der B - Jugend Germanias .

Das erste Buttspiel gegen die 1. Jugend von Völlenerfehn ver

mochte die Germania -B - Jugend mit einem hohen 10 : 1-Sieg abzu¬

schließen . Obwohl die Leerer Jungen in der ersten Halbzeit gegen

den Wind zu spielen hatten , fonnten sie mit einem 5 : 1-Vorsprung in

die Pause gehen . Die Jugend von Völlenerfehn ließ sich trotz des

Rückstandes nicht entmutigen und fämpfte mit großem Eifer auf Re¬

fultatverbesserung . Aber Unentschlossenheit der Stürmer im Straf¬

raum brachte die Mannschaft zum Erfolge . Germania dagegen konnte

bis Schlußpfiff den Sieg auf 10 : 1 ausbauen . Viel Schuld an der

Hohen Niederlage Völlenerfehn hat der Torwart , er ließ u . a . einen

vom Germania -Strafraum abgegebenen Ball durch , Germania spielte

J . Haalboom , Boelmann , Röben D.
mit Gräve , Hillers , Tebben
Saalbom , A. Peters , H. Saathoff . Wedemeyer . Davids .

Leers Jungmannschaft flegt 5 : 0 über Heisfelde .

Das angesetzte Punktspiel zwischen Germania und VfR . Hersfelbe

wurde in Abwesenheit des aufgestellten Schiedsrichters von Fricke¬

Seisfelde geleitet . Leistungsgerecht , ging Leer nach überlegen durchge =

führtem Spiel 3 :0 in Führung . In der 2. Halbzeit tam Heisfelde

Beffer ins Spiel , aber die wenigen Angriffe scheiterten an der starken

Hintermannschaft Germanias . Kurz vor Schluß schoß Germania noch

2 weitere Tore . Trotz der fünf Tore konnte Germanias Sturm nicht

gefallen . Die Hintermannschaft dagegen lieferte gute Arbeit .

Rajen 1. Jugend 1 : 1 .Leer B2 Jugend

Ausgeglichenes Spiel . Das Refultat entspricht den beiderseitigen

Leistungen .
Weitere Resultate der B -Jugend .

Der Beauftragte für Lupusbekämpfung im Bezirk Nieder
fachsen , Professor Dr. Stümpke in Hannover , hält

einen

ab .

30 . Oktober d . 3 . , ab 9 . 30 Uhr ,

im Staatlichen Gesundheitsamt in Emden

Sprechtag für Lupuskranke

Die Kranken werden unentgeltlich untersucht und beraten .
Personen , die an Hauttuberkulose leiden oder verdächtig lind daran
zu leiden , werden in ihrem eigenen Interesse ersucht , sich Herrn
Prof . Dr . Stümpke in Emden vorzustellen .

Die praktischen Aerzte des Kreises können zweifelhafte Jälle
zur Sicherung der Diagnose oder Behandlungsweise vorstellen .

Bedürftige können sich wegen Erstattung der Reisekosten mit
dem unterzeichneten Amtsarzt in Verbindung setzen .

feer , den 25 . Oktober 1937 .

Der Amtsarzt
Dr . Buurman .

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
(Kreiswohlfahrtsamt )

Conring .

Am Donnerstag , dem 28 . Oktober

großer Kram- , Pferde - und

Viehmarkt in Westchauderfehn
Westehauderfehn , den 25 . Oktober 1937

Schoon , Bürgermeister .

über RemelsCollinghorst Flachsmeer 2 : 1. Der Sieg Collinghorsts

Flachsmeers träftige Jugend überrascht allgemein . Das Spiel Jem¬

gum gegen Westrhauderfehn fiel aus .

Schiffbbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , e . G. m . b . H. , Leer .

Schiffsbewegungsliste Nr . 97 vom 25. Oftober .

löscht in Düsseldorf ;

Groß - und

Verkehr zum Rhein: Undine , Brahms, Löfbt 25. 10. b, Döfur Kleinviehmarkt
23. von Weener nach Duisburg ,

Hedwig , Mertens ,
Neuß : Gerhard , Oltmanns , 25. in Leer fällig , w . n . Dortmund ,

Herne , Wanne , Essen , Gelsenkirchen ; Mutterſegen , Benthake , löscht

25 . in Wilhelmshaven , ladet anschl . ; Verkehr vom Rhein : Ebenezer ,

ufen , ladet 25 . in Duisburg ; Wega , Schaa , 23. von Duisburg nach
Hoffnung ,

Ems -Weser ; Käthe , Möhlmann , 25 . /26 . in Leer erw . ;
Vorwärts ,

Briet , 25. von Papenburg nach Oldenburg , Bremen :

Sogelücht löscht 25. in Bremerhaven ; Verkehr nach Münster und
Fenna , Hartmann ,

den übrigen Dortmund -Ems - Kanal -Stationen :

ladet / beladen in Bremen ; Bruno , Feldkamp , 25. in Meppen löschklar ,

w . n . Münster ; Gretel , Hogelücht , 23. von Leer nach Münster ; Kon¬

furrent , Kramer , 25. von Leer nach Meppen , Lingen ; Frieda , Schaa ,

26. in Hamm fällig ; Frieda , Büscher , 25. in Rheine fällig , w . n .

Münster ; Kehrwieder II , Cramer , 25. von Oldenburg nach Dortmund ;

Sturmvogel , Badewien . foll 25 . von Bremen abgeben ; Herbert ,

Dahlweg , soll 25 . von Bremen abg . ; Gerda , Lüpkes , ladet / beladen in

Bremen : Aalfe , Wiemers , ladet / beladen in Bremen ; Verkehr von

Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : Marga¬

rethe , Meiners , 26. in Leer löschtlar ; Gertrud , Hartmann , 23. von
25. in Leer w . n .

Dortmund nach Bremerhaven ; Netty , Grest ,

Bremen , Vegesack ; Hermann , Rauert , 25. in Vegesack fällig ; Kehr

wieder I . Kramer , löscht 25. in Leer , 26. an der Emsbrücke ; Frieda .

Hehen , 25. in Wilhelmshaven fällig : Verkehr nach den Emsstationen :

Anna , Janssen , 23. von Brement , 25. in Leer löschtlar , w . n . Emden ;

Grete , Doyen , löscht 25. in Leer ; Marie , Schliep , foll 25. von Bre

men abg . : Maria , Badewien , ladet / beladen in Bremen ; Verkehr von

den Emsstationen : Anna -Gefine , Veters , 25. von Leer nach Bremen ;

Dede , Freese , 25. von Leer nach Borkum ; Lina , Lüpřes , löscht 26. in

Bremen ; Emanuel , Mans , 23 , von Emden nach Bremen ; Hoffnung ,
Günther ,

Beekmann , ladet 25 . n Dibum : diverse andere Schiffe :

Feldkamp , liegt auf der Werft ; Annemarie . Schoon , Itegt auf der

Werft ; Heimat , Kapfermann , liegt auf der Werft ; Jupiter , Snaf , z.

Rt . auf Borkum ; Reinhard , Harders , fährt zwischen Heisterholz und

Oldenburg ; Johanne , Friedrichs , fährt Steine ; Anna , Feyen , fährt

Steine ; Gretchen , Boot , fährt Steine ; Möve , Prahm , fährt Busch ;

Mina , Ley , fährt Bitsch ; Karl - Heinz , Coners , fährt Busch : Heidina ,

mien , fährt Busch : Schwalbe , Badewien , fährt Busch .

fort dem Versorgungsamt oder der Fürsorgeſtelle mitzuteilen. Zu Tepe, fährt Buſch: Concordia, Deters, fährt Buſch: Nordſtevn, Dina,

Unrecht gezahlte Zusazrenten oder Versorgungsgebührnisse müssen

grundsäglich zurückgestellt werden .

otz . Rhede . Rehe im Moor . Die im Sommer im Broeke

gefichteten Rehe sind in der Rheder Gemarkung Standwild gewor

ben . Während diese hier sonst so seltenen Tiere in der vergangenen

Woche an dem Feldweg Schapedrift gesehen wurden wo sie ohne

Scheu Fuhrwerk und Fußgänger beobachteten . wurden sie vor

gestern abend an der alten Abwässerung des Moorgebietes bemerkt ,

wo sie allerdings in langen Fluchten das Weite suchten .

otz . Rhede . Deutsche Forschungsgemeinschaft . In

dem bedeutenden Sinn der Vorgeschichte, Erkenntnisse zu sammeln

über Leben und Kultur der Vorfahren , wird auch in der kommen

den Woche , die Forschung in der Rheder Gemarkung wieder auf¬

genommen werden . Mitte der angegebenen Zeit sind zunächst Boh¬

rungen in dem altgeschichtlichen Gebiete des Sudfeldes Urnen¬

funde ) vorgesehen . Diese Bohrungen werden von einem Mit¬

arbeiter der Deutschen Forschungsgemeinschaft in Berlin , Dr . Be¬

noath , vorgenommen . Es werden außerdem Profile in Rhede und

dem benachbarten Hümmling aufgenommen werden .

Vorgestern nachmittag geschah
otz . Rhede . Honigernte .

aus Bienen¬
die Abfuhr der diesjährigen Honigernte . Wie man

züchterkreisen vernimmt , ist das Ergebnis mancherorts nicht das

erwartete gute und es reicht nicht an jenes des vergangenen Jahres

heran . Infolge ungünstiger Witterung in den verflossenen Mona¬

ten konnten die Bienen nicht jede Blütezeit ausmußen .

Sportdienst der „OIZ "

Herbst-Regatta und Abrudern des Ruder-Club Leer

otz . Zum Abschluß der diesjährigen Rubertätigkeit verau¬

staltete der RCL am vorigen Sonntag eine Herbstregatta .

Fast 100 Nemmungen ergaben 12 interessante Wettkämpfe , da¬

bon 3 Damensticuderwettbewerbe.
Stellvertretender Vereinsführer Albers eröffnete nach fur¬

zer Ansprache die Regatta . Der Start war in der Nähe der

Seeschleuse, so daß man vom Bootshaus aus die ganze Rein¬

bahn übersehen fonnte .

Ergebnisse :

Hamburg -Amerika - Linie . Carbia 24. 10. Vlissingen pass . nach Ant¬

werpen . Phoenicia 26. 10. in Antwerpen fällig . Hanau 24 . 10. ab

Durban . Netmart 24. 10. Aden paff . nach Colombo . Hindenburg 24 .

10. Dueffant paff . nach Port Said . Mecklenburg 24 . 10. ab Nitevitas .

Milwaukee 24. 10. ab Las Palmas nach Teneriffa .

Hamburg Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft Cap Ar¬

cona 24 . 10. Fernando Noronha phff . Cap Norte 23. 10 . von Monte¬

video na chSantos . Madrid 24. 10. St . Vincent pass . Monte Pas¬

coal 25 . 10 . Ouessant pass . Monte Sarmiento 25. 10. in Bahia . Bel¬
St . Vincent paff .

grano 24 . 10. in Paranagua . Berengar 25 . 10 .

Münster 25 . 10. Fernando Noronha pass . Natal 24. 10 , Kap Finis

am Freitag , dem 29 . Ok

tober 1937 .

Der Bürgermeister .

Wegen Wegzuges läßt Herr
Pastor Th . Köppen zu Loga
birum am

Freitag ,
dem 29 . Oktober ds . Js . ,

nachmittags 2 Uhr ,
bei seinem Wohnbaufe , dafelbst ,
folgende gebrauchte aber sehr gut

erhaltene
Gegenstände
als : 1 Dertikow (Eiche ) , 1 Sofa

( Eiche ), 1 Küchenschrank , 1 Kleis
derschrank , 1 Garderobenstän =

versch . Stühle , 1 KinderNeermoor -Serborgerbett , 1 Badewanne, 1 alte oftfe.
Gielacht !

Die 2. Hebung der Sielachts
beiträge (pro ha 1 . - RM . )

findet ſtatt :

am Sonnabend , 30 . Oktober ,

von 1 bis 2. 30 Uhr bei Gastwirt
Krull , Terborg ;

Wanduhr , Spiegel , 1 Jutters
kochtopf ( emaill . ), 2 Tische , 1
Mangel zum Ziehen , 1 Betts
kifte , 1 Handwagen 1 Kokos =
teppich , 1 Handnähmaschine
(Marke Dürkopp ) , 1 Küchene
wandbrett , Lampen , Bilder ,
Steintöpfe , Blumentöpfe , lands
wirtschaftliche Geräte , 3 Holz
rollos , Blechformen und was

von 3 bis 7. 30 Uhr bei Gastwirt noch mehr zum Vorschein kome

van Lengen , Neermoor ; freiwillig öffentlich meistbietend
am Sonnabend , 5. November , auf Zahlungsfrist verkaufen .

von 3 bis 7 Uhr bei Gastwirt Besichtigung 2 Stunden vor
Poppinga , Neermoorer Beginn der Versteigerung gestattet .Kolonie . Die Sielrichter . Leer .

Vieper Gielacht!
Am Sonnabend , 30 . Oktober ,

findet im 8entral hotel
( van Mark Ww . ) Leer eine

Gielachts-Bersammlung
[ tatt .

Tagesordnung :

men wird

Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

10-jähriges Arbeitspferd
zu verkaufen . Joh . Duin ,
Halfelt , Post Holtland .

Eine junge fette , sowie eine
Anfang Dezember kalbende

Kub
zu verkaufen .

1. Beschlußfassung über das Joh . Meyer , Siebestock .
Sperren des Siels .

2. Derschiedenes .

Die Sielrichter .

terre baff. Batagonia 25. 10. Kab Finisterre baff. Roffington Court VeenhuserGielacht.
24 . 10. in Benos Aires . Taunus 24 10. in Mareiv ,

Deutsche Afrika -Linien . Münsterland 25 . 10. an Lagos . Windhuk

24 . 10. nb Detrban . Uffirkuma 24. 10. ab Mombasa

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 23. /25 . Oftober .

Von See : Fd . Neuenfelde , Ursula , Margot , Julius Backenpack ,

Keitum , Schulau , Schwalbe , Caffel , eGrda , H. A. W. Müller , Gotha ,

Elbe , Schwaben , Wilh . Michaelsen , Memmert , Findengrund , Este ,

Altona , Gisela , Delphin , Bem . Mönckeberg , Halednbrint . Nach See :

Fd . Rotherbaum , Astrid , Senator O' Swald , Lachs , Senator von

Brandenburg . Teutonia , Inge
Berenberg -Goßler , Lena Rehder ,

Marie , Carl Növer , Bielefeld , Hansa , Sen . Weftphal , Neufundland ,

C. P . Andersen , Nassau , Nordland , Rheinland , Senator Mumsen .

Gandelsteil
Wochenmarkt Weener .

Aufgetrieben war eine Anzahl Ferkel , Läufer und

notierten : Ferkel 4 - 6 Wochen 5 - 7 , 6 - 8 Wochen 7 - 11 , ältere aus¬

gesuchte über Notiz , Läufer nach Quilität 13 - 33 , ältere über Notiz ,

Milchschafe 25 - 35 RM . Der Handel war etwas lebhafter . Der Markt

wurde geräumt . Weiter waren einige Fischstände vertreten .

fe Ea

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer Brunnenstraße 28 Fernruf 2802 .

D. - A. IX . 1937 : Hauptausgabe 24 186 , davon Heimat -Beilage

Aus der Heimat über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist

durch die Buchstaben L /E im Kopf gefennzeichnet . ) Bus Rett ist An

zeigen -Breisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus
. . Aus der

der Heimat " gültig . Nachlaßstaffel A für die Beilage

Heimat " . B für die Hauptausgabe

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
verantwortlicher

Beilage Aus der Heimat " . Heinrich Herlyn ,

Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck :

D. H. Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Bekanntmachung .

1. Gigvierer (1. Lauf) : Boomgarden, Look I , Wol¬

denga , Heyer , Hofbur St . 2. Stilrudern , Ruderinnen

Zweier : Frl Schmidt, Frl . Look, Frl . Fiz St . 3. Gig¬

bierer (2. Lauf) : Schmidt, Tholen, Wagner, Wienenga,

Dupree St . 4. enn gegen Gigboot : Eples , Wil¬

helms, Meenten , Klinkenborg, Dupree St . 5. Doppel .

zweier (1. Lauf ) : Janssen, Terborg, Ehrlenholz St .

8. Doppelzweier (2. Lauf ) : Penning , Woldenga,

Dupree Et . 7. Doppelzweier (über 22 Jahre ): Jans Bolizeihauptwachtmeister beftätigt worden.

sen , Terborg , Hofbur St . 8. Dauerrudern : Boomgar

den, Leof, Weldenga, Heyer, Hofbur St. 9. Einer (1. Laui);

Wienenga, Ehrlenholz St. 10. Einer (2. Lauf) : Schmidt,

Der Versorgungsanwärter Wilhelm Malsin ist von dem

Herrn Landrat in Leer mit Wirkung vom 1. Oktober 1937 als

Leer , den 21 . Oktober 1937 .
Der Bürgermeister .

Drescher .

Am 27 . Oktober 1937 , 6 1hr ,

bei Rottinghaus

Beschlußfassung
über Sielsperren .
Die Sielrichter .

Zu verkaufen

( trans

Eine junge , schwere

ürende Kuh
zu verkaufen .

Jürgen Reitmeyer , Holtland .

SchöneLäuferschweine
zu verkaufen .

Gerhard Hinrichs , Holtland ,

Zu kaufengesucht

Kachelofen Futterrübenportabel )

und Küchenherd
umzugshalber billig verkäuflich .

anzukaufen gesucht .

Angebote frei Leer erbeten .

Erbroth , Oldendorp b. Dizum Dr . Oltmanns .

Zu verkaufen ein

Wagen mitGummibereifungEinekleineAnzeige(geeignet für Milchfuhrleutel
Broer Eyhulen ,
Bargerfehn , Post Hollen - Ostfr .

in der OTZ . hat stets großen
Erfolg .

Schank-und Speisewirtschaft
in Oldenburg

günftig Nähe Pferdemarkt belegen , mit gutem Umsatz ,
steht krankheitshalber m . bel . Antritt durch mich zum
Derkauf . Geringer Kaufpreis und kleine Ans
zahlung . Das Lokal genießt einen guten Zuspruchund bietet einem tüchtigen Wirt eine gute Existenz .

Heinr.Wephe, Oldenburg,Alexanderfte.Makler .



HESE LI
ImmerbrandistdasschonvorJahrzehnten

in die Zeichenrolle des

Reichspatent - Amtes Berlin eingetragene

Gütezeichen für den bestens
bekannten

Qualitäts -Heißluftherd
Lernen auch Sie , verehrte Hausfrau , die
Vorteile dieses Heißluftherdes kennen und

besuchen Werbe - VortragSie unsern

am Donnerstag, dem 28. Ok: Gastwirt Barkei , Hesel .tober , abends 8. 00 Uhr , bei

Der Vortrag ist interessant u . lehrreich mit prakt . Kochvorführungen .

Immerbrand ' -Vertrieb Bernh. Bohlsen, Leer.

Unterjacken , Pullover
don Strümpfe

Wollgarn in großer Auswahl

G. N. Feltrup , Leer /
Hindenburgstraße Nr . 48

Zu vermieten

2 - räumige Wohnung
nebftStall, Kellerund Gartenin Deenhusen zu vermieten .
Zu erfragen bei der OT8, Leer.

Zu mieten gesucht

Brautpaar sucht

Annahme für Färberei

und chemische Reinigung

Haupt¬
annahmestelle für Wolle

Vermischtes

Aus meiner Weide ( Pumpstück
ein dunkles , schwarzbuntes

1jähr . Rind abhanden

Die Belieferung der
Brot und Backwarenverkaufsstellen :

Renke Saathoff , Klein - Helel .
Aden , Stiekelkamperfehn

-

und Wilh . Oltmanns , Heseler - Vorwerk

durch Anordnung unterbrochen ist mir nun vom
Getreidewirtschaftsverband genehmigt und erfolgt
fortan wieder in gewohnter Weise .

Hesel .

gekommen . Nachrichtgeber er Vorverkauf bei
hält Belohnung .
Focke Bruns , Mühle , Hollen .

Empfehle prima
lebdfr . Kochschell

fische , 7 kg 35Pfg . , Schollen 30 Pfg . ,
3wei -Zimmer -Wohnung . lebdfe. Steinbutt, Seezung,, Filch¬

Preisangebote unter £ 914 an
die O18 , Leer .

Stencil Angebote

filet , la Goldbarschfilet , Bratheringe ,
2 kg 50 Pfg . , tägl . fr . ger . Fettbück ,
Schellf . , Rotbarsch , Sprotten , Aal ,
ff . Herings - und Fleilchlalat , prima
gef . Heringe , täglich 2malfr . Granat

Leer . Ad .- Hitlerstr . 24Brabandt , Telefon 2252

Wegen Einberufung meines Für Wiederverkäufer :
jetzigen suche einen

GehilfellzumMitchfahren. Harzer Zwiebeln
Jan E . Janssen , Wybeljum lackweise und Anbruch .

Tel . Loquard 55 . bei Emden . Ad . C . Onkes , Leer .

A
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als ein Kohlendieb

ist Ihr alter Ofen . . . .

und es fällt Ihnen soo schwer , sich

von ihm zu trennen ? Er verschwendet

nicht nur die teuer erkaufte Kohle ,

sondern bringt Sie obendrein um alle

die vielen Annehmlichkeiten eines

neuen Allesbrenners " . Also kurz

entschlossen zu einem sparsamen ,

stubenreinen Allesbrenner , dem

Dauerbrandofen für billige Brenn⚫

stoffe . Ein Allesbrenner mit Ruhrkohle ,

geradezu ein Muster an Sparsamkeit !

Alles
Brenners

gillid sadi

Diesen guten Ofen kaufen Sie vorteilhaft im

Fachgeschäft

Bernh. Bohlsen, Leer.

Dann
nur

Hinrich Baumann
Bäckermeister .

Die Güte meiner

Betten .
Oberbenen
Unterbetten
große Kissen
kleine Kissen

. 0

bekannt in Stadt und Land

RM . 17 . 50 , 27 . 40 , 38 . 50 und besser
RM . 15 . 50 , 24 . 70 , 29 . 60 und besser
RM . 4 . 00 , 6 . 80 , 11 . 75 und besser
RM . 0 . 95 , 1. 50 , 2 . 30 und besser

Metall -Bettstellen RM . 16 . 50 , 19,00 , 25 . 50 und besser

Carl Fesenfeld Leer
Frisia -Bettenhaus

Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfen werden in
Zahlung genommen .

Verlege mein Geschäft und meine Wohnung
am 27 . 10 . 1937 von der Königstraße 35

nach der Heisfelderstraße uI
Filmstelle der NSDAP . Heinrich Brauer .
zeigt am

Mittwoch , dem 27 . Oftober 1937
im Tivoli Saal (Jonas )

Bum Fijchtag
empf . in blutfr .

den italienischen Jugendton film beringe , 1 kg 25 Pfg . , fr . aus dem

Mario
( Das Kämpfen und Sterben der italienischen

Jugend )

Spanjer , Schmidt , Deutsche Buchhandlung ,
Buchhandlung Schuster , Schuhmachermeister

Ware 1 - 2 kg Schwere Kochschell
filche , 1/2 kg 30 u . 35 Pfg ., Bratsch .
30 Pfg . , Goldbarschfilet , fette Brat

Rauch fette Bück . , Schellf ., Makr .
Goldb. , Kiel.Sprott. , Aal, ff. Mar. ,Heringe in Mai . , la Heringssalat .

2334.Fr. Grafe , Rathausitr . enuf
Nach wie vor kaufe ich jede Menge

Alt - und

Münzsilber

Feinster Kindergrief
frisch eingetroffen , 1/2 kg 0 . 30

sowie alle anderen
Kinder - Nährmittel

vorrätig in der

Germania -Drogerie , Leer
Joh . Lorenzen

Prima lbdfr . Koch
fchellfische , Gold
barschfilet , schöne
große Bratschollen , 25 - 30 Pfg . ,
fette Bratheringe , 1/2 kg 15 Pfg .,

Ab 3 Uhr die
leckeren Fettbückinge , Schellfisch ,

zum höchsten Tageskurs . 2 kg 70 Pfg .

Battermann , Bremerstraße , Bäckermeister Joh . Waterborg , Leer , Makrelen, Goldbarich, laSpeckaal ,
Groenewold , Edzardstraße .

Im Vorverkauf 40 Pfg . , an der Kasse 50 Pfg .

Palast-Theater
Donnerstag , 28 . Oktober

2 . Vorstellungen
2 und 4 Uhr

Kinder 30 und 50 Pfg .

Erwachsene 50 und 80 Pig .

Große Sonder¬

Vorstellungen
für unsere kleinen

Freunde u . ihre Eltern

Nur Ihr Kürschner

Kauf eines

Brunnenstraße , täglich frischer Granat .

amGold- und Silberwaren. Fisch - Klock 2418

Empfehle ab heute nachmittag
kann Sie beim Pelzes 3 Ube und Mittwoch prima lebend

fiche Bratheringefachmännisch bedienen und
beraten .

Telefon

Bio -Verein Papenburg .
Beratung Donnerstag , 3 - 6
Uhr Hülsmann . )

So Gott will , feiern die

Eheleute Gastwirt Jo
hann Diekhoff u . Frau

ff . fette Entje , geb . Ley , Neer
kg nur 25 Pfg . , lebendfrische moor , am 26. Oktober 1937

Julius Müller , Leer Kochchellfische, feinst. Goldbarsch- Das Fest der silbernen Hochzeit.

Lichtspiele

Remels

Mittwoch abend 8 Uhr

Willy Birgel

Menschen

1.WasKinder träumen! ohne Vaterland
2. Kasper und der Waldgeist

Wie Kasper und sein
Freund Seppel im Walde
Geburtstag feiern und da¬
bei einen wilden Drachen
erschießen !

3. Pole Poppenspåler
Ein Film , getreu nach
Storms herrlicher Novelle

4. Lustige Wäscherei
Ein Buntfarbenfilm

5. Die blaue Blume im

Zauberwald
Wie der Kasper die Prin¬
zessin aus der Gefangen¬
schaft der bösen Hexe
befreit .

Ein lustiges Programm , das
Eltern und Kinder große
Freude machen wird .

Eltern werden gebeten ,
kleinere Kinder zu be¬
gleiten .

Empfehle zum Schlachten
für alle Wurstsorten

fertige Gewürze
und Därme .

Schlachterei Gellermann , Remels .

Daselbst Annahmestelle für
Häute und Felle für die
Häute Verwertung Bremen .

Ein Film , der den er¬

schütternden Begriff , Men¬

schen ohne Vaterland " zum
mitreißenden Erlebnis

werden läßt !

Großes Beiprogramm

Für Wiederverkäufer :

Neues Gauerkraut
faßweise und Anbruch .

Ad . C. Onkes , Leer .

Wir bekommen in den nächsten

Tagen noch einige Ladungen

la gesunde

Futter¬
Kartoffeln

und nehmen weitere Bestel

lungen entgegen .

Landwirtsmühle Leer

Bratfchollen , ff . Räucherwaren . Joke . Jett man ' n goeden klar ,
denn wi komen mit ' n grote Schaar .

W. Stumpf , Wörde . Tel . 2316 . Die Nachbarn .

Baby - Geschenke vonUlrichs

Familiennachrichten

Unsere drei Buben erhielten ihr

Schwesterchen !

Johanne Haalboom geb. Buskohl
Inspektor Jimei haalboom

Leer , den 25 . Oktober 1937 .

Unser Sonntagsmädel

ist angekommen !

Amdorf , den 24 . Oktober 1937 .
(z . zt . Kreiskrankenhaus )

In dankbarer Freude

Peter Ley und Frau
Talea , geb . Döhling

Steenfelderfeld , den 25 . Oktober 1937 .

Gestern abend um 91/2 Uhr hat es dem Herrn über

Leben und Tod gefallen , meinen lieben Mann , unsern

lieben Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Ahlrich Buskohl

in seinem 73. Lebensjahre nach langem , schwerem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden aus der Zeit in die

Ewigkeit abzurufen .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige OB

die trauernde Witwe

Anna Buskohl , geb . Müller ,
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 29. Oktober ,
nachmittags 1 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so
möge man diese Anzeige als solche ansehen .

Rauchen Sie gern voll und kräftig ?

Bünting Schwarzer Krauser nr . 1" Er ist billig
und gut

$ 5
Seit 1806
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